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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß",) " 





Kongreß. 

Mafhington, D. E., 31. Aug. Im 
Mbgeorpnetenhaus wurde, nach Ver— 
handlung einer Anzahl unwichtiger 
Routinegeſchäfte, die Erörterung der 
neuen Geſchäftsregeln fortgeſetzt. 

Während im Senat geſtern das 
Hauptereigniß die Rede von FohnSher⸗ 
man war, hielt heute der Silberbold 
Wolcott von Colorado eine langeRede 
natürlich gegen die Widerrufung des 
Shermangeſetzes. 

Der Abgeordnekten-Ausſchuß für 
Mittel und Wege erwartet, bis zum 1. 
November eine Zollreform-Vorlage 
fertig zu haben. Nächſtdem aber dürfte 
die ſchwindſüchtige Schatzamtskaſſe die 
Aufmerkſamkeit des Congreſſes hervor—⸗ 
agend in Anſpruch nehmen. 

Bom jüngften Sturm. 


Savannah, Ga., 31. Aug. Der ges 
Stern Abend hier angefommeneDampfer 
„Birmingham“ brachte einen Theil der 
Paflfagiere und der Bemannung bed 
Dampfer3 „City of Savannah“ mit, 
welcher am Montag auf den Sand» 
bänfen unmeit der Küfte von Süd— 
Carolina Schiffhbrud erlitt, nachdem 
er drei furchtbare Stürme durchge: 
macht hatte. Der Capitän ließ den 
Dampfer auflaufen, als er feine Ret- 
tung mehr fah, und haushohe Wogen 
richteten dann fchredliche Verheerun- 
gen auf dem Schiffe an. Die Paf- 
fagiere erwarteten jeden Augenblid thr 
Ende. Auf beiden Seiten wurden Die 
Gajüten eingeftoßen und fortge- 
fchwemmt. &s ift ein Wunder, daß e3 
gelang, alle 70 Infaflen des Schiffes 
zu retten. „Birmingham“ fam noch 
techt, um etwa die Hälfte der Inſaſſen 
aufzunehmen; die anderen waren Jchon 
borher mit Booten alüdlid nad St. 
Helena $3lond gebracht morben. 

Quebec, Canada, 31. Aug. Bon 
allen Seiten fommen Nachrichten über 
Unfälle durch den Sturm am Dienftag. 
Die britifche Barfe „Premier“ trieb im 
unteren St. Lamrence auf die Klippen 
und wurde unbraudbar. Ein großes, 
mit Ianrenholz beladenes Flachbont 
ging an der Mündung des St.Charles= 
fluffe® zuarunde. Die Dampfjacht 
„Wasp“ Tief im Du Lupfluß auf den 
Grund, und nur mit großer Mühe 
wurden die Iinfajfen gerettet. An der 
Et. Yohn3-Bahn find die Ausmafchun- 
gen durch angeſchwollene Bergſtröme 
ſo bedeutend, daß der Verkehr für 
durchgehende Züge ganz eingeſtellt wer- 
den mußte. 

Bahnunglück. 


Benton Harbor, Mich., 31. Aug. 
Ein hauptſächlich mit Holländern aus 
Grand Rapids, welche nach der Chica— 
goer Weltausſtellung reiſten, gefüllter 
Excurſionszug auf ver ©. & W. M.— 
Bahn ſtieß in der Nähe von hier mit 
ſeinem Güterzug zuſammen. Die Lo— 

Womotiven und mehrere Wagen wurden 
Niemand wurde er— 
Die Zugbedienſteten 


zertrümmert. 
heblich verletzt. 


retteten jich, indem fie in den Canal |. 


Tprangen. Man verbrachte die Pafja= 
giere auf den Dampfer „Chicora“, 

Springfieid, Maff., 31. Aug. In 
Cheiter ijt ein Perfonenzug aus Pitt3- 
field durch die Brüde gebrochen. &3 
ift bon hier aus ein Hilfäzug mit Werz- 
ten abgegangen. 

(Später:) €3 find 3 Perfonen ge- 
tödtet, und 9 verlebt. 

Beendeter Strike. 


New York, 31. Aug. Der Aus- 
tand der Strandarbeiter ift zu Ende. 
Heute früh juchten alle Ausjtändigen 
mieder an ben bverfchiedenen Anlege- 
pläßen um Gtellung zu den vermin- 
derten Löhnen nad). 


Bepublikanifhe Staatsconvention. 


x Harrieburg, Pa, 31. Yug. Im 
Dpernhaufe dahier trat die republifa= 
niihe Staatsconvention von Bennfpl- 
banien zufammen. Richter Fell wurde 
als Kandidat für das Oberrichteramt, 
und Samuel M. Jadjon als Candidat 
für das Schakmeifteramt aufgeftellt. 
Das jind die einzigen diesmal dur 
GStaatswahlen zu befegenden Wemter. 
Dampfernachrichten. 
Angefommen: 


New Nork: Aller von Bremen; Pe- 
rubian von Glasgow; Hella von Ko= 
penhagen; Gallia von Liverpool. 

New York: Gallia von LKiverpool 
(mit $1,000,000 in Gold). 

Bolton: Lancaftrian von Liverpool. 

Liverpool: Britannic von New York. 

Antwerpen: Pennfylvania von Phi- 
labelphia. 

Genua: Fulda von New York. 

Swinemünde: Bohemia, von Nem 
Dort nad) Hamburg u. f. m. 

Southampton: Rhaetia, von Nem 
Dorf nah Hamburg; Fürft Bismard, 
bon New Norf nad) Hamburg. 

Sremen: Lahn und Hellmer3 von 
New York. 

Mbgegaugen: 

New York: TIrave nad Bremen; 
New York nah Southampton; Noord- 
land nach Antwerpen; Zaandam nad 
Amiterdam. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New York. 

An Gibraltar vorbei: Burgundia, 
ton Marfeile nach New York. 


Wetterðericht. 

Für bie nächften 18 Stunden fol- 
 gendes Wetter in Illinois: Norböjt- 
‚liche Winde und jhöned Wetter, 


— 


Auf der Zagd verunglückt. 


Chicago, Donnerſtag, den 31. Auguſt 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Niederländiſch-Amerikaniſche Dampf— 


31. Aug. Der frühere ſchiffahrtsgeſellſchaft hat ihre Agenten 
en ne 1 gr | in Kenntniß gejeßt, daß alle Yuswane 


Bankier Michael Schall Ttarb heute 
auf feinem Landaute auf der Jagd, in= 


\ 
! 


folge von Verlegungen dur) das zu= | 


fällige Losgehen feiner 


derer, ehe fie fich einfchiffen, 5 Tage 
im Hofpital der Gefelfchaft unterAuf- 


Flinte. Schall fiht eine3 amerifanifchen Arztes blei= 


war vor menigen Sahren noch einer | ben müffen; fie dürfen nicht nach Belie- 


der bedeutenditen Waggonbauer Benn- 
ſylvaniens und auch an vielen anderen 
Unternehmungen betheiligt. Er war 
Mitglied der Bankfirma Schall und 
Danner. —— 


Ausland. 


Bergiftung durd Shwänmme. 


Berlin, 31. Aug. infolge des Ge- 
nufies von giftigen Pilzen find in 
Lichtenftein innerhalb der lebten drei 
Tage zehn PBerjonen geitorben. Die 
Unglüdliden hatten Giftſchwämme 
für Champignons gehalten. 


Beligion und Politik. 


Speyer, Rheinpfalz, 31. Aug. Bei 
der Legung de Grundfteins für die 
hier zu errichtende Porteſtationskirche 
hielt der Hofprediger und Garnifons- 
pfarrer D. Rogge aus Potdam eine 
Rede, melche in den meiteften Kreifen 
großes Auffehen erregt. Er erklärte 
u. U: „Wir mollen in Frieden leben 
mit unferen fatholifchen Mitbürgern 
aber mwir proteftiren, eingefcehmoren auf 
das meltliche Kaiferthbum, entjchieden 
dagegen, daß die GStaatäleitung ab- 
hängig gemacht wird von dem politi- 
Ichen Katholicismus, welchem die |n- 
terejjen der römischen Kirche höher 
ftehen, al3 die des Vaterlandes. Wir 
protejtiren gegen den vaterlandalofen 
Katholicismuß, der zwar deutfch redet, 
dejlen Gedanfen und Herz jedoch jen- 
jeit3 der Berge weilen und der felbit 
einen allgemeinen MWeltbrand nicht 
Icheut, wenn nur die meltliche Macht 
bes Papſtes wiederhergeſtellt wird. 
Wir proteſtiren gegen den unduldſa— 
men Katholicismus, der ſich einſchleicht 
in das Heiligthum der Ehe und der 
Familie, beſonders der Miſchehe. Wir 
proteſtiren gegen jeden Verſuch, die 
Freiheit der deutſchen Wiſſenſchaft 
und Forſchung einzuengen. Die Frei— 
heit der Bewegung iſt das theuerſte 
Kleinod, wovon auch die Zukunft des 
Reiches abhängt.“ 

Viele Zeitungen befprechen diefeftede 
eingehend in dem einen oder anderen 
Sinne, 

Brand im £uxemburgifhen. 


Zuremburg, 31. Yug. Indem Yu- 
remburgifchen Dorfe Hesperingen hat 
eine furchtbare Feuersbrunft gemüthet. 
Das Teuer fam in einer Mühle zum 
Ausbruch, welche vollſtändig eingeä— 
ſchert wurde, und von dort aus ſpran— 
gen die Flammen mit raſender Schnel— 
ligkeit weiter von Dach zu Dach, ſo 
daß in kurzer Zeit nicht weniger, als 
60 Gebäude einen großen, rauchenden 
Trümmerhaufen bildeten. Luxembur— 
ger Gardiſten leiſteten der Feuerwehr 
bei Bekämpfung des entfeſſelten Ele— 
mentes kräftigen Beiſtand. 


Kaltgeſlellle Wucherbande. 


Wien, 31. Aug. Wie aus Budapeſt 
gemeldet wird, iſt dort eine große Wu— 
chererbande verhaftet worden, welche 
die financielle Ausbeutung der Offi— 
ciere ſeit Jahren ſyſtematiſch betrieben 
hatte. Einer der von den Wucherern 
hart bedrängten Officiere vertraute 
ſich ſeinem Commandeur an, und die— 
ſer reichte alsbald die Denunciation 
gegen die ſaubere Geſellſchaft ein. 

Die Sprachen ·Streitigkeiten. 

Wien, 31. Aug. Der Gemeinderath 
von Lemberg in Galigzien hat jetzt be— 
ſchloſſen, an den öffentlichen Gebäuden 
polniſche Inſchriften anbringen zu laſ— 


ſen. 
Die Eholera. 


Paris, 31. Aug. Dr. Chupin, ein 
junger Arzt im Cholerahofpital zu 
Nantes, ift an der Cholera geitorben; 
E war durch Patienten angejtectt wor- 
en. 

Berlin, 31. Aug. Zmei neue Falle 
afiatifeher Cholera find hier gemeldet 
worden; beide Erfrantungen jollen 
durch da3 Trinken von Wafjer verur- 
facht worden fein. Die Zeitungen for= 
dern, daß die jtädtifchen MWafjerwerfe 
bei Stralau an der Spree gejchloffen 
werben. / 

Budapeft, 31. Aug. Hier wurden 
mieber vier Cholera-Erfranfungen ge= 
meldet, dagegen feine neuen Tode3- 
fälle. Im Ganzen find aus den ber- 
feuchten Gegenden Ungarn3 116 neue 
Cholera-Erfrantungen und 67 To⸗ 
desfälle berichtet worden. Alle Ele- 
mentarfehulen find gefchloffen, und ber 
Bürgermeifter hat die Regierung er- 
fucht, auch die Univerfität zu fchlie- 
ben. Da und bort in Ungarn jcheint 
die Seuche an Bösartigfeit zuzuneh- 
men. 

Wien, 31. Aug. Die Nachrichten 
cu3 den Cholerabezirfen von Gali- 
zien lauten günftiger; die Zahl ber 
neuen Erfranfungen dafelbft hat fich 
erheblich vermindert. 

Rotterdgm, 31. Aug. Aus Glied- 
reicht werden mwieber ein Cholera-Er- 
frantungsfal und ein Todesfall be- 
richtet, auß Spyf ein Todesfaall. 

Rom, 31. Aug. In Neapel find 
acjtern drei Perfonen an der Cholera 
geitorben, indeß haben feine neuen Er- 
trankungen ftattgefunden. Zu Caf- 
fino find 3 Werfonen neuerbing3 an 
ber Cholera erfrantt, und 3 geftorben. 

Amiterdam, 31. Aug. a" Leerdam 
ereigneten fich 9 neue Ehol ra⸗Erkran⸗ 


Zungsfäle und 5 Xobesfälle, , 


| 


ben fommen oder gehen, und fie müf- 
* im Hoſpital auch eſſen und ſchla— 
en. 

Berlin, 31. Aug. Zu Bromberg in 
Poſen wurde ein Cholera-Todesfall 
angezeigt. 

London, 31. Aug. Die Epidemie im 
Seehafen von Grimsby (Lincolnſhire) 
iſt jetzt amtlich als die aſiatiſche Cho— 


lera erflärt worden. Das lebte Opfer? 


der Krankheit war eine Frau, die a 
Dienftag ftarb. Schon vorher waren 
mehrere andere Falle tödtlich verlaufen. 
Die Behörden inGrimsby glauben, daß 
Auswanderer aus den Häfen Antmwer- 
pen und Rotterdam die Seuche einges 
Ichleppt haben. 

Im fchottifchen Hafen Stromneß ift 
ein Matrofe, der fich auf einem Dam- 
pfer aus Grimsby befand, an der Cho- 
lera gejtorben. 


22 Milionen-Feuer! 
Paris, 31. Aug. Eine gewaltige 


Teuersbrunft hat in Marfeille einen | 
großen Holzhof, eine Delmühle und 15 | 


Mohnhäufer eingeälchert. 2000 Ber: 


| fonen wurden obdachlo3.Der gefammte 


Vermögensſchaden wird auf 22 Mil- 
lionen Franken geſchätzt. 


Heben den Rampf auf? 
Die ſtrikenden engliſchen Kohleugräber. 


London, 31. Aug. Heute haben mehr, 
als 60,000 ausſtändige Kohlengräber 
im ſüdlichen Wales die Arbeit wieder 
aufgenommen. Etwa 40,000 Mann in 
Süd-Wales und Monmouthſhire hal— 
ten noch aus, dürften aber in einigen 
Tagen gleichfalls zur Arbeit zurückkeh— 
ren. Auch anderwärts herrſcht unter 
den ausſtändigen Kohlengräbern große 
Muthloſigkeit. 

Im Ganzen hatten ſich etwa 400,000 
Mann an dem Kohlengräber-Ausſtand 
betheilgt. Gerade von den Ausſtändi— 
gen in Wales glaubte man noch bis in 
die letzten Tage, daß ſie am wenigſten 
zum Nachgeben geneigt ſeien. 


Maler Stover geſtorben. 


Im Haag, Holland, 31. Aug. Der be— 
kannte Landſchaftsmaler Anton Sto— 
ver iſt im Alter von 70 Jahren geſtor— 
ben. 

Angriffe auf Steuerbeamte. 


Madrid, Spanien, 31. Aug. In 
den Diſtricten um Reus herum iſt eine 
organiſirte bedenkliche Bewegung gegen 
die Steuern im Gange. Steuererhe— 
ber ſtießen vielfach auf Widerſtand, und 
eine Anzahl derſelben wurde angegrif— 
fen und durchgeprügelt. An vielen 
Plätzen wurden Placate angeſchlagen, 
welche das Volk vor dem Zahlen der 
Steuern warnen und Jeden mit Tod 
bedrohen, der dieſe Warnung mißach— 
tet. 


Neues aus Hawaii. 


San Francisco, 31. Aug. Der heute 
aus Sidney über Honolulu eingetrof— 
fene Dampfer „Alameda“ bringt Nach— 
richten über die jüngſte Verſchwörung 
der königlichen Partei. Darnach ſollte 
die Stadt Honolulu angezündet, die 
Gebäude ſollten mit Dynamit in die 
Luft gefprengt, und in der Verwirrung 
follte von den RegierungsgebäudenBe- 
fig ergriffen werden. Die Regierung 
wurde jedoh von dem Anfchlag in 
Kenntniß gefegt und traf entjprechende 
Vorbereitungen. Daher wurde aus der 
ganzen Sache nichts, und e3 herricht 
nach wie vor Ruhe. Die Verfchwörer 
hatten 300 Eingeborene und Soldaten 
geworben und ihnen den Beiltand der 
Ver. Staaten in Ausficht gejtellt. 


Telegraphifde Notizen, 


— €3 fcheint jeßt doch, daß Eng- 
land entjchieden Stellung zu dem fre- 
chen Vorgehen der Franzoſen gegen 
Siam und der Bedrohung des briti- 
Then Handel? nimmt, jo ungern aud 
der alte Gladftone in diefen Apfel 
beißt. Man zmeifelt in England nicht 
mehr an dem Beitehen eines wirklichen 
Schutz-und Trutzbündniſſes zwiſchen 
Frankreich und Rußland. 


— Die Münchener „Allg. Zeitung“ 
berichtet, daß Fürſt Bismarck ſeinerzeit 
auf ein Reichsgeſetz hingearbeitet habe, 
durch welches dieBeſteigung eines deut⸗ 
ſchen Thrones durch einen ausländi— 
ſchen Fürſten unmöglich gemacht, reſp. 
dieſer mit einer Geldentſchädigung ab— 
gefunden werde; durch den Einfluß der 
Kaiſerin Friedrich ſei aber die Sache 
bintertrieben worden. Um fo auffal- 
lender erfcheint e3 aber, daß der Her- 
30g von Edinburgh, der neue Herricher 
bon Sacfen-Coburg-Gotha, dem Er- 
Kanzler in diefem Sommer mehrere 
lange Befuche in Kifjingen abgeftattet 


bat, welche pünttlicd erwidert wurden. 


— Wie aus Glasgom gemeldet wird, 
erregt jet die Ermordung eines jungen 
Amerikaner Namens Hambrough gro= 
Bes Auffehen. Die Leiche wurde jchon 
por mehreren Wochen bei Lochfyre, in 
der Graffhaft Argyll, gefunden, und 
die Geheimpolizei, welche die ganzeZeit 
über die Sache verfolgt, ift der Lieber- 
zeugung, daß ein Gutspächter Namens 
Monfon, zu deſſen Gunſten Hambrough 
fein Leben für $50,000 verfichert hatte, 
den Mord verübt habe, und zwar mit 
Hilfe eines Matrojen. Monjon befindet 
Üh in Sof 


Azeitg außer Gefoh®. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Waldbrände in Frankreich 
| find zum Theil no) immer nicht ge= 
' Töfcht. Ummeit Fignieres, im Depar- 
| tement Somme, find allein 80 Hektare 
| Waldbeftand zerftört. Beim Bekäm— 
| pfen der Flammen dafelbjt verbrannte 
| einer der Soldaten, und mehrere ans 

dere wurden verleßt. 

— Ein großes Feuer in London zer- 
ftörte die Kiftenfabrif bon George 
Hort & Co., die Klavierfabrif von 
Squire & Söhnen und mehrere andere 
MWerkftätten und Läden und berur- 
fachte einen Gefammtjhaben von 
8850,000. 

— Aus Sanfibar, DOftafrifa, wird 
gemeldet: Das britifhe Kanonenboot 

| „Blanche“, welches in großer Eile der 
| Befagung in Kismayu zu Hilfe gejchiet 
tporden war, fam gerade noch rechtzeitig 
an. Ein Theil der Befagung hatte 
aemeutert und einen britifchen Officier 
Namens Hamilton ermordet, auch den 
britifchen Dampfer „KRariia” gefährdet. 
‘n einem längeren Kampf wurde eine 
Anzahl Meuterer getöbtet oder verwun- 
det, und eine ganze Reihe Somalidör- 
fer verbrannt. 

— Gouverneur Altgeld von Ylinois 
hat die Prockgmation betreff3 des Ar— 
beiter-Feiertages erlaffen, welcher auf 
ı Montag, den 4. September, feitgejegt 

iſt. 

— Im Bundeskreisgericht zu New 
York wurde ein Maſſenverwalter für 
die bankerotte Nicaragua-Canalgeſell⸗ 
ſchaft ernannt. 

— Ein ſchwerer nächtlicher Froſt 
ſtellte ſich im nordweſtlichen Illinois 
ein und fügte der heranreifenden Mais— 
ernte bedeutenden Schaden zu.“ 

— Eine Feuersbrunſt in Milwau— 
kee, in dem großen Gebäude der Gebr. 
Lindſay an Reed Str., verurſachte 
einen Geſammtſchaden von $160,000. 

— Der erſte Botſchafter, welchen das 
deutſche Reich nach Waſhington ſchickte, 
Baron v. Saurma-Jeltſch, wurde von 
dem deutſchen Geſchäftsträger Baron 
Kettler dem Staatsſecretär Greſham 
vorgeſtellt. 

— Im Zuchthauſe zu Laramie, 
Wyo., befindet ſich ein Sträfling Na— 
mens Fiſcher, der, wie die Aerzte nach 
langen Unterſuchungen feſtgeſtellt ha— 
ben, an aſiatiſchem Ausſat leidet. 

— In Liſſabon, Portugal, veran⸗ 
ſtaltete ebenfalls eine Anzahl Beſchäf⸗— 
tigungsloſer einen Umzug, und eine 
ſchwarze Fahne wurde vorangetragen. 
Die Polizei trieb nach hartnäckigem 
Kampfe die Leute auseinander und 
verhaftete den Fahnenträger. 

— Der in New York geitern Abend 
aus New Orleans eingetroffene Dam- 
pfer „KRniderboder“ hatte unterwegs 
mit fehredlichem Unwetter zu fämpfen 
und wurde jchwer bejchädigt. ZmweiBer- 
fonen von derdemannung wurden über 
Bord gejpült. 

— Kohn B. Koetting, der ausgeri]- 
fene und in “Denver, Eol.,: verkaftete 
Kafjirer der Milwautee „South: Side 
Sapings Bank”, ift gejtern Abend in 
Begleitung eine3 Geheimpolizijten mwie= 
der in Milmaufee eingetroffen und in 


Ermangelung von $10,000 Bürgjchaft | 


in’3 Gefängniß geſteckt worden. 

— Das Poſtamt von De Kalb, Ill., 
wurde von einer Einbrecherbande be— 
treten, welche den Geldſchrank ſprengte 
und ausplünderte. Die Nachtwächter 
eilten herbei, und es wurde eine An— 
zahl Schüſſe gewechſelt. Die Einbrecher 
flohen ſo haſtig, daß ſie ungefähr 8150 
in Geld und Poſtmarken auf derStraße 
verloren. 

— Aus Madiſon, Wis., wird gemel— 
det: Vor 25 Jahren wurde die „Ex— 
preß Co.“ dahier um 88000 beraubt. 
Ein weiblicher Arzt, Frau Anna B. 
Ott, ſtarb jüngſt hier in der Irrenan— 
ſtalt und bekannte auf dem Sterbe— 
bette, daß ſie die Thäterin geweſen ſei, 
indem ſie, während ſie die kranke Gat— 
tin des Expreßboten behandelte, die 
Schlüſſel an ſich nahm und dann das 
Geld ſtahl. Seinerzeit mußte der Ex— 
preßagent Douglas als der That ver⸗ 
dächtig mit Schimpf und Schande die 
Stadt verlaffen; das Geftändniß der 
Frau Ott Spricht ihm aber von jeder 
Schuld frei. 


Myfteridfer Vergiftungsfan. 


ALS der im Haufe No. 354 24. Str. 
mohnhafte Kohn Hammond geftern 
Abend feine Wohnung betrat, fand er 
feine Gattin in den legten Zügen lie- 
gen. Er brachte in Erfahrung, daß 
diefelbe Gift genommen babe, obwohl 
ihm die Veranlaffung zu dem trauris 
gen Schritte nicht mitgetheilt wurde. 
Die Polizei hat dem Falle bereits ihre 
Aufmerkfamkeit geſchenkt und fich ver- 
anlaßt geſehen, die Doctoren Weſter— 
berg, von Ro. 2424, und Irving. B. 
Cole, von No. 2459 Wentworth Ave. 
um Auftlärung zu erſuchen. Beide 
Herren erflärten indeſſen, daß ſie da— 
rauf beſtehen müßten, ihre Ausſagen 
vor der Coroners⸗Jurh zu machen. Die 
Lehiere iſt bereits zuſammengetrelen. 

— — — 
Verunglückter Selbſtmordverfuch. 

Im Hauſe No. 488 State Str. ver⸗ 
ſchuuckte heute Morgen eine gewiſſe 
Maud paris in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht eine Doſis Laudanum, ohne in— 
befſen ihren Zweck zu erreichen. Die 
„Zebengmübe“ war bereits jeit [ängerer 
Zeit äußerft nievergeichlagen geiefen. 
Gegenwärtig befindet ſie ſich im Coun⸗ 
ty-Hofpital und anſcheinend auch be⸗ 

—* 


Heitere Wirthſchaft das! 


Brentano und Dunne für, Goggin 
gegen Sonntagsſchließung. 


Wie die „Abendpoſt“ bereits geſtern 


berichtet hat, ſollte heute die leidige | 


Sonntagsfrage, welche feit Monaten 
die Gemüther in Aufregung erhalten 


4 bat, enbgiltig entfchieven werden. Das 


ift in ber. That, mwenigjtens theilmeife, 
geichehen, aber die Entſcheidung iſt 
ganz anderd ausgefallen, al man er- 
wartet hatte, jelbjt in den unmittelbar 
betheiligten Kreifen. Wie allgemein 
befannt ift, war bisher Herrn Cling— 
mann’3 Cinhaltsbefehl, wodurd die 
MWeltausftelungsbehörden gezwungen 
wurden, die Thore am Sonntage offen 
zu halten, in Folge der Entjcheivung 
des Richterd Stein in Kraft geblieben. 
Das Ausftelungs-Direftorium hatte 
gegen den lettgenanntenlirtheilsfpruc 
Berufung eingelegt, und um diefe Up- 
pellation handelte e3 fich bei der heuti= 
gen Berhandlung. Die Entjcheidung 
lag in den Händen der Richter Bren- 
tano, Dunne und Goggin. Die beiden 
erjtgenannten haben zu Gunften ver 
appellirenden Partei, d. bh. zu Guniten 
der Weltausſtellungsbehörde, entſchie— 
den, während Richter Goggin ſich für 
Aufrechterhaltung des Einhaltsbefeh— 
les ausgeſprochen hat. Damit wäre 
die Frage eigentlich endgiltig entſchie— 
den geweſen, wenn nicht ein ganz uner— 
wartetes Hinderniß die Angelegenheit 
in ein völlig neues Stadium hineinge— 
drängt hätte. Richter Goggin erklärte 
nämlich, daß er als Vorſitzender des 
Richterkollegiums das Recht habe, den 
Fall zu vertagen, und daß er von die— 
ſem ſeinem Rechte auf eine Dauer von 
60 Tage Gebrauch machen wolle. 
Dieſe Aeußerung rief unter den anwe— 
ſenden Richtern und Anwälten eine un— 
geheure Senſation hervor. Faſt ein— 
ſtimmig warf man dem Richter Par— 
teilichkeit und Ueberſchreitung ſeiner 
Amtsgewalt vor. Ex-Richter Moran, 
als Vertreter der Weltausſtellungsbe— 
hörde, ging ſo weit, ein ſolches Vorge— 
hen als „Anarchismus im Gerichts— 
faal“ zu bezeichnen. Die Richterdren- 
tano und Dunne zogen Jich noch ein= 
mal mit ihrem Collegen zur®Berathung 
zurüd, aber dag Refultat der Confe- 
tenz blieb dafjelbe. Richter Goggin 
hörte weder auf die Weberredungs- 
verjuche der Anwälte, noch auf gejeß- 
liche Einwände, fondern verharrte auf 
feinem einmal gefaßten Entjchluffe. 
„Ih bin der präfidirende Richter und 
habe al3 folcher das Recht, diefen Fall 
fo lange zu vertagen, bis ich meine 
Entjcheidung gefällt habe. Der lUim- 
ftand, daß die Majorität der Richter 
| gegen mich ift, thut nichts zur Sache. 
Sch verjchiebe deshalb die Verhand- 
| lung auf 60 Tage.“ So meit Herr 
| Goggin. Das Motiv für eine derar- 
tige Handlungsmeije liegt Klar auf der 
Hand. Nach 60 Tagen, d. b. nach zwei 
Monaten, it die Meltausftellung 
| thatfächlich beendet, — die ganze Sonn 
tagsfrage würde nach diejer Zeit in fich 
felbjt zufammenfallen. Einer Ent- 
ı fcheidung, ob die Thore offen oder ge- 
fchlojfen bleiben follen, würde e3 über- 
haupt nicht mehr bedürfen. 

Ob nun für die Zutunft die Auzitel- 
lung am Sonntage nad) wie vor offen 
fein wird, ift eine Frage, die fich ge= 
| genmwärtig jchmer beantworten läßt. 

Sr der That hängt e3 jet von denBe- 
| hörden und ihren Anmälten ab, ob fie 
| fih der Enticheidung der Majorität 
| fügen, oder die Verfchiebung der Ver— 
| handlung anerfennen wollen. \jm er= 
' fteren Yale würden die Thore ge= 
fchloffen bleiben, während im anderen 
Falle das bisherige Verhältniß beite- 
ben bliebe. &3 heißt alfo wiederum 
abwarten, mwa3 gejchehen wird. 





Die eigene Tochter des Diebitahls 
beſchuldigt. 

Die Verhandlung gegen John Craig 
und ſeine Gattin Emma, die beide des 
Diebſtahls angeklagt ſind, wurde heute 
von Richter Dooley abermals, und 
zwar auf den 6. September, verſcho— 
ben. Die Bürgſchaft beträgt in jedem 
einzelnen Falle 82000. Vor etwa drei 
Wochen wurde Jacob Lettermann in 
ſeiner Wohnung, No. 346 S. Jeffer⸗ 
ſon Str., während er ſein Nachmit— 
tagsſchläfchen hielt, um ſeine ganzen 
Erſparniſſe im Betrage von 82400 be— 
ſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich auf das 
obengenannte Ehepaar, welches zur 
Zeit des Diebſtahls allein in der Woh— 
nung anweſend war. Frau Craig iſt 
die Tochter des Herrn Lettermann. Sie 
behauptet, daß ihr Vater die Anklage 
nur deshalb erhoben habe, um ſie von 
ihrem Gatten zu trennen. 


Dem ECriminualgericht überwieſen. 


Minne May; jenes:in allen Poli- 
zeifreifem mohlbefannte und berüch- 
tigte Frauenzimmer, wurde heute von 
Richter: Bradmwell megen Diebftahls 
unter $200 Bürgfchaft dem Eriminal- 
gericht übermwiefen. AZ Kläger trat 
ein gemiffer €. Bladmann auf, mohn- 


fich mit Minnie an einem Abende der 
bergangenen Woche in eine Unterhal- 
tung eingelaffen hatte. Bald darauf 
bermißte er fein Tafchenbuch mit einem 
Inhalte von $71 in Banknoten und 
baarem Gelbe. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutjche 
Haus- und Küchenmäbdchen, bentjche 
Miether, cher deutfche Kundfchaft 
mwünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
2 durch eine Anzeige in.der „Adend- 
bi”. eg 


* 


I Haufe 9625 Ewing Abe. 


»Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


wa * 
nF > * —*8 
— — 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 
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Die Verhafteten vor Gericht. 


Das gerichtliche Nachfpiel der „Un 
ruhen‘an der Cafe Sront ohne 
bejonderes nterefle. 


ı Harrifon Str. Polizeiftation Tamen 
| heute Vormittag die Fälle der bei dem 
‚ geitrigen Zufammenftoß zmwijchen der 
ı Polizei und den Arbeitzlofen an ber 
| Lafe Front Verhafteten zur Verband 
' lung. Das gerichtliche Nachipiel bor 
Richter Fofter und Bradmell erregte 
fein befonders Iebhaftesntereffe. John 
| Ezalidi, No. 1015 19. Str. wohnhaft, 
| war der Erjte, welcher vor Richter‘5o= 


| fter fich heute wegen unordentlichen Bes | 


| tragens zu verantworten hatte. Wie 


| Polizift Peter D’Connell ausfagte, foll | 


| der Angeklagte, als die Polizei die 
| Menge von der Late Front wegzudrän- 
| gen verjuchte, einen Stein aufgegtif- 
fen und gegen den Poliziften gefchleu- 


dert haben, diefen am Ainie leicht ver= | 


| legend. Ezalidi jtellte diefe Beichuldi- 


Syn den beiden Polizeigerichten der 





befand, habe den Stein geworfen. Er 


fagte auf Befragen von Geiten des 


Richters, daß er aus Deutfchland ftame | 
me und noch nicht ganz fünfzehn Mo= | 
nate im Lande, und etwa ein halbes | 


| Jahr außer Arbeit ei. Er habe von den 
an der Lafe Front ftattfindenden Ver- 
jammlungen gehört und wollte fich die 
Geihichte einmal anfehen. Richter Fo— 
fter verurtheilte&zalicdi zu $15 und den 
Koiten. Der andere Angeklagte, Phi- 
lipp Kraft, welcher befchuldigt war, ge= 
gen Polizift D’Connell fein Meffer ge- 


Bravo ‚„Kortichritt!‘”. 
Hur Hahahmung empfohlen. 


Der Turnverein „Fortfchritt“ hielt 
gejtern Abend eine Verfammlung ab, 
in melcher gelegentlich der Befprechung 
der allgemeinen Nothlage, ein Beſchluß 
gefaßt wurde, der den Mitgliedern 
der genannten Vereinigung wirklich 
cle Ehre madt. Man einigte fich 
namlich dahin, ein aus den Jurnern 
Hred. Engelhard, Wilhelm Kopp, Wil- 
helm Blum und Henry Kraft beitehen- 
des Comite zu ernennen, welches gemwif- 
jenhafte Umjchau halten fol, um feit= 
zuftellen, wer von den „Fortfchrittlern“ 
etwa in wirklicher Noth befindlich ift. 
Das Comite wird möglichit bald Bes 
richt eritatten, und mo es dann etwa 
am nöthigften fehlt bei den Yurnbrü= 
tern oder QTurnfchmweitern, da wird 
auch nad) Vermögen geholfen werden. 
Hoffentlich nehmen fich alle anderen 
Vereine, ganz gleich welcher Färbung, 


E e | \ | ein Ieu tendes Beiſpi i = 
| gung entjchieden in Abrede. Nicht er, | eat ch inne 
| Tondern ein Junge, der jich in der Nähe | 


geben. — Sm Qurnverein „Garfield“ 
wird übrigens, wenn der Schreiber 
nicht irrt, bereit3 in ähnlicher Weife 


| agitirt; betreffs eines wirklichen Bes 


zogen zu haben, wurde freigefprochen, | 


da er Zeugen hatte, welche nachmeifen | 


fonnten, daß er der Weifung des Poli- 
zilten, meiterzugehen, 
hatte. Das Meffer, welches man bei ihm 


fand, wurde confiscirt. Kraft betreibt | 


an der Norbjeite ein Schuhgeihäft und 
war auf einem Gejchäftsgange an Mi- 
higan Ave. begriffen, als er in die 
Menge hineingerieth. „Diefe Leute find 
erit kurze Zeit im Lande, und machen 
ſchon jo viel Spectafel,“ bemerkte der 
u lächelnd, als er Kraft gehen 
ließ. 

Die anderen Verhafteten wurden vor 
Richter Bradmwell geführt. Es find 
Hranci® aribaldi, Adam Mulesti, 
Simon PVolenzi, John Seratovicz, 
Sohn Gornomästi, Thomas Marimomi. 

Da die Genannten fämmtlich eine 
„such“ verlangten, jo murde die Ver- 
handlung auf morgen Vormittag ver- 
tagt. Die Unkflagen gegen diefelben lau- 
ten durchweg auf unordentliches Betra- 
gen, bei vier der Verhafteten außerdem 
auf thätlihen Angriff, jo daß morgen 
im Öanzen zehn Fälle vor denGefchmo- 
renen zur Verhandlung fommen mer- 
den. 

An der Zafe Front waren heute, wie 
borauszufehen, feineMenfchenanfamm- 
lungen zu bemerfen. Etwa 25 Polizi- 
Iten waren auf dem Plaß ftationirt, doch 
hatten diefelben hier nicht zu thun. 
Auf den Seitenwegen vor dem Audi- 
torium jtand eine Anzahl Neugieriger, 
die von den Polizijten zum MWeiterge- 
ben aufgefordert wurden und Jich nicht 
lange aufbielten, da es abjolut nichts 
zu jehen gab. Die Polizei jelbit erwar- 
tet feine Rubeftörungen mehr. e= 
denfall3 werden alle unrubigen Ele- 
mente, die mit den wirklich Arbeitälo- 
fen ja nichts zu thun haben» von ber 
Late Front ferngehalten werden. 


Zum Urbeiter:Tag. 


Gouverneur Altgeld wird eine Rede’ 
halten. 

Herr Walter Groves dahier erhielt 
heute Morgen die folgende Depejche 
aus Springfield: 

„Mein lieber Groves! 

Der Gouverneur hat mich dazu be- 
bollmächtigt, die Vertreter der Chica- 
goer Gemwerkfchaften davon in Kenn 
niß zu jeßen, daß er am Wrbeitertage 
fprechen wird. Er erwartet aber, daß 
die organifirten Arbeiter nach jeder 
©eite hin die Ordnung aufrecht erhal- 
ten und unter feinen Umftänden ir— 
gendimwelche aufrühreriichen Demonftra- 
tionen zulaffen. Ych Hoffe daher, daß 
bie bollfommenfte Ordnung berrfchen 
und der Yyeltumzug fich zu dem groß- 
artigiten gejtalten mird, - der je bet 
ähnlichen Gelegenheiten veranitaltet 
worden. In Eile Geo. E. Schilling.“ 


an nen, 


Wird wahridheinlidh fterben. 


Cheiter H. Hames, ein Farmer auß* 
Start County, IU., wurde heute Mor 
gen in feinem Zimmer, in Harbys Ho- 
tel, No. 1501 State Str., bemußtlos 
aufgefunden und nad) dem County 
Hofpital befördert. Der Gashahn Stand 
meit offen, und das Zimmer war mit 
den tödlichen Gafen angefüllt. Wahrz | 
fcheinlich hatte der Mann geftern Abend, | 
anjtatt den Hahn zu fchließen, einfach | 


Folge geleiftet | 





| 
| 


Ihluffes in offener Verfammlung tft 
der Redaction indeffen bis dato noch 
nichts authentifches zu Ohren getoms 
men. 


Krieg im Frieden. 
Ein Srühgefeht beim Esfimodorf. 


Ein Gegenftüd zu den geftrigen Un 
ruhen an der Late Front bilden bie 
Scenen, melde fich heute morgen an 
dem Zaun des Weltausftellungsplages 
an 56. Str. abfpielten. Herr A. F 
Shuman, Manager des Colomes Ho- 
tel, und mehrere von feinen Angeftell= 
ten, verjuchten heute früh durch eine 
Breiche im Zaun, etwa 50 Fuß öftlidh 
bon Stony Jsland Ape., in den Aus 
ftelungspla einzubringen, an ber 
Stelle, wo fich das Esfimo-Dorf bes 
findet. E3 war furz nach fechs Uhr, 
als die Hotelangeftellten, mit Beilen 
euggerüftet, fih daran machten die 


ı Brefche im Zaune zu ermweitern, mie 


e3 heißt, um gegen das läftige fort- 
währende Geheul der Eafimohunde 
und den von diefen Thieren ausgehen 
den Geftanf zu Felde zu ziehen und 
jelbft dagegen Abhilfe zu Schaffen. 
Ralph Wiloff, der beim E3timodorf 
ftationirte Wächter, hörte um die an= 
gegebene Zeit, mie die Planten des 
Zaunes, der den Ausftellungsplag ums» 
zieht, durchbrochen wurden. 

Auf das Geräufh eilte er fofort 
hinzu und fah hier Manager Sherman 
und zwei von deijen Angeftellten, bei 
der Arbeit, die Brejche im Zaun zu 
erweitern. MWitoff fragte die Leute 
was fie hier machten. „Das geht Sie 
gar nichts an,“ lautete die ſchroffeAnt— 
wort, worauf der Wächter den Manas 
ger bes Estimodorfes, Herrn Fred 
Daniels, zu Hilfe rief.” Damit ging 
der Spectatel los. Die fünf Leute ge- 
riethen nach kurzem Wortjtreite ans 
einander, nachdem Witoff fih nod 
borher Verjtärfung geholt hatte, näm= 
lich Sergeant Holmes und Kavanaugh 
bon der Columbifhen Garde und Dr. 
Enbant3. Zum zweiten Male wurde 
den Eindringlingen bedeutet, mit ihrer 
Zerftörungsarbeit einzuhalten. Dieje 
ließen fich aber dadurch nicht im Min 
beiten jtören, jo daß ſchließlich zu Ge— 
mwaltmitteln gegriffen merden mußte. 
Sherman jchlug auf einen inzwijchen 
binzugefommenen Estimo Namens 
Joe Zutte [03 und damit war da3Sig- 
nal zu einem regelrechten Gefechte ge= 
geben. Dasfelbe war fehr hitig,dauerte 
aber nur furze Zeit. Die Eindringlinge 
mußten nämlich bald das Schlacht: 
feld räumen, nachdem fie gehörigeHaue 
befommen hatten, und michen „mu= 
thig“ in's Hotel zurüd. 

Der Vorfall wurde Col. Rice und 
Capt. Bonfield gemeldet und die fres 
chen Eindringlinge werden zur Ber- 
antwortung gezogen werden. Inzwi⸗ 
chen find die armen, in Angjt und 
Schreden gejagten E3fimo3 damit be= 
fchäftigt, ven Zaun zu repariren. Die 
Hotelangeftellten jehen der meiteren 
Entwidlung der Dinge mit größter 
„Wurfchtigfeit“ entgegen. Sie haben 
den E3fimohunden, die Durch ihren&es 
ruch und ihr Geheul die Nachhbarichaft 
beläftigen, fürchterliche Rache gefchivo- 
ren, und bleiben dabei, daß diegunde 
fort müffen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Schnelle Silfe, Doppelte Silfe! 


Mayor Hatrifon hofft, daß die heute 
bend um 8 Uhr im Stadtrathzfaale 
tattfindende Derfammlung des Fi- 
nanzausfchufles betreffend die Unter- 
ftügung der Arbeitslojen fo ftart ala 
möglich befucht werde. Das betref- 


die Flamme ausgeblafen. Die Aerzte | fende Comite zählt jegt nahezu 500 


geben wenig Hoffnung auf Erhaltung | Mitglieder. 


Alle diejenigen, melde 


feines Lebens. Hames war erft vor we= | davon in Kenntniß gefeßt wurden, baf 


haft No. 273 W. Divifion Str., der nigen Zagen nad Chicago gelommen, | fie dem Ausfhufle angehören, follten, 
um fich die Weltausftellung anzufehen. | falls fie heute Abend am Befuch der 


* Die Polizei fucht im Auftrage der | 


Situng verhindert find, unverzüglich 
mit dem Sammeln von Geldern bes 


Geihiworenen des Leichenfchaugerichts | ginnen, etiwa durch Aufftellen vonSams» 


nah dem Locomotivführer %. R. 
Calfin3 und dem Eonducteur 2. M. 
Williams, von der Late Shore-Bahn. 
Die Beiden wurden nämlich von der 
in Rebe jtehenden Coroners-Xury für 
den Zod de3 von einem Zuge überfab- 
renen Michael Phillips für verant- 
mortlich gehalten. Philips wohnte im 


F 


melkäſten oder per Sammel-Liſte. 


Temperaturſtaund in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 68 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 65 Grad, und 


—! Beute Mittag 67 Grab über Rul- 





en une 


I Weliausſtellung. 


der Erpteſſungsſchwindel in der rofl . 
fchen ‚Abteilung. 


Brillantes Mufitprogramm der 
Stehrer’ichen Kapelle. 


Buntes Allerlei. 


Die Unterfuhung gegen die Com- | 
miffäre Mercer von Wyoming und | | 
Beejon von Dflahoma megen angebli- | 
em Erpreffungsverfuch gegen ben | 
ruſſiſchen Ausſteller Wolfſchmidt hat 
bis jetzt ergeben, daß Mercer mit der 
Angelegenheit nichts zu thun gehabt 
hat, wenigſtens nicht ſoviel, um ihn der 
verſuchten Erpreſſung ſchuldig zu fin- 
den. Dagegen iſt das unterſuchende 
Comite zu der Ueberzeugung gelangt, | 
daß Beejon, der Schwager der rau | 
Harmon Anjon, mit der leßteren zus | 
fammen einen Plan entworfen hat, | 
auf illegale Weife Geld zu erlangen 
und daß diefer Plan nur deswegen 
fcheiterte, weil er durch die andereBar- 
tei aufgevedt wurde. Herr Mailen, | 
ber Borfigende des Unterfuchungs-Co- 
mites, unterbreitete geftern der Natio- 
nal-&ommiffion feinen Beriht und 
fügte die nöthigen Schriftitüde als 
Bemweismaterial bei. Der ganze Bes | 
richt wird gedrudt und jedem der Na— 
tional-Sommiffäre zugejandt merben. 
Lebteres gejchieht, damit jeder in der 
Lage ift, fich ein unbefangenes Urtheil 
über die Sachlage zu bilden. Später 
wird mahrjcheinlih der Gouverneur 
bon DMlahoma erfucht werden, den 
Commiſſär Beeſon abzuberufen und 
durch einen anderen zu erſetzen. 

x * 5 


Nachdem geſtern die Fleiſcher und 
Speckreiwaarenhändler, ſowie die Be- 
wohner unſeres Nachbarſtaates Miſ— 
ſouri ihren „Specialtag“ gehabt, ſind 
heute die Türken und Holländer an der 
Reihe. Die erſteren feiern gleichzeitig 
den 17. Jahrestag des Regierungs— 
antritts —* Sultans Abdul Hamid. 
Im türkiſchen Dorfe am MidwayPlai-— 
fance wird unter Leitung der Commiſ— 
ſäre Ibrahim Haki Bey und Ahmed 
Fahri Bey ein echt mohammedaniſches 
Feſt in Scene geſetzt, das heute Mittag 
ſeinen Anfang nahm und heute Abend 
in dem Heinen Park nördlich vom deut- 
fchen Haufe jeinen Abfehluß finden | 
wird. Die Eingeladenen werben hier | 
Gelegenheit befommen, ein mirkliches | 
Stüd orinetalifhen Lebens in Augen- 
fchein zu nehmen. 

Holland feiert den Geburtstag feiner | 
nun 13 Yahre alten Königin und bie 
Commiffion hat dafür folgendes Pro- 
gramm entworfen: 

Begrüßungsrede: Commiljär Berl: 





hoff. 
„Niederlands Tag,“ Rev.VanHoute. 
„Unſere junge Königin,“ D. Blooler. 
„Der Einfluß der Niederländer auf 
die Ver. Staaten,“ J. Drekme. 
Muſik und Geſang. 


* * x 


In Alt-Wien ſind, wie immer, wenn 
eine der Nationen ihren Feſttag begeht, 
auch für heute wieder großartige Vor— 
bereitungen zum Empfang der ſtets 
reichlich zuſtrömenden Gäſte getroffen 
worden. 

Folgendes Programm gelangt wäh— 
rend des Nachmittags u. Abends durch 
die Ziehrerſche Capelle zur Aufführung: 


1. „Die a an der Donau”, 


Mari C. M. Ziehrer 


Joh. Straub 
. Onberture u — Melodien. . . . Zitl | 
. „Werzend-Barometir“, Polfa-Mazurka, 
GM. Zishrer | 
Rac-Sounod | 
"Bein, Weib und Gefang“, Walzer, X. Strauß 
Duperture zur Oper „Stradella®, . . Alotow 
— Walzer, . . 6. M. Biehr r 
eite ungarijche Napjodie”, . . Franz Yisz’ 
Jefterreich in Tönen“, Walger, . EM. Biehr r 
olumbijcher er EM. girber 
ſt du mich lieb?“ Lied für Piften . 
(Botgetragen von Herrn Franz Sell.) 
. „Der Xraum des Referviften“, 
. „Das Vöglein am Baume“ ‚ Concert, Für die 
-Bioline Miska väuſer 
(Borgetragen bon Seren —* er.) 
 „ebirgstinder“, Walzer. EM. zn. 1 
Liebeslied aus „VBoceagcio“ 
„Ungerifdyer Tanz“ Arad) ns 
. „Spanijher Mari”. . Grwitt | 


* * 5 


Im deutſchen Dorf. | 


Großer Beliebtheit erfreut fich die 
von den Reftaurateuren Albert und 
Schlenk eingeführte Table d’hote, Mit- 
tags 12.30 und Abends 6.30. Zu bdie- 
fen Stunden ferbirt die Reftauration 
ein borzügliches Diner, reip. Souper, 
für $1 und £oftet daffelbe im Abonne- 
ment nur 7öc. 

Noch heute ſpricht Jedermann von 
dem großen Erfolge des Prebballes, 
ber die Spiten der hiefigen und aus- 
mwärtigen Zeitungen zu gemüthlichem 
Beifammenfein vereinigte. 

Die beiden Eapellen erhalten tag= 
täglich WBemwetfe von der großen Be- 
liebtheit, deren fie fich erfreuen. 

Bon. Kanfaz City lief kürzlich eine 
Dfferte ein, die Capellen für 8 Tage 
dorthin zu bringen, au Cincinnati 
madt große Anjtrengungen, die Ca- 
pellen dir einige Concerte zu gewin—⸗ 
nen, doch mwirb Iektere Stabt erft in 
ber Tournee befucht werden. 

ie Infanterie-Capelle fpielte am 
borigen Sonntag vor über 8000 Per: 
fonen im Nord Chicago Schügenparf. 


* * ** 


In Hagenbecks Circus kam es ge— 
ſtern Nachmittag wieder einmal zu 
einer aufregenden Scene. Die Löwin 
Helene“, ein prächtiges Thier, das wild 
eingefangen und gezähmt wurde, ver— 
fagte den Gehorſam, d. h., ſie hatte 
nicht Luſt, ihren gewöhnlichen Ritt um 
die Arena auf dem Rücken des dazu 
beftimmten Pferdes zu thun. Herr 
Tenge, der Löwenbändiger des Hagen— 
beck ſchen Inſtituts, verſuchte, die Lö— 
Min zu zwingen, bie ihr zugetheilte 
Mole audzuführen, aber das Vieh war 
- Meder durch; Drohungen no durch 
Schläge dazu zu bewegen. Afles was 
E 2. erzielen ließ, war, daß fie ſchließ⸗ 

in Furcht gerieth, am Gitter in die 
fletterte umb bort brüllend hän- 
ae bis fie erjchöpft herabfiel. 

+ uer eilten zu hunderten auf 

‚ weil fie jeven Augenblid 
n, daß ſich aller etwas * 
ereignen müſſe. 
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| 15.—21. Auguft. .... 
ı 22.—21. Nuguft.. 


| davon. 
ı intendenten Lane ftellte feft, daß im 


| bitterten Kampfe. 
Farbiger, 
ſtahls ſeit etwa vier Wochen in Un— 


legt. 
nen ſcheinen ſchon ſeit längerer Zeit 
einen tiefen Haß gegen einander gehabt 
zu haben, der endlich geſtern zum of— 


Als Herr Tenge ſah, daß mit dem 
Thiere nichts anzufangen war, brach 
er die Vorſtellung ab und brachte es 
in ſeinen Käfig, worauf das Publicum 
wieder zurückkehrte. 

* * 5 


Das Javaner Dorf iſt heute wieder 
offen, obgleich die obwaltenden Schwie— 
rigkeiten noch nicht ganz beſeitigt ſind. 
Die Verwaltung iſt vor die Alterna— 
tive geſtellt worden, es entweder bei 20 
Cents Eintritisgeld zu belaſſen und 
10 Ceñts davon abzugeben, oder ge— 
richtlich feſtſtellen zu laſſen, ob ſie be— 
rechtigt iſt, das Dorf ſchon jetzt abzu— 
brechn oder nicht. Man wird es bis 
auf Weiteres mit erſterem verſuchen. 

* * * 


Am Schluß des Monats Auguſt 
ſtellt ſich die Statiſtik über den nn 
der Weltausjtellung wie folat: 


Im Monat Mai 1,050,037 
Im Monat Juni 2,675,113 | 
Yym Monat Juli. . . . 2,760,263 
1.—T. Auguft . 551,146 | 

697,109 

821,425 | 
. 1,006,396 | 


0 


. eoere» 


29. Auguft . 


30. Auguft ... 154,432 


ver. + 


Zuſammen 9,852,784 
Gejtern bezahlten 154,432 PBerfo- 
nen, nämlich 144,526 Erwachfene und 
9906 Kinder, den feitgejegten Ein- 


trittspreis. 


Der Schulrath. 


In der geſtrigen Sitzung desSchul⸗ 
rathes kam zunächſt eine Reſolution 
zur Annahme, in welcher dem ſcheiden- 
den Präſidenten, John MeLaren, ſo— 
wie den Herren S. T. Gunderfon und 
Yriß Goeb, der Dank der Körperfchaft 
für ihr uneigennüßiges und erfolgrei- | 


— 


ches Wirken ausgeſprochen wird. Ge— 


legentlich dieſer Reſolution erklärten 


die Herren Bluthardt und Lindblom, 
daß es Zeit jei, derartige formelle Be= | 
Ihlüffe, die auf veralteten Principien | 


beruhten, ein für ale Male abzufchaf- 
fen. €3 fei jelbitoerftändlich, daß ein 


jedes Mitglied feine Pflicht thue, und 
' e8 bebürfe deshalb feiner bejonderen 


Anerkennung. Bei der Abjtimmung 
trug jedoch die Majorität den Gieg 
Der Bericht des Schulfuper- 


verfloffenen Schuljahr nur 74 Schüler 
enfang3 wegen Mangel3 an Raum zus 
rücgemiejen werden mußten. Man 


habe jedoch jpäter Abhilfe gefchafft. | 
Zion⸗Ge⸗ 


Die deutſch-lutheriſche 
meinde in Süd-Chicago, deren Kirche 


undsSchulhaus bekanntlich bei der neu— 
lichen Brandkataſtrophe den Flammen 
zum Opfer fiel, erhielt die Erlaubniß, 
die Conſerenz-Halle der Bowen-Schule 
zur Abhaltung ihres Sonntagsgottes- 
dienſtes zu benützen. 


Folgende Lehrerinnen wurden für 
den deutſchen Unterricht ernannt: Cla— 


ra von Alterſtadt für die Hochſchulen 
von Calumet und Englewood; Anto— 
nie Haverkamp für 


Hochſchule und Charlotte Sievers für 


die Hochſchule in Hyde Park. 


Kampf im Gefängniß. 


Zwiſchen zwei Inſaſſen des Coun— 
ty⸗Gefängniſſes, Namens J. Wright 
und James Burke, kam es geſtern 
während des Abendeſſens zu einem er— 
Wright iſt 
der wegen Einbruchsdieb— 


terſuchungshaft ſitzt. 
brechen wird auch Burke zur Laſt ge— 
Die beiden würdigen Gefange— 


fenen Ausbruch kommen ſollte. Burke 


| 309 ein Mefler und brachte jeinemGeg- 


| ner mehrere tiefe Wunden bei, von de= 
nen jedoch angeblich feine einzige le= 
| bensgefährlich ift. Der wüthende Kerl 
fonnte von den Wachen erft nach hef- 


| tiger Gegenwehr überwältigt werben. 


Wright fand Aufnahme im County- 
Hofpital. 


— 


Aus Dem Goronersamt. 


Der Eoroner hielt geftern einen‘n- 
aquejt über die Leiche jenes unbefannten 
Mannes ab, der am Dienftag in ei- 
nem verlaffenen Boothaufe, füdlich von 
Evanfton, todt aufgefunden murbde. 
Die Polizei hatte an der Gelbitmorb- 
theorie feitgehalten. Eine Bojt mortem- 
Unterfuchung ergab jedoch auch nicht 
den leijejten Anhaltspuntt, 
eine®ergiftung oder einen gewaltfamen 
Tod fchließen ließ. Nach der Anficht 
Dr. Mitchells ift der Tod die Folge ei- 
ner chronischen Herzkrankheit. Dasur- 
theil der Gefchmorenen lautete dement= 
predend. Die Polizei wird verfuchen, 
das Duntel, melches die Perfönlichkeit 
des Iobten biöher umgibt, zu lüften. 
Bon den vielen Perfonen, welche im 
Laufe des geftrigen und heutigen Ta- 
ges bie Leiche befichtigten, mil feine 
einzige den Verjtorbenen jemals gejehen 
haben. 


Raſch ausgeſöhnt. 


Frau Thereſe Hartel, welche mit ih— 
rem Manne im Hauſe No. 269 Cleve⸗ 
land Ave. wohnt, hat eine entſchiedene 
Abneigung dagegen, daß derſelbe ſich 
mit anderen Frauen abgibt. Und wenn 
er dann noch verlangt, daß ſie für ſeine 
„Freundinnen“ obendrein noch kochen 
ſoll, dann iſt das entſchieden zu viel. 
Es kam zwiſchen ihr und ihremmanne 
zum Streit, der damit endigte, daß ſie 
Letzteren verhaften ließ. John Hartel 
wollte, wie er geſternRichterKerſten ver⸗ 
ſicherte, ganz unſchuldig ſein und ſei— 
ner Frau niemals etwas zu Leide ge— 
than haben. Der Richter ſtellte beide 
Theile ſchließlich zufrieden, indem er 
John Hartel unter 8200 Friedensbürg⸗ 
ſchaft ſtellte, und wie ein junges Lie— 
bespärchen verließen Herr und Frau 
Hartel den Gerichtsſaal. 


en kraules und öſes Ko 
— das fipere Beilmittel Br een. 


136,863 | 


die Lafe Wiem | 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Donuerſtag, den 3. Auguft 1893, 
Die größten Verkäufe von Lolten in Hauſon Park. 


Es iſt eine bekanute Thatſache, daR die Gründung eincs eigenen SHetms bie 
Sicherfte Sparbank 


Eine große Anzahl zahl italjenifcher fa: 
milien ihres Obdachs beraubt. 


In der zweiſtöckigen Miethskaſerne, 
No 67 Weſt Indiana Str. in der eine 
große Anzahl itafienifher Arbeiter⸗ 
familien dichtgedrängt zuſammenwoh— 
nen, brach heute zu früher Morgen— 
ftunde ein Feuer aus, das beträchtli= 
chen Schaden anrichtete. Das aus- 
getrocknete hölzerne Gebäude brannte 
wie Zunder. Die zahlreichen Inſaſſen 
fonnten nur mit großerMühe ihr nad- 


te3 Leben retten. Alles ftürzte Hal 


über Kopf in’3 Freie, jo daß es fait 
als ein Wunder zu betrachten ilt, daß | 


fein Menfchenleben verloren ging. Die 


ne Berderblihes Schadenfener. 


armen Yamilien haben faft ihre aanze | 


Habe verloren. Der Brand entitand 
in der erjten Etage, in welcher fich das 
Lumpengefchäft von Iſaaec Joſeph be— 
Fam und verbreitete jich mit rajender 





Schnelligteit über das ganze Gebäude, 
das bald ein einziges Flammenmeer | 


bildete. 
| der braven Feuerwehr wurden auch die 
| benachbarten Häufer, No. 69 und 71, 
' ergriffen und theilweife in Schutt und 
Afche verwandelt. Das lettgenannte 
Haus wurde im unterenStodmwerf von 
| Vincent Decolo al3 Schanktwirthichaft 
ı und Materialmaarenladen benutzt, 

während in der oberen Etage nicht 

weniger al8 14 italienifche Familien 


| ihre ärmlichen Wohnungen hatten. Die | 
| Gefahr, daß auch die beiden angren=. 


zenden Gebäude, No. 73 und 75 dem 
Verderben zum Opfer fallen würden, 


much: von Minute zu Minute. Auch | 


bier waren zahlreiche Familien auf ei- 
I nen engen Raum zufammengepferht. 
| Der Bermohner bemächtigte fih eine 
wilde Panik. 


Treppen hinunter auf die Straße, imo 


Nur mit dem Noth- | 
| bürftigften befleidet, ftürzten Alle Die 


Iroß angejtrengter Urbeit | 





fie jtundenlang der fühlen Nachtluft | 


| ausgefeht waren. 
die Flammen auch das Haus No. 65 
erariffen, in dem Kohn Winochio ein 
Materialmaarengefchäft betreibt, wur: 
den aber bald darauf gelöjcht, ohne 
| bier bedeutenden Schaden angerichtet 
zu haben. Erft nach langem Kampfe 
war das Feuer joweit unter Eontrolle 
' gebracht, daß jede meitere Gefahr be= 
jeitigt mar. Die geängftigten Beimoh- 
ner, deren Häufer unverfehrt geblieben 
waren, fehrten in ihre Wohnungen 
ı zurüd, mährend die obdachlojen Fa 
ı milien ein vorläufiges Unterfommen 
bei mitleidigen Nachbarn fanden. Der 
' Gefammtoerluft ift troß der großen 
| Ausdehnung bes Feuers verhältniß— 
mäßig gering und wird auf 84000 
veranſchlagt. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers konnte bisher nicht ermit— 
telt werden. 


Verhängnißvolle Colliſion. 


Das Opfer eines höchſt bedauerlichen 
Unglücksfalles wurde am geſtrigenTage 
der Fuhrmann John Martin, wohn— 
haft No. 458 W. Randolph Str. Wäh— 
rend er an der Kreuzung der Dekoven 
Str. über die Geleiſe der Fort Wayne 
Eiſenbahnlinie fahren wollte, collidirte 
ſein Wagen mit einem in voller Fahrt 
daherkommenden Paſſagierzuge. Mar— 
tin wurde durch den Anprall von' ſei— 
nem Sitze herabgeſchleudert und ſchwer 
verletzt. Eine ärztliche Unterſuchung 
| ergab, daß wenig Hoffnung auf Erhal- 


| tung feines Zebens vorhanden tft. Der | 
Unglüdliche hatte außer mehreren be= | 


| deutenden Kopfwunden fchwere inner- 
' liche Verleßungen dapvongetragen. Er 
| wurde mittelft Ambulanzmwagens nad 
feiner Wohnung befördert. Der Was | 
| gen war vollftändig zertrümmert wor= | 


den, während die Pferde unbejchädigt | 


| daponfamen. 
„Abendpon“, tägliche Auflage 39,000. 


Der Luitige Bote. 


Im Verlage von Hermann Kraufe, 
No. 203 5. Ane., hat, tie alljährlich, 


Inzwiſchen hatten 


— — 





Jedermann, ſein Erſcheinen gemacht. 
Das Büchlein enthält 100 Seiten Leſe- 


ſtoff und bringt außer der 
Zeitrechnung eine Fülle intereſſanten 
Leſeſtoffes. Kleine allerliebſte Geſchich— 


üblichen 


ten, zumeiſt komiſchen Inhaltes, mit 
prächtigen Illuſtrationen verſehen, wer- 
den nicht verfehlen, das Intereſſe des 
Leſers im höchſten Grade zu erregen. 
Eine große Anzahl wirklich guter Witze 


wechſeln mit allerlei Schnurren und 


Humoresken ab, die mit unwiderſtehli— 
cherGewalt auf dieLachmuskeln wirken. 


Trotz des reichhaltigen Inhaltes iſt der 
Preis — das Büchlein koſtet nur 20 


Cents — ſo niedrig, daß auch der ar— 
me Mann vor dem Ankauf nicht zurück-⸗ 


zuſchrecken braucht. Auf die Einzelhei— 


ten des neuen Kalenders näher einzuge-⸗ 
hen, iſt kaum nöthig — der beliebteBer-⸗ 
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faffer hat e8 verjtanden, fich feit einer | 
Reihe von Kahren die Gunft des Pub- | 


licums in hohem Grade zu erwerben. 


2 


Ertravagante Lebensweife 
greift auf die Dauer die Feber an. 
Das richtige Ding, um dies zu ver- 
hüten, find Dr. Pierce’s Pleasant 
Pellets. Dan nehme eines diefer 
Meinen Pilihen zur Negulirung 
und gelinden Erweichung, — drei 
für fräftiges Abführen. Es find 
die Heinften Pillen, am leichteften 
zu nchmen ; ihre Wirkung ift die 
angenehmfte und natürlichfte. Sie 
wirken auf die Dauer Gutes. 
Berftopfung, Berdaunngsbeihwer- 
deu, biliöfe Anfälle, gaftrijche® oder 
biliöfes Kopfiveh und alle Störungen der 
Leber, des Magens und der Eingeweide 
werden durch fie verhütet, gelindert und 
kurirt. 

Es wird garantirt, daß ſie in jedem 
Falle Befriedigung gewähren, widrigenfalls 
das dafür bezahlte Geld zurückerſtattet wird. 


Die ſchlimmſten Fälle von chroniſchem 
Katarrh und Schnupfen weichen vor Dr. 
Sage's Oatarrh Remedy. Die Eigenthü- 
mer bdeffelben find befen jo gewiß, daf fie 
für einen unheilbaren Fall 8500 2 
offeriren. 


iſt. 


Bir ofreriren Stadt:Lotten von 8300 und aufwärts in 


| 
An der Geſchichte des deutſchameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 


FIANS ON > ART ſchlagende Erfolg der 


zwiichen Humboldt Park und Galewoop, 


Nur 64 Meilen vom Gourthauje, 


in der 27. Ward. 


. Freis-&renrfion mıt Mufif, jeden Sonntag nm 1 Uhr 30 Nachm. 


von Anionahnhof,Ganal u. AdamsSt., mit der Chicago, Milwankiee & St. RXaul R. R. 


Dit einer Kleinen Anzahlung, md den Reft nach Belieben, 
die Guc) einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, auferdein habt \ Ihr die, 


Pot Faufen, 


Garantie, daß Euer Geld ſicher angelegt iſt, indem unſer Boden ſeſt iſt, während viele Bau— 


ken ſchwanken. — Abſtracte und Titel perfect mit jeder Lot. 


vier Sectionslinien an Grand, Central, Fullerton und Armitage Aves.; blos 20 Mı- 


nuten Fahrt. 
heits Gewolben und legen es an in dieſem 


In Anbetracht dieſer T Hatjacye nehmen alle Leute ihr Geld aus den Sicher: 


Sicherſten Stadt-Eigenthum 


an. Verſäumen Sie nicht, 


Union Depot an Elybourn Place, nahe Elybourn Ave., 
Frei · Tickets in der Hauptoſſice und am Eiſenbahngitter. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


rm Gineral-Agertten SIESFRIED in. 405 Cleveland Ave., zu haben. 


rs” 


847° Zidets jind ferner ber um 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 
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Preiswürdig. 


dieſer freien Excurſion beizuwohnen. — Trains halten außer 
und Viilmaufee Ave. u. Yeavıtt Str. | 


dribm 
162 WASHINGTON STRASSE | 


Zimme: 57, 58.und 69. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Pianos billig zu vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


13823 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gra: gratis zugelandt, 


— 


Das einzige Geſchäft dieſer Art — 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hoſen auf Beflelung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


könnt Jhr bei uns eine | 


Unfer Yand liegt body und an 


—EX 


Abendpoſt 


‚ohne Beifpiel da. 2m 2. September 1889 begründet, hat di 
ı heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000: 


| Die Geichäftsleitung erbietet jich allen Anzeigefunden gegen. 
fiber, diefe Ungaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
| Zwet eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichaftsbücher, 


einfchliefjlich des Bankbuches vor. Keine andere dentjche Zeitung 
Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei; das andy fehr genau, denn es bringt der -- 
ı Abendpojt allein doppelt jo viele 


Heine Anzeigen, 


ieſelbe 


| 
| 
| 
| 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufammen. 

Wer nady den Gründen diejes aufjerordentlichen Exfolges 
t, wird fehr bald entdecken, dafj der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 


für das Paar nach Maf gemadter Hojen von irgend welden 


Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. te Str. & x 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON 


Schreibt wegen Samples. 


BESTE LINIE 


NACH 


Vier Züge Täglrch 





| — u 
| 8 Wix offeriren auf il | 


der „Quftige Bote”, ein Kalender für | 


—8 Zürgſchaft, zu bilſigſten 
Preiſen 


Kleider, | 


für Serren und Kuaben 
fertig oder nah Maß. 


Damen-Dadets, 
ren, Diamanten u. f. W 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


Offen Bid 9 dr Adends; Samftags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 
(grgenüber Palmer Houfe.) 
Früber: 173 ©. Glarf Str. 


Bett Sodern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Bun Emkanf von % ſcres Hauſes 
Federn außerhalb unſcres 

bitlen wir auf die Nae E. ß Co. zu alten, beides 

die don ung tomm euden ———— tragen. bo 





130 Meilen Seeiahrt nad St. Joievb u. Benton Date 
Bor, Mid, auf den Ges Dampiern „Sıty of 6di- 
ago" und „Chicora“, Abfahrt 9. 30 Morg, Nücktunit 
dier 8.39 Morg. $1.00 für Aundianrt. Sountags be 
fab:t 10 Morg., Rürkunfe 10 Ands. Rundfahrt 81.50. 
Abends Abjabrt um 11 ühr mi Anſchluß au die Ghie 
ag & Belt-Diihigan Bahn und Bir 4 nah Puuften 
in Rord- Weihigan und Zudiana. Dods und Office 
Wabaſd Ade. I. 5, Srayanı, Präl. jund,Sm 

Be ee 2 


ned Milwaukee, einjchl. Bett. Dan —* aehen ab 
DO Eonnors Dog) le Ylıdıgan C AbBE., 
treffen 6 Dory. in Milmantee eın u. habre m ADS. zurüd. 
ne ——— 


An die Fleifche Wir kaufe 
rd v! ir auf u, 

TSlachten, füdlen zu —— —— für den Adjall. 

Wir Ditten um Ihre Aurträge und garantiren prompte 


Bedienung. Mh» Turmer- —J sep 0. 


Ymaddiem 
Yauptoffice Ecke 40, u.Halsted Str.,zei.: Dard#758 
et... ee 


Ein Seilmitter fü at. 
re Schwindiu 
** lonnen Zeugniſſe von *— a 
a a einjehen Er Mes Etorm, 130 


| Id, ausgenommen Soiutags. 


| m — Züge verlailen den Gertral-Bahn» | 


| 
| 


1 
! 


| Chr aan & Newürlenng Srorep. 


| Ghicagoe, Burliugton⸗ und Quinch-Eijenbahn. 
211 Ciarf Str. und Umton Paffagıer-Bahır | 





| Xeadwood und die Bla Hills. . 
St. Paul und Minneavolis 
Stlregator und Mendota 


ı Kanjas City. St.Yojepb u. —J N 
! 
I 
I 
| 
| 


‚ Keine ertra ; 
nd. & 


| Kocal — 


ge und Rock vıd.. 


2 
Sıjaddjlj 


Eifeubahn⸗ Fahrpläne. 


IUinois Geutral-Fiſenbahn. 


12. Str. und Vark Row. Tie Säge br, 

a S:iden fönnen ebenfalls an der 22, 

Err.: Hyde Park nnd Wortos vaile % —* 

Station beſtiegen werden. St d Tıidet Office: 194 

Klart Str. ‚Züge —— 

bi...go, WUACI Aa 2cı 
Ghicagy & New — Limitede 
Ehicayo & Nemphis.. 

b.& Ei. Yons Diamond Special, 
Evprinnfiipa Featur. 22...... 
New Drleuns Poftzug.- 
Gaire, &t. yoiısa Bin ont 


8: 
+ 5 


149N 
18.108 
TR 
10T 
- 639 N 
17:08 
10.58 
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Kankafer & voat uii 6 
Kankatee Champaign & Blooning 
ton Paſſagier ug | 5. 
Enmianer. madanı, Deratı 
Rockford, Dubuque. Siourx City & 
Eiour Falls Schuellzug...... SON 
Nociord, Dubugue & Sivur City. au N HT. 
Nackford Paſſagierzug 1 3.30% 
Rocdtord & Frceport Baflagierzug..* 5° 5 * 
Rodiord & Freevort Expreß 8.80 B 
Dubuque & Rohord Erbreß. 
aSamıtag Nacht zur big Waterloo. 
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Ankunft | 


* Daily. t Daity — Sunday. Leavr | — 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer — it großen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel jogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Cau— 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
| Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


i Sachlichkeit 


—— | 
le 5 | 


aufgefallen. Sie juchen den Leſer nicht im Jntereffe von Parteien 
' oder Perfonen zu täufeben nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
| barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
| als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber» 
 Tieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
nit | mieden. Es fann jelbjtverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
; Üübereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
ı Niemand durch die ehrliche Nleinungsängerung des Blattes vers 
Teßt zu fühlen. Deswegen ijt dasfeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demokraten, von firchlicd; Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
‚ Somit ift die Abendpoft, die fat in keinem deutichen Hanje fehlt, 


‚ ein wichtiges 
Bindealied 


| für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
| „Einfluß” pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
Önnen behauptet, jo ift jie ftets in der Kage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf, eigenem Draht werden die Depeſchen 
| unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmafchinen 

wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
 Eletricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
ı Höhe ihrer Seit, wodurdy ihr. Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
| Es ift felbftverftändlich, da fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern audy in Zukunft bemüht jein wird, das Wohlmwollen des 
Deutichthums von Chicago zu verdienen, 
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Uneinige Aerzte. 


Am Schmerzenslager der krankenGe— 
Ncaft hatten fich gejtern berühmte 
rate aus verfchiedenen Gulturländern 
fammengefunden. 3mei herborra= 
ıne Bertreier entgegengefegter Kir- 
n, nämlich der fatholifche Rector Dr. 
Olynn und der Methodiftenbifchof 
Koms; oft genannte Arbeiterführer, 
ie Samuel Gompers, PBräjident des 
ewerkichaftenbundee, und Thomas 
organ, der englifche Socialift; welt- 
fannte Schriftiteller vom Schlage de3 
iftreichen, aber einjeitinen Henry 
eorge; Kate Field, der Udoofat Dar- 
m, ein jogenannter zahmer Anardiit 
D,noch viele andere Autoritäten und 
afkeitäten berathichlagten mit einan- 
t, wie dein armen Patienten zu hel- 


—— 


rlich Leidenden ein Homöopath, ein 
llopath, ein Eklektiker, ein Naturhei— 
r und ein Verfechter der chriſtlichen 
iſſenſchaft begegnet wären: Da keine 
inigung zu erzielen war, ſo wurde 
em Kranken gar nichts verſchrieben, 
d er wird nun abwarten müflen, ob 
m am Ende nicht feine unerjütter- 
he Eonftitution ganz bon felber wie- 
er auf die Beine hilft. 
Daß die Vertreter der verfchiedenen 
Schulen“ einander ald Kurpfujcher 
fehen und fich gegenfeitig ob der an 
en Tag gelegten Unmifjenheit bemit- 
iden, ging aus ihren Bemerkungen 
ar genug hervor. Dit der jouperänen 
ferachtung, welche Einem dasBemußt- 
in feiner miffenfchaftlichen Unfehl- 
tfeit verleiht, qinq der große George 
her die Diagnofen aller anderen lerzte 
inmeg. Nach feiner Anficht ift Die 
ranfheit einzig und allein auf Das 
privateigentbum an Grund und 
@>:n zurüdzuführen, und deshalb 
hägi er vor, alles Zand auf dem ein= 
ıchen Wege der Hinmwegbeiteuerung zu 
titaatlichen und nur die Nutnteßung 
ı verpachten. DieferBorfchlag geht in- 
effen dem Socialijten nicht weit genug, 
enn nad deifen Meinung ift das be: 
begliche Gapital der Bacillus, 
er die Gejundheit der menſchlichenGe— 
ellſchaft untergräbt. Somit verſchreibt 
als Heilmittel die Verſtaatlichung 
ller Arbeitsmittel und die gänzliche 
bſchaffung derLohnarbeit. Ueber dieſe 
daivetät lächelt wieder der anarchiſti— 
che Doctor, der im Staate die 
Quelle aller Uebel erblick und dem 
kranken ſichere Heilung in Ausſicht 
ellt, wenn derſelbe ſich nur zur ſchran— 
enloſen individuellen Freiheit ent— 
hließt. Doch alle dieſe Gutachten zu— 
mmen erſcheinen dem Gewerkſchaft— 
er nur als utopiſtiſche Träume. 
leber die Thatſache hinwegblickend, daß 
ugb die Farmer, die Induftriellen, die 
Beichäftsleute, die Gelehrten und 
Pünjtler nicht alefammt zufrieden find, 
laubt er die Krankheit durch die Dr- 
anifirung aller gewerblichen Lohnar- 
jeiter heben zu fünnen. Der proteitan= 
tiche Geiftliche Hält alle menfchlichen 
ittel für unzulänglich und empfiehlt 
hie Rückkehr zu den chriftlichen Heils- 
ehren. Dem fehriftftellernden Blau— 
trumpf will es nicht gefallen, daß bie 
rbeiter ich in den Städten zujammen- 
hrängen, während es dem Farmer an 
Händen“ fehlt, und er hat deshalb ei- 
en Schönen Plan zur gleichmäßigeren 
Bertheilung der Arbeitsfräfte mittels 
ine® Bundes - Belchäftigungsamtes 
husgearbeitet. Kopfichüttelnd gingen 
hlieglich alle Aerzte wieder von dan- 
en. Jeder bon ihnen ärgerte fi, daR 
eine Diagnofe nicht alS die allein 
ichtige anerkannt und fein WRecept 
ort in die Apotheke geichieft wurde. 
Wenn der bedauernäwerthe Kranfe 
hlle Heilmittel verfchluden müßte, Die 
hm von den verfchiedenen Autoritäten 
nd Capacitäten verjchrieben wurden, 
o müßte er elend zu Grunde gehen. Zu 
einem Glüdf braudt er fi aber 
hiwangsweife nichts eingeben zu lafien. 
Da er ich jeßt davon überzeugt hat, 
dab ihm die gelehrten Doctoren nicht 
elfen fünnen, jo wird er geduldig 
eineSchmerzen ertragen und fich tapfer 
dornehmen, durch jeine eigene Willend- 
zaft wieder zu genefen. Und in kurzer 
Reit wird er die aroßen Xerzte ausla= 
hen können, die ihn jchon aufgeben zu 
rüffen glaubten. 


Eine geographiidhe Franc. 


Dak die Währungsfrage in derThat 
ine politifche, jondern eine „geogra= 
bifche” Frage ift, zeigt die Einzel» 
Öurchficht der Stimmen, welche für und 
egen die Einjtellung der Silderfäufe 
abgegeben wurden. Der Dften, zu dem 
alle Staaten nördlih pom Potomac 
und öjtlich vom Allegheny-Gebirge ge= 
technet werben, einihließlih Mary- 
lands und Delamwares, hat 106 Abge- 
ordnete, von denen nur 3 au3 Penn— 
hlvania für den Silberfchwindel ein- 
raten. Unter den 106 befinden ich 56 
Republifaner und 50 Demofraten, jo 
daß im Dften beide Parteien als „ges 
und“ zu betrachten find. 

Die Mittelftaaten umfaffen da3 Ge- 
biet, welches im Dften vom Alleaheny- 
gebirge, im Süden vom Obiofluffe und 

Weiten vom Miffouri begrenzt wird. 
Bu diefer Gruppe gehört der Staat 
Miffouri, aber nicht Norb- und Süd⸗ 
Dakota. Sie wird von 111 Abgeorbne- 

‚vertreten, von denen fi} 109, näm= 
10148 Republilaner, 60 Demokraten 


| 





u 


und 1 Populift an der Ahftimmung be- 
theiligten. Nur 23 aus diefer ganzen 
Gruppe ftimmten- filberfreundlich, da= 
runter 12 aus Miffouri allein, und 3 
SUimoifer aus den an Miffouri gren- 
zenden Counties. 42 Republifaner und 
46Demofraten ftimmten gegen dasSil- 
ber, jo daß auch in den Mittelftaaten, 
mit alleiniger Ausnahme von Miffouri, 
die Demofraten ebenfo gut für ehrliche& 
Geld einftehen, wie die Republikaner. 

Die zwölf Staaten meitlih bom 
Miffouri und einfchliehlich der beiden 
Datotad haben zwar 24 Senatoren, 
aber nur 34 Abgeordnete, d. b. nicht 
mehr, als der Staat New York allein. 
17 von diefen jind Republifaner, 7 
Demokraten und 10 Populiften. Nur 
fünf aus der ganzen Gruppe ftimmten 
für ehrliches Geld, darunter 3 Demo- 
fraten und 2 Republifaner. Da in Dies 
jem Gebiete die eigentlichen Silberſtaa— 
ten liegen, fo braucht man fi) über Die 
Haltung der betreffenden Abgeordneten 
nicht zu wundern. 

Su der vierten Gruppe gehören die 
13 Staaten, welche füdli vom Poto- 
mac und Ohio gelegen find. Gie gaben 
— mern man den Sprecher hinzurech- 
net — 46 Stimmen für die Widerruf2- 
bill ab, und 55 dagegen. Doc; ftimm- 
ten falt alle Abgeordneten aus Sten= 
tucy, Virginia undBelt-Virginia gegen 
das Silber, und nur aus den eigentli- 
Sen Baumimwoll-Gtaaten famen die 55 
Stimmen für den Gilberfchiwindel. 

FZaht man alfo das Ergebnif zu= 
fammen, fo ergiebi fih, daß nur in 


. ur . min DO 9 ar, : 
tn jei. Das Grgebniß war genau dag- | Miffouri, Kanfas, Nebrasia, in ben 


Ibe, al8 ob fih am Bette eines för- | 


Bergbauftaaten, die größtentheils noch 
gar nicht in den Bund hätten zugelaf- 


| fen werden jollen und in den durd- 


aus rüdjtandigen - Baummolleitaaten 
die Xehre vom billigen und fehiechten 
Gelde Anklang findet. Wie Miffouri 
in dieſe Geſellſchaft kommt, iſt ſchwer 
zu erklären. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß die große Maſſe der Bevölkerung 
jenes Staates andere Wünſche hat, als 
die Mehrheit in den angrenzenden 
Staaten Illinois und Kentucky. Viel— 
leicht iſt die merkwürdige Erſcheinung 
auf den unheilvollen Einfluß des Se— 
nators Veſt zurückzuführen. 


Faft wie bei uns. 


Um die Behauptung zu entfräften, 
dat feine Homerule-Borlage nicht hin= 
länglich erörtert worden jei, hat ber 
alte Gladjtone der Welt im Allgemei- 
nen und den Engländern im Befon- 
deren mit einigen Ziffern aufgemwartet. 
Er hat gezeigt, daß in der zweiten Xe- 
fung allein, in welcher die Bill para= 
graphenmeife berathen wurde, nicht 
meniger al 1,433 Neden gehalten 
wurden. Dapon entfielen 495 auf bie 
Befürworter, und 938, alfo doppelt fo 
viele, auf die Gegner der Vorlage. Die 
Reden nahmen in3gefammt 209 Stun= 
den in Anfprud, jfodaß auf jeden ein= 
zelnen Redner im Durhfchnitt aller= 
dinas nur 8 Minuten entfallen. Wenn 
aber jeder Redner ducchjchnittlich eine 
Stunde beansprucht hätte, fo wären, 
den Sigungstag zu fünf. Stunden be= 
rechnet, 286 Gihungstage, oder, mit 
Ausihluß der Sonntage, 48 Wochen 
zur Erörterung nöthig geiwefen. Am 
Ende einer folhen Debatte hätten wohl 
die meijten Mitglieder in’3 Jrrenhaus 
geichift werden müffen. 

Der amerifanifche Congreß bat fich 
da eine glänzende Gelegenheit entge- 
ben laflen, die Ueberlegenheit der ein- 
heimifchen Staatsmänner über die bri- 
tifchen PBauperpolitifer zu bemeijen. 
Denn das Abgeordnetenhaus hat nur 
vom 7. bi3 zum 29. Nuguft über die 
Silberbill geredet, und der Senat, der 
jet nur 85 Mitglieder zählt, müßte 
jedem berjelben nahezu fichzehnmal 
das Wort geben, um e8 auf 1433 Re- 
den zu bringen. Doch bleibt ihm im=- 
merbhin noch ein Troft. Er fannaud 
209 Stunden fehwaten, mas für je- 
den Senator eine Nebezeit von 2% 
Stunden ergäbe. Damit wird hoffent- 
lich felbft Herr Teller ausColorabo zu— 
frieden fein. 


Lokalbericht. 


Lebendig begraben. 


Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern 
Nachmittag der Arbeiter John Wha— 
len, wohnhaft No. 851 Aſhland Ave., 
während er in dem neuen Armour— 
ſchen Getreideſpeicher an Gooſe Is— 
land mit dem Umſchaufeln von Ge— 
treide beſchäftigt war. Der Unglück— 
liche befand ſich in einem großen Be— 
hälter, als plötzlich eine gewaltige, 
hochaufgehäufte, Quantität Weizen 
in's Rutſchen kam und ihn unter ihrer 
Maſſe begrub. Obwohl ſofort meh— 
rere Kameraden zum Beiſtande her— 
beieilten, kam doch jede Hilfe zu ſpät. 
Es nahm faſt eine halbe Stunde, be— 
vor das Getreide fortgeſchafft und der 
Begrabene an's Tageslicht befördert 
werden konnte. Er athmete zwar noch, 
gab aber wenige Minuten ſpäter ſei— 
nen Geiſt auf. 


Entſetzliches Elend. 


Allgemeines Mitgefühl dürfte ein 
Fall von Elend erregen, der geſtern 
zur Kenntniß der „Humane Society“ 
gekommen iſt. In einem kleinen Hin— 
terhaus, No. 51 Fremont Str., mohnt 
mit ihrer Familie die 7ljährige Frau 
Dora Hadendorf, die fchon feit länge: 
ter Zeit am Rheumatismus ſchwer 
franf darniederliegt. Der Vater ift 
feit drei Wochen durch eine langivierige 
Krankheit an’3 Bett gefeflelt und bes- 
halb außer Stande, für die nädhite 
Zeit au nur das Geringfte zu ver- 
dienen. Die einzige Stüße der alten 
Leute war deshalb die Tochter, welche 
troß angeftrengter Arbeit nur wenig 
Hilfe Ihaffen fonnte. Yept ift auch fie 
erfrantt, und die arme Familie ift 
ohne jede Subfiftenzmitiel. Hier thut 
fchnele Hilfe dringend noth. Auch.die 
tleinfte Gabe wird ficherlich 


mit gro⸗ 
Bem Dant entgegengenommen —— 


ih; 


Sefet die Senntagsbeifage der Abendpen, | °F" 


fa: — 


„AbenDpon“, Chicago, Donneritag, den 31. Auguſt 1393. 


Zur geſtrigen Seeufer⸗Verſamm⸗ 
lung. 


Arbeit am Drainage⸗-Canal in Aus— 
ſicht. 

Nachdem über die Vorgänge am 
Seeufer bereits geſtern ausführlich be— 
richtet worden, bleibt heute nur noch 
wenig nachzutragen. Die Gemerf- 
ſchaften, deren Muͤglieder Vormittags 
nur in geringer Anzahl anweſend wa— 
ren, verſammelten ſich um 3 Uhr Nach— 
mittags auf dem Platz gegenüber von 
dem neuen Bibliothek-Gebäude und 
hielten dort die angekündigte Ver— 
ſammlung ab. Hier hielten Biſchof 
Fallows, Rev. Dr. MeGlynn, Henrhy 
Georqe, Thomas J. Morgan und eine 
Unzahl anderer Neben, die aber nur 


bon benen verjtanven wurden, die fich | 


in unmittelbarer Nähe der Wagen, auf 
denen die Rebner ftanden, befanden. 
Die Polizei war in ftarfer Anzahl ver- 
treten, hatte aber feinen Grund zu it= 
gend melchem Einjchreiten. Mayor 
Hartifon mar ebenfalls antejend 
und unterhielt jich mit Belannten ge- 
trade fo, alö er eS bei anderen, ähıı- 
lichen Veranlaffungen zu thun gewöhnt 
ift. Die Verfammlung dauerte bis 
gegen 5 Uhr und löste fich dann in aller 
Ruhe auf, 

Die Namen derjenigen, über deren 
Verhaftung geftern berichtet wurde, 
find: Gimon MWelinges, 3342 Fiat 
Str.; Kohn Galinomwäti,: 3342 Fist 
Sir.; Thomas Marimosti, 3223 Lau 
tel Str; Adam Auramis, 117 18. 
Etr.; John Smotamwit, 117 18. Str.; 


Michael Czatlids, 1015 19. Str.; Phi- 


Iip Kreft und Michael Creynesti. 
Mayor Harrijon erflärte geftern 
Abend, daß er von jebt ab feine Er- 
laubnik zur Abhaltung derartiger 
Berfammlungen mehr geben würde, 
Der Redaktion der „Abendpoft“ ging 
bor einigen Tagen eine Poftfarte zu, 
die mit „‚Schreiner“  unterjchrieben 
mar. Diefelbe lautete mörtlich: 
„Wenn Niemand zu rathen und zu hel- 
fen weiß, jo helfen die Elemente. Noch 
einige folche Feuer wie das in Sübd- 
Chicago und in einigen Branchen tritt 
Bellerung ein.” E3 ift dies allerdings 
nur die Meinung eines einzelnen, bie 


hier offen ausgefprochen mird, doch e3 | 


ift eine Thatfache, daß während folcher 
Krifen, wie die gegenwärtige, Viele 
bon großen Tyeuerdbrünften ihr Heil 
erwarten. ZIraurig ift e& freilich, 
wenn Menfchen, wie der Schreiber der 
erwähnten Karte, der jeiner Hand- 
Ihrift und Yusdrudsmeife zufolge nach 
nicht einmal unter die gänzlich Unge- 
bildeten gezählt werden fann, das Un- 
glücd taufender, ebenfall3 armer Leute 
mwünfchen,nur um ihre eigene Lage zu 
verbeffern. 

Sn der geftrigen Situng der Drai- 
nage-Commiffion murde befchloffen, 
auf der vier Meilen langen Strede 
nahe Willow Springs im Laufe der 
nädjiten 3mei Wochen 1000-1500 Ar= 
beiter anzuftellen. 3 fol für diefe 
Arbeiten Niemand ander3 verwendet 
werden, als Chicagoer Bürger und Fa- 
milienpäter, Mit den Contractoren 
Meifrtdur Bro. und Harlev ift ein 
Uebereinfommen getroffen tmorben, 
nad melchem diefe Contractoren 15 
Procent der contractlich vereinbarten 
Summe erhalten und dafür die Werf- 
zeuge, Barren, Wagen und die fonfti- 
ge für die Arbeiten nöthige Ausrü- 
tung Stellen. m Uebrigen fungiren 
die Genannten al3 Agenten der Drai- 
nage-Behörde und beauffichtigen die 
Arbeiten. 

Die Contractoren-Firma Ngnem & 
Co. hat während der legten Woche die 
Zahl ihrer am Canal bejchäftigten Ar- 
beiter um 500 Mann vermehrt und be= 
abftchtigt, noch 400 anzuftellen. 

Michael Horomig und Jofeph Wen- 
zel, die bei dem am Samjtag vor dem 
Rathhaufe. ftattgefundenen Straßen 
auflauf verhaftet worden waren, find 
dem Criminal-Gericht überwieſen wor— 
den. Aus den Zeugenausſagen ging 
hervor, daß Horowitz mit einem Knüp—⸗ 
pel bewaffnet war und den Sergeanten 
Swift damit auf den Kopf ſchlug, und 
ferner, daaß Wenzel derjenige war, 
welcher den Stein nach Inſpektor Roß 
warf. Der letztere ſoll übrigens ſchwerer 
verletzt ſein, als anfänglich angenom— 
men wurde; wenigſtens war er bis jetzt 


nicht im Stande, ſeine Wohnung zu 


verlaſſen. Es wird ſogar behauptet, 
daß er einen Schädelbruch erlitten habe. 

Während der Vertheilung von Le— 
bensmitteln durch das Kopperl'ſche 
Comite wurden geſtern zwei Männer 
vor Hunger ohnmächtig. Der eine 


ſagte, er wohne im Town of Lake, habe 
eine Frau und ſechs kleine Kinder und 


feit vier Tagen nichts mehr gegeſſen. 
Der andere wohnt an der Südſeite und 
war ebenfalls mehrere Meilen weit ge— 


laufen, um eine Mahlzeit zu erhalten. | x 


Die Zahl der Familien. die geftern 


Unterjtügung erhielten, betrug 1923. | 


7414 Laib Brod und 3240 Pfund 


Fleiich gelangten zur Vertheilung. Von | 


denen, die Unterftüßung begehrten, ma- 
ren 20 Procent Sfraeliten, 30 Pro: 
cent Amerifaner und 50 Procent 
Schweden, Deutfche und Ezechen. 


„Abdendpof‘‘,, tägliche Auflage 39,000. 


Großer Verkehr nah Dem Siten. 


infolge des Auffchmungs des Ge- 
Tchäfts nach dem Diten, wird die Nidel 
Plate-Eifenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durh-Erpreß-Zug 
einrichten, mit Palajt » Schlafiwagen 
bon Chicago nad) Buffalo und direkter 
Berbindung vonBuffalo aus nad) allen 
öftlichen Punkten. E8& ift, ein Ver- 
gnügen, diedinzufügung eines weiteren 
Durh=Zugs zu dem fehon fo vollitän- 
digen Dienfte ber Nidel PBlate-Bahn 
u melden. Er mird Chicago unge 
ähr um 8 Uhr Vorm. berlaffen und 
ffalo um 3 oder 4Uhr am folgenden 
Morgen, erreihen. Durchgehende 
Shlafwagen Chicago nah Buffalo. 
Ditefte Verbindung von Buffalo aus 
nad allen Buntten des Ditens. Paf- 
t-Bahnbof Ede Elarf und 12, 
Ehicago. Tel. Main 389. = 
- » I 9 


“. 


ee SEE 


Erſchoͤſſen. 


Zwei Schießaffairen mit tragiſchem Traurige Ausſichten für die Gläu- Schaumberg 


Ausgange in Wirthſchaften. 


Granville Drowery und Michael 
McElligott die Opfer. 


Granvile Dromwery fam geitern 
Abend gegen zehn Uhr in die Wirth- 
Ihaft von Daniel Scott, 
State Str., und wollte fich, nachdem er 
an der Bar einige Schnäpfe getrunten, 
an dem MWürfelfpiel betheiligen, das 


war. Da der SchantmwärterScatts, D. 
Bates, ihn nicht mitfpielen laffen woll- 
te, gerietd Dromwery in furchibaren 
' Born und machte in derWirtäichaft fol= 
hen Scandal, daß der Bartender und 
der Wirth ihn jchließlich beim Kragen 
| padten und ihn an die frifche Luft jeß- 





| ten, was allerdings in einer nichts ives | 


| niger als fanften Weije gefhah. Drom- 
| erh flog mehr, als er ging, aus dem Lo— 
| fal und fiel auf dem Seitenmeg nieder. 
| Nachdem er den Schmuß von feinen 
! 


Kleidern abgebürftet, ging er auf bie in | 


| ber Eingangsthür jtehenden Baies und 
| Scott zu, und drohte, dah er mit ihnen 


| quitt werden würde. Eine halbe Stunde | 


Tpäter fehrte er zurück mit ſeinemStief— 
fohne Kohn Wilits. Der Bartender, 


melcher die Beiden hatte fommen Sehen, | 


Ihloß die Thüre, die Sene mit aller 


Gemalt zu öffnen verfuchien. WS Ne ſich 


dann daran machten, diejelbe einzu= 


fchlagen, öffneten Bates und Gceti, | 
die im Innern des Lotalg die frampf= | 


Jener beob— 
Thüre. Mit 


haften Deffnungsverluche 
achtet hatten, plöglich die 
einem große Meifer in ber 
Drowery fi nun auf den Schanimwär: 
ter jtürzen, doch diejer war auf alle 
| Eventualitäten gefaßt. Er 30q fernen 
Revolver, und von einerftugel getrofien 


fant Dromery zu Boden. Der Tod trat | 
dem 
nur | 


auf der Stelle ein. Bevor die an 
Würfelſpiel Bethetiigten auch 
mußten, was geichehen war, hatte Ba- 
tes feinen Rod und Hut genommen und 
das Lofal verlaffen, um fi nach der 
22. Str.-Station zu begeben, mo er ich 
der Polizei überlieferte. Er erklärte, in 
der Nothmehr gehandelt zu haben. 
Dromerns Leiche wurde von der Polt- 
zei nach dem Haufe No. 2121 Elarf 
©Str., mo der Erjchofjene gewohnt, ge= 
Ihafft. DerMörder mie der Ermorbdete 
find Yarbige, und an der Süd Clarf 
Str., namentlich in den dortigen®Wirth- 
Tchaften, befannte Berfönlichkeiten. Wie 
Wilitö behauptet, war Bates auf 
Dromery wüthend, weil derjelbe früher 
verichiedene Male beim Würfelfpiel ge- 
monnen hatte. 
Eine andere blutige Schiekaffaire 
ereignete fich geitern Abend in Patrid 
MeEligott3 Wirthichaft, No. 3908 ©. 
eltern Ave. Hier hatten die Brüder 
Michael und Kohn MeElfigott, James 
Quinn, Jerry Delaney, Jim Donnelly 
und Lawrence Eully den ganzen Abend 
aufammen geftunfen. Die ganze Ge- 
tellfehaft war gerade im Beariff, das 
2ofal zu verlaifen, als plößlih ein 
Wortftreit ausbradh, den man fchließ- 
lich in der an den Saloon anſtoßenden 
Allen mit Fauftilägen zu „fetteln“ be- 
Ihloß. E3 gelana jedoch dem Wirth, die 
‚ erhigten Gemüther zu beruhigen, und, 
als die Gejellichaft das Lokal verlieh, 
glaubte man, daß der Streit endailtig 
borüber fein würde. Nach einer Stunde 
famen die beiden Brüder MoClligott 
tpieder und fingen den Streit von Reu= 
em an. Ohne Weiteres 309 Lamrence 
Eully mit einem Male feinen Revolver, 
und ehe die Andern ihm in den Arm 
fallen fonnten, feuerte er los. Die Ru- 
gel drang Michael MeElligott in den 
Mund, nahm dann nach oben 
Lauf und blieb im Gehirn fteden.Qaut- 
lo3 fanf der Getroffene zu Boden, er 
| war fofort todt, Verfchiedene Poliziften, 
| die den Knall gehört hatten, eilten her- 
bei und verhafteten Lawrence Cully. 
Meklligotts Leiche wurde nach deſſen 
an Oakwood Ave, belegenen Wohnung 
gebracht. Der Erſchoſſene war 23 Jahre 
alt und unverheirathet. 





81.00 nach Milwaukee und zurück, 


nächſten Sonntag, den 3. Septbr., per 
Dampfer „City of Milwaukee“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Ruſh Str. 
Brücke, Lake Superior-Dock. Kehrt 
zurück: 10:50 Uhr Abends nach Van 
Buren Str. Dock. 


dif 
Briefkaften., 


RW. — Mir empfehlen grundiäglih niemals ei 
ı beitimmte Verlicherungs=öejeltichaft. Die ( 
Buregur befinden fih No. 138 und 01 SaSalle Str., 
| 48 Sxcurity Building, jowie 317 Ihe Temple (Frei⸗ 

maurer- Tempel), 

_R. 3. — Da der Brieffaftenmanr 
nd Divecte Auskunft gebolt haben 
tt don Nhrer Merichtigung U 
liich⸗Aboſtoliſche Kirche“ an Loe 


| ik. 


ı annimmt 
fo .; 


ift es ı daß 

JMren Preis dafür bezahlt. W 
Stevens & Go., Ro. 69 -Drarbor 

R. — 63 ift im der 


te Verteilung des Fond 





toll's aber losgehen. 
men unjerer Berichteri 
mite in ein oder 
ungspian fertig haben. 
Dieie Woche 
werden, 
Xejer. —]) TDapenport, Nu 
Volkszählung zufolge 8,50 Gi 
072 Deutihe, Die bedeutendt 
it der „Dat t Demotra 
. Wenden 


bat der neueften 
ner, darı 15 


na 
werden am 5. September wie 
Cie ih ein Hein wenig Mühe ( 
ren Zie Die Sage des Gebäudes 
barſchaft. 
Dh ee 

Scheidungsklagen 
wurden geſtern eingereicht von Julie gege 
Vadde, wegen grauſamer B yandlırng, 1 
phia gegen John I. Eozzinz, MIT 


handlung. 
| — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit bie ‚Lifte der Deut: 
fcben, über deren Tod dem Gerumdheitiamte zwijgen 
* Marhrkch 3 
geitern und heute Mittag Nabriöt zusing. 


Genry Woelfel, 1512 W. © 
g. Steuer, 47 S..Rober 
Fannie Hirſch, 58 W. Ad 
Aug. Leeſehers 2 Siſu ade 
Ludwig Scheewe, 2WW. Chicago Adbe., zZ 
— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
dite dende Verſonen ausq 


ft Mt: 
Pıid-Store und * 


wurden geſtern an ma 
Dennis Fitzacrzld, IE 
Bajement, 1225 Bolt 
3 B. Betrien, —* 
Richmond Str 80,* „ort 
gie mit Bafenent, 157 — 8230): ö 

id-Gottage, 9b „June Str, ya: 
*6 Iitöd, Due Yriesplats mit 8 Dar; 


Str, veranfhligt a $ 
Rrid- lat! mit B i 


Yojepb Rajlar, Ze. BF 


una McDonald, 'ement, 
3022 Ajhland Ave., 
fat mit 


anent, 
und „abe beine e e 


ren. Üde., $18 
und Wohuha 


2 


‚0; 9, 
us, —2 


0; Helene Eulver, ditöd. Bid: 
Sa 
to 


No. 2106 | 


am hinteren Ende des Lofals imGange | 


Hand mollte | 


ihren | 


GE. 2. Nichoff & Co. 


biger, die fajt nichts erhalten 
werden. 


Der Maffenverwalter für die ban- 
kerotte Bankfirma „C. L. Niehoff & 
Co.“, Herr Adam W. Jaeger, hat end— 
lich geſtern ſeinen ſehnlichſt erwarteten 
und gefürchteten Bericht eingereicht. 
Die Ausſichten für die Gläubiger ſind 
die dentbar traurigſten. 


Der Bericht | 


gibt ein Hares Bild von ber entjeglis 


ben Confufion und 


dem fträflichen | 


| Leichtfinn mit dem das Geichäft ges | 


führt wurde. 


Das Naffinemeni und | 


| die Schamlofigfeit, mit der Vater und | 
| Göhne ihre Gläubiger übervortheilt has | 
| ben, dürfte alüdlichsrweife ziemlich ver= | 

einzelt baftehen.‘ Betannilich haben die | 


Sıhaber der Firma ſchon ſeit Wochen 


die Stadt und ihre Familien verlaffen, | 


| und Niemand weiß, wohin fie fich ae= 


| mandi haben. 5 
| genommen 
| bücher bindurcjguarbeiten und DieHöbe 


> 
u 


Reſultat übertrifft die ſchlimm 
fürchtungen. 
ein Deficit 
| $109,114.96 
$75,204.34 auf Die 
und Greditsren, und der Rejt auf Die 
| Depsfitoren entfällt. 
Die vorhandenen Aktiva 
Am Tage des Fallıf- 


bon nicht meniger 
vorhanden 1it, 
Aktie 


Ast 


| nennen®mwertl). 


in Wechfeln und andere Beftände im 


Betrage von $768.55, im Ganzen $5,= | 


Dann find $4,317.07 ver⸗ 


| 175.02. 


| Bant verbleibt. Die 
den alfo jo gut 
| felbit wenn fputer 
Handelspaptere 
nen. Bei der Dürhficht der Bücher 
hat es ſich herausgeſtellt, daß piele@in= 
| tragungen kaum mehr als Fälſchun— 
| gen maren. 
Herr Jaeger, der Jeidit $3000 
| der Bant deponirt hatte, und 


Die 


ein 


Schwager des älteren Bantiers ift, hat | 
eingereicht. County: | 
| Richter Scales wird Die Unterfuchung | 
einen | 


ſeine Reſignation 
fortführen und baldmöglichſt 
Nachfolger ernennen. 


Kurz und Neu. 


*An den Folgen von Brandwunden, 
welche ſie am Dienſtag erlitten, iſt die 


elfjährige Ada Ruffel, Tochter eines im | Tl 
eg \ | wird, 


Haufe No. 4553 Sherman Str. mohn- 
baften Arbeiters, in der Nacht vom 
Dienjtag aufMittwoch geftorben. Durch 
unvorfitiges Spielen mit Streid- 
hölgern waren die Kleider des Müb- 


eng in Brand gerathen, wobei das= | 


felbe Iebensgefährliche Verlegungen er- 
litt. 
*Der drei Jahre alte WilliamHenry 


Zus gerieth geftern, während er mit ans | 


deren Kindern jpielte, an der 114.Str. 


unter eine elftriiche Car und wurde fo | 


unglüdlih überfahren, daß er auf der 
Stelle todt liegen blieb. Die Leiche des 


Kindes wurde nach der elterlichen Wod- | 


nung, No. 343 Malt Woe., gebraht. 


* Im Kreisgericht hat Wiltam 9. 
MMillan den Antrag geitellt, einen 


Maffenverwalter für die „Hude Bart 


Diftrict Telegrapd & Electric Co.” 
zu ernennen. Die Höhe der Beftände 
und Verbindlichkeiten ift bisher nicht 
befannt geworden. 


*Inbetannte Kerle machten Dienitag | 
Abend den Verfudh, in die Wohnung | 


von Frau Newman, No. 159 Dearborn 


| in die Flucht aejaat, ehe fie irgend et- 
mas erbeuten fonnten. 


* Herr EC. 8. Wellington ift zum | 
General-Hilfsfrachtagenten für dieChi- 


cago- und Northweſtern-Eiſenbahn— 
linien, mit dem Hauptquartier in Mil- 
mwaufee, Wiäconfin, ernannt worden. 


*Einer geftern im hiefigen Poftamte 
eingetroffenen Meldung zufolge, haben 
Einbrecher das Toltamt in Sparta, 

| MWig., heimaefuht und dabei Boftfar- 
| ten und Briefmarken im Merthe von 
ı 5707 erbeutet. Die Pofträuber hatten 


| mittelit Dynamit den Gelpfhrant ges | 
ı fprengt. Yu) aus dem Boftamt in De | 


| Kalb find Roitkarten und Briefmarken 
im Werthe von $600 geitohlen worden. 
Dffenbar hat man e3 hier mit einer 
wohlorganifitten Bande von Cinbre= 
| bern zu thun. 

*In bemußtlofem Zuftande fand 
man gejtern Vormittag in einem Zim= 
mer des Virginia Hotel, No. 18 W. 12. 
Str., den Arbeiter Louis Edelhofer. 
Derfelbe hatte das GaB, bevor er zu 


| im County Hofpttal fo meit gebeflert, 
dab an feinem Auflommen niöt zu 
| zweifeln ift. 








J. H. Stiliman 
„Ich bin wirklich daunkbar 


für Hood: Earfaperıka. t 
ich mit Thypus Fieber bdehaftet und blieb eiue Ma⸗ 
| Yarie- und Mercuriasdergiftung aurüd, die üch 
| in Neuralgta, Rheumatismus und nerväfer Sinfäls 
| ligfeit geite»d madte. Gert ıh zum Doods Earic- 

parıla nehme, bade 1 in der Monaten wicht einen 

Tag Arbeit dirfchlt, men Hrivcht bat um 1 OBjun? 

ugenemmen uud befiude mid wobler, als ic} 'e feıt 

En Kriege gefüptt.” JS. Stillman. Gheiteubam, 

Ba. 80028 Seilungen. 


0099 Pilien curiren Seberieiden Me 8 


Es hat fait 5 Wochen | 
‚um fi durch dieGeſchäfts- 


fement3 waren in der Banf $1,680.63 | 


ausgabt morden, jo daß gegenwärtig 
| ein Wechielbetrag bon $857.95 in ber | 
Gläubiger merz= | 
wie nichts erhalten, | 
borbandenen | 
verjilbert werden fün= | 


find faum | 





Ave.,einzudringen, wurden jedoch ducd) | 
das Hilfegefchrei des Dienfimädchens | 


| Bette aing, ausgeblafen, und war dem | 
« | Erftidungstode nahe. Sein Befinden | 
- | Hat fich unter der ärztlichenBehandlung | 


Während des Krieger wurde | 


Die dDenifhen Volfstheater. 


Schindlers 
Vereinigte Volkstheater. 


In der Apollo-Halle eröffnet am 
Sonntag, den dritten September, Frau 
Marie Schaumberg mit dem 
Schmwanf „Die Strohtoittme“ die Reihe 
der Borftelungen. Der befannte Ge= 
fangsfomifer Emil Berla, fowie Frl. 


- 
z 


Sedanna Schaumberg treten neben ber | 


obengenannten Künftlerin in dem 
Giüde auf. 

In Müllers Halle tommt das famofe 
Luſtſpiel „L 
bezähmte Widerſpenſtige“ mit 
Bertha Ahlfeld vom deutſchen Theater 
in Cincinnati als Gaſt in der Haupt— 
rolle zur Aufführung. 

In der „Aurora Turnhalle“ bildet 
das ſpannende Schauſpiel „Verlorene 
Ehre“ mit Frl. Mizi S 


— 
rl 


I» 


Se 
Herren Bräuer und Rodenberg in den 
Hauptrollen die Eröffnungsporitellung. 
Die 25 Dann jtarfe Garde du Corp3= 


ı Kapelle vom deutfchen Dorfe, unter per= | 
der Veröindlichteiten feitzuitellen. Das | 
ſtenBe⸗ 
Der Bericht beſagt, daß 
als | 
wovon 
n-Inhaber 


ſönlicher Leitung des königl. Stabs— 
trompeters, Herrn G. Herold, 
Special-Attraction von der Direction 
gewonnen worden und wird abwech— 
ſelnd in allen drei Theatern ſpielen, 
und zwar bon 7:30 bis 8:30 
Apollo-Halte, von 9—10 in der Aurora 
Turnhalle und von 10 Uhr ab in Mül- 
ler3 Halle. 
Hörbers Theater. 

An demfelben Tage wird auch das 
deutjche Theater in Hörbers Halle, No. 
710—714 Biue Sal [ve., unter der 
anerfannt tüchtigen Regie von Herrn 
Direttor Mori Hahn mit einem von 
ihm verfaßten und geiprochenen Feft- 
prolog und der großen Gefanggpoffe 
bon U’ Vrronge und Miller „Die Spi- 
kenlöntain“, eröffnet werden. Frl.iFran= 
np bon Bergere fpielt die Titelxolle, und 
sr. Clara Lukas, die fo belichte Ge- 


uUUD, 


| Tangsjoubrette, tritt zum erften Male 
‚ al neu engagi 
in | f 


cY 


da” auf. Die übrigen.Rolfen liegen in 
den bewährten Händen der Damen No- 
ra Hahn, R. Waufe, K. Werner, forie 
der Herren: Direfior M. Hahn, Wil- 
helm Roefide, Emil Lenderz, J.Kraus, 
Zimmermann, enfen, Unger und 
Plafe. Das Enjemble ift fomit ein vor— 
treffliches. ES unterliegt feinem Ziwei- 
fel, daß fich Hörbers Theater dießunft 
des Bublicums, welche e3 fich in der vo- 
rigen Satfon durch gute Leiftungen in 
hohem Grade erworben hat, auch wäh- 
rend des fommenden Winters erhalten 


Die Sr Chodoſch-Gemeinde. 


Bei der unlängft ftattgehabten Sy- 
nagogen-Einweihung ift einem größe- 
ten, ber Gemeinde fernitehenden Pu- 
blicum, Gelegenheit gegeben worden, 
jich ein Urtheil über dag Predigertas 
lent des Gemeinde-Rabbiner3 Hr. Dr, 
L. Darmſtädter zu bilden. Dasſelbe 
ſcheint ein äußerſt ſchmeichelhaftes für 
denſelben zu ſein, da ſich die Gemein— 
deverwaltung genöthigt ſah, um dem 
Verlangen nach Einlaßkarten zu ihrem 
Gottesdienſt zu entſprechen, für die 
hoben Feittage von Neujahre- und 
Verſöhnungs-Feſt die Phoen 
No. 324 O. diviſion Str., als Bet— 
ſaal herzurichten und ſind von den ab— 
gegebenen 500 Sitzplätzen ſchon über 


die Hälfte vergriffen. 


Gut bezahlte Stellen. 


Bereitet Euch vor gutes Gehalt zu 
verdienen, durch den Beſuch von Bro— 
ant E Stratton Buſineß-College, 15 
Waſhington Str. Der beſte Freund 
für alle die gut bezahlte Stellen fuchen. 
Ausgezeichnete Curſe in Buſineß, Ste— 
nographie und Engliſch. Große Tag⸗ 
und Abendſchule. Entritt zu jeder Zeit. 
Geſchäftshäuſer werden mit Gehilfen 
erforgt. Telephon Main 2502. 9. 
W. Bryant, Eigenthümer, —ıno 

Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Difice 


des County⸗Elerks ausgeſtellt: 


mon Thompfon, Millie B 
Robert Safinski, Agnes Nist 


Marttbericht. 


Chicago, den 30. Anguft 1893. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjfe 
iben, M—25e per Dukend. 
1, 80.75-81.00 per Barrel, 
e pet Dutzend. 
x per Barrel. 
toffein, 45-50: dir Buihel, 
In, $1.50-$2.25 per Buihel, 
ſtohl, 70 We per Rifte, 
Geflügel. 
Hühner, SI—10e per Vfund. 
Truthäübner, 10—11c per Pfund, 
nta 19% per Pund. 
Gänje, 88.00-86.00 ver Dugend. 
Butter. 
Beſte Rahmbuttet, 3—240 der Pfund. 
Käje. 
Cheddar, 884 per Pund. 


ıt:n, © 


— * Gier. 

Sriihe Eier, 1s—i4}e per Dusend, 
i Früdte, 

Aspiel, 2.04. pr Bareel. 

Dijinıslition:zn, . 0 6. 0. 


Heu. 
Nr. 1, Timotön, $10.50-$11.00. 
Ar. 2, 8.50-810.0. 


get 


Reuer 


Rr. & I. Rd, 


iſt als 


in der | 


ries Mitafied als „Huls | 


neuen | 


iebe fann Alles‘ over „Die | 


teni, Jomie den | 
| unter Leitung de Fönigiihen Stab =» Trompeterd 


DasdeulscheDorf 


| Nachmittags vw. Abends: 
Großes Militär: 


Doppef-Loncerl 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fünigt. preugiichen Vnfi-Dircctors 
ED. BRUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


G. HEROLD. 
Cinziger Ichattiger Garten 
in der Weltausſtellung. 
Anerkannt belleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 





MWein:Reftaurant. — Großes etimographi- 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 


ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 





| Buffalo Bili’s Wilder Westen 


und Gottgrei Der wag: 
haligiten Reiter der Welt. 
s2w683. Str. 
gegenuber der Weltausitellung. 
Jeden Tag. oh Regen oder Sonnen- 
schein (Eonntags cimichliegl.), um 
FR3 und SO Naͤchm. Zrocdeniter, 
renfter, ihönfter und b 
“ * BVergnugungsplatz in Chuago. Kern 
Schmutz kein Staub. Au requeriſchen Tagen deſonders 
zum Beſuch geeignet. WFuß von allen Eiſendahnen. 


JzuAllemn 


* 
Uebertrifft Alles in der Welt! 
Die Schlacht am,Little Big Horn⸗“ 
2 7 J 
oder „Cuſſer's lehter Angriff.“ 
Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren Bc. Logen und 
Logen-Sitze zum Verlauf uu MoIntoſhs Bibnothek, 31 
Monroe Stri — Reſtauraut zu populären Preifen auf 
dem Platze. bw 


Alt⸗Wien. 


"giebt nur eim’ Kaiferftadk 
3 giebt nurein Wien. 


equem fter 





Cãglich von U Uhr an Concert von 
Hazai Natzi’s ungariſcher Kapelle, 


ebends von 4 Uhr großes Militaär⸗Gonzert 
des Hoſtape lmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehzig Mann ftarten Militärtapelle der 
So: und Deutihmeiltir aus Wien Dim 


Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 
MIDWAY PLAISANGE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Türnberger Bratwürlle mit Sauerkranf, 


Shönhofjens Edelweiß 
dc per Glas. Zagbiw 





| Hagenbecks Zoologische Arena, 


ir=Halle, | 


| Bier Vorftellungen täglich . 


| 5 Monaten 


| Zrauerf 
| Gottesader. 


MIDWAY PLAISANCE. 
WBundervoll drefirte wilde Thiere, Lötvenzw 
Bierde, u.i.w.—wrößte Sammlung jel: 
iener Affen und Bapageien. 
Eintritt: 50e 


Reftaurant wirt populären Preifen. — r 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebie Gattin und unſere Mutter 
BBouiſa Wernett im Alter von 353 Jahren und 
jelig im Herrn entichlafen ift. Die Brerz 
Digung findet ftatt amı freitag 11 Uber Morgens, dom 

{je No. 170 28. Place, nah dem St. Darıens 
Um jtilles Veileid bitten die tiefbetrübs 
ten Diuterbliebenen, 
Nitolaus Wermett, Gatte, 
ncbft 6 Kindern und Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bılannten die traurige Nadkricht, dag 
unjere geliebte Gutt nd Mutter Wilbelmine 
Norman, geb. Loeih, im Alter von 48 Jahren 
am Dienftag, den 9. Augaft, janft im Herrn entihlas 
fen it. Die Beerdigung findet fiatt am reitan, den 
1. September, um 2 Uhr, vom Trausrbaufe, 186 Glys 
bourn WUpe., nah Gracland. Die tranernden Hin— 
terbliebenen, 

ECar!Norman, Gatte, 
Bertha Rorman, Tochter. 


Todes-Anzeige. 


Fremden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
untere geliebte Mutter Maria Reich am Mitt: 
wo, den 30. Wuguit, Abends 7.30 Uhr, nad lang.m 
Leiden im Wilter don 79 Jahren, 3 Monaten und 3 
Tagen, ‚Selig entitlifen if. Beerdigung, Samſtag, 
ben 2. September, Nachmittags 2 ltr, vom Trauers 

aufe,, Nr. Od Willow Str, nah Gracelend. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 

enen doft 

Secob Roenig, Katherine Kehbm, 

Sobufoenig, Beo Reid, Leo: 
narvReib, Katherine Blaul, 
Margaretba Albrecht, Kinder. 
ıg9dalena Koenig, Suianna 
Keih, Katherine Reid, Luna 
Margaretbe Reib, Elijaberp 
Reich, Schiwiegeriöhter 
Jacob Albrecht Daniel Blaul, 

Schwiegerſöhne, nebiſt Enteln und Urenleln. 


M 


Dantjagung. > 


Die Unterzeichneten ſprechen hiermit ihren tiefgts 


| fühlten Dank allen denjenigen aus, die uns bei dem 


dunglüd unterſtützten, bei welchem unſere Mutter 
r chwiegermutter ihr Leben verlot, beſonder Fau 
Haubach, M Jane Str, den Herren Andrew Veterſon 
und ©. ®. Sathern, jowie den Bewohnern des Nefis 


dence Unity Blog. BR 
Ch tb, Schwiegerfohn. 
v 


as m, 0 g 
TillieS md Ugnesypveriom, 
Töchter. 


m 


mi 
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MINERVA INSTITUTE, 
(Bearündet 1883.) 
N.O. Ecke Paulina Str. u. Berteau Ave., Ravenswood, 
Tıeje Ältefte Deutfh-amerifaniihe Töchter: 
ſchule in den Ver. Staaten empfieglt fi durch ge 
funde Lage und gediegenen Lehrplan. Drei Klod 
weitlih von Graceland und Lamrence Ave. Pferde 
bahn; unmeit der Noribweitern Eifeubahn, 
Unmeldungen von Penflonärinnen und Tags 
ihülerinnen werden entaegengenommen täglih von 
9 Uhr Morgeus bi3 3 Uhr Nadımittans. 
Frau AMALIE ENDE, Vorfteberii. 
24ag?do2nıo P. ox 383. 


O. Box 
Htoßes Pic⸗Aic und Sommernachls- Jeſt 
veranſtaltet vom 
Schleſtſchen Kranſten · Anterſtũtz. Rerein 
— und dem — 
Gefang - Berein Harmonia von Chicago 
am Sonniag, den 3. September 1893, in 


Fritz’ Grove, &t: Giybourn u. Webter Ave. 
Eintritt 250. Damen in Herrenbegleitung frei. 
Ale Sangesbrüder mit familie haben freien Eintritt, 


C. F. W. LEUTZ 


Beltanrant u, Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Glarf Str. 


Großes elegantes LofaL beionders für Familien« 
befud geeigıtet. AJmbortirte Biere! Große Auswahl 
direct importister Weinel Vorzugliche Küchel Amalij 


OOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE 
Waghingtcn Street, Cor. Watach Are. 


BUSINESS AND SHORTMAND COURSEB. 


60D POSITION 





Kae De 21 a Pan I 20 Een 


— 


t. 
Houſ ſe-Ali Baba. 
—Midway Plaiſance. 
ousjc-—Sol Smith Ruffell. 
ena-— Midway Vlaifance, 
ter—Nat Goodwin. 
eater— The Did Hometead 
audeville- Aufführungen. 
ufifer und Tänzer. 
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Eine Unterredung mit Zola. 


Emile Zola gehört, wie man meih, 
nicht zu Denjenigen, die jich eigenfinnig 
in eine vorgefaßte Meinung verrennen. 
Die Bolitif war ihm früher ein Greuel; 
neuerdings nimmt er jehr lebhaften AIn= 
theil an den politifchen Kämpfen und 
ser hat fi) jogar unlängjt einem An 
terpiewer gegenüber bereit erklärt, „in 
die Deputirten-ffammer einzutreten.“ 

Al3 der Befusher davon jpradh, daf 
Vie junge franzöfifche Schriftitellergene- 
sation jih Hals über Kopf in die Po— 
hitif ftürze, entgegnete Zola, daß er von 
ganzem Herzen eine ernjthafte Antheil- 
nahme an dem politifchen Leben billige, 
und fuhr dann fort: „Die ganze Gluth, 
bie ganze Kraft, die ganze Begeijterung 
und die ganze Großherzigfeit der jun- 
gen literarifchen Generation wendet jich 
natürlic” dem Sorialigmus zu. Der 
Socialimus ift der Kern von Allem. 
Mas mich anbetrifft, jo finde ich ihn 
überall. Auf welchem Gebiete auch im- 
mer ich meitere Unterfuchungen und 
Nachforſchungen anſtellte, ſtets rührte 
ich an die ſociale Frage. Unſere jun— 


> gen Nachfolger haben begriffen, daß 


man feiner edleren Sache dienen fann; 
nad und nad laffen fie ihre Papier- 
mache-Xejthetit, ihren Myjtigismus und 
ihre Symbole im Stih, um an dem 
wirklichen Leben mit jeinem Suchen 
nah Wahrheit theilzunehmen. ch per= 
fönlich habe allerdings Jahre lang die 
größte Verachtung für Alles gehabt, 
was nicht Künftler oder Schriftiteller 
war. Und jelbft heute noch, wo ich in 
Bezug hierauf ganz anderer Anficht 
aetworden bin, mo ich aus taufend Er- 
fahrungen meiß, daß man ein Kauf- 
mann, ein Induftrieller und doch her= 
borragend intelligent fein fann, muß 
ich mich zumeilen fehr hüten, muß ic) 
in ernftlicher Ueberlegung dagegen an= 
fümpfen, um nicht wieder in jenen 
traditionellen Hochmuth zu verfallen. 
Samohl, traditionell ift das richtige 
Wort; ich glaube, das ftedt uns im 
Blut. Wie follte man das fonjt er= 
klären?“ 

„Alſo, theurer Meiſter, Sie werden 
geneigt ſein, in die Deputirtenkammer 
inzutreten?“ 

„Ganz gewiß! Natürlih nicht au— 
genblidlich, aber jobald ich die drei Ieh- 
ten Romane, welche ich überhaupt noch 
zu fchreiben gedenfe, vollendet haben 
erde! Geit zwanzig Jahren habe ich 
die verfchiedenen focialen Schichten 
durchforſcht; ich habe die Geſellſchaft 
von der oberſten bis zur unterſten 
Sproſſe ſtudirt; ich habe den Finger an 
die ſocialen Schäden gelegt, habe ſo 
manche Fäulniß bloßgelegt, kurz ich 
habe mir mit einem Wort einen Schatz 
an Ueberzeugung erworben, und ih 
glaube das Recht zu haben, ihn nun= 
mehr zu vertheidigen und zur Geltung 
zu bringen. ch habe die Unglüdlichen 
leiden fehen, und ich meiß, woran fie 
leiden. Weshalb follte ich nicht mit dem 
Reit meiner Energie und meiner 
Kräfte für fie fampfen? Ich glaube, ich 
habe fogar das unerjchütterliche Be— 
mußtfein, daß ich im Stande bin, auf 
eine größere Gruppe von Menfchen auf 
eine Verfammlung einzumirten. Ich 
babe feltausgeprägte Speen und eine 
flare Methode — das ift viel für e- 
mand, der fich dem öffentlichen Leben 
widmen will. Allerdings haftet mir ein 
ehler an, ein großer Fehler — ich bin 
fein Redner, mas ich über alle Maßen 
bebaure. Bei verfchiedenen Gelegenhei- 
ten habe ich zu reden verfucht, ich habe 
mich -fozufagen fopfüber in’3 Waffer 
geftürzgt — daS ift in der „Soriete des 
Gens de3 Lettres” und andermärts ge- 
fchehen. Aber — e3 geht nicht! Sch bin 
ficher, daß die Gabe der Beredfamteit— 
denn e3 ilt eine Gabe — in einem be= 
fonderen Fach des Gehierns ruht; man 
beligt ein Rebnerfach, genau wie man 
ein Schriftftellerfach hat. Denn, mes- 
halb verwirren ich meine Gedanten, 
fomie ich öffentlich reden will, und wa— 
rum fommen mir die Worte ganz bon 
felbit, ohne Anftrengung und in metho- 
diicher Ordnung, fomwie ich die Feder in 
der Hand habe? Sie werben mir piel- 
leicht erwidern, daß e3 großeftedner ge= 
geben hat, die auch gleichzeitig große 
Shriftiteller gemwefen find: Yamartine, 
Guizot und ich weiß nicht wer noch!? 
Aber hat Jules Simon nicht erjt un- 
längft erklärt, daß die Jmpropifirung 
eine ganz neue, andere Kunit fei, und 
dat die größten NRebner der Vergan- 
genheit ihre Reden erjt niederfchrieben, 
bevor fie jie öffentlich zum Beiten ga— 
ben? Gleichviel — auf alle Fälle werde 
ich noch einmal den Verfuch machen, 
und ich gebe die Hoffnung nicht auf. 

„Uebrigeng“ — fuhr Zola nad) einer 
Heinen Paufe fort — „gibt e3 nicht 
zweierlei Arten von nüßlichen Parla— 
mentariern? Die Rebner und dieftam- 
mer-Arbeiter, die, welche die Gabe, zu 
fprechen, befiten, und die, welche Luſt 
zur Arbeit und eine Hlare Methode hie- 
für haben?! Diefe Lebteren find nicht 


bie wenigft Nüßlichen, oft find fie e8,. 


welche nach einiger Zeit die Direftive 
übernehmen und ftarfen, dauernden 
Einfluß ausüben. Wenn e3 mir nicht 
gelingt, einen Plat unter denen ber er- 
ften Gattung auszufüllen, jo werde ich 
mich zur zmweiten Gattung fchlagen, 
„boila tout!“ 

„Und für welche Reformen mwürben 
Gie in der Deputirten-ammer ein- 
treten?“ 

‚„Sür bie focialen Reformen natür- 
ih! ch bin aber ein praftifcher 
Menſch, der das Eracte liebt. Ich mag 
nicht unnütgen Projekten nachgehen. Ich 


‘ babe mich noch nicht eingehender mit 


dem Arbeitöprogramm bejchäftigt, dem 
ich dann meine ganzen Kräfte widmen 
werde — menn es dazu kommt! Wber 


- ohne im bie gemeine Küche derGefchäfts- 


politiler hineinzugeraihen — dieſe 


„Abendpoft“, Chieago, Donnerſtag, den 31. Auguſt 1803. 





Sorte von Politikern verachte ich auch 
heute noch auf's Tiefſte — glaube ich, 
daß es ſelbſt nach dem Eheſcheidungs— 
geſetz Naquets und nach den Bemühun— 
gen Rivets zu Gunſten der natürlichen 
Kinder noch genug zu thun gibt auf 
dem Gebiete ausgleichender Gerechtig— 
keit; das Feld iſt groß, ich werde reiche 
Auswahl haben!“ ..... 


Auſtraliſche Einwanderungs-Ver⸗ 
hältniſſe. 


Aus Brisbane (Queensland) wird 
der Kölniſchen Zeitung geſchrieben: 
UnſereColonien werden mehr und mehr 
das Ziel der Einwanderung von den 
verſchiedenſten Seiten her; leider befin= 
ben fich aber unter den Zuftrömenden 
zahlreiche Elemente, die dem Lande 
feineswegs zum Segen gereichen. Die 
große Menge des Volkes fteht zunädjit 
ber bon der Regierung begünftigten 
Einwanderung von Güdfee » Injula= 
nern (KRanafen) feindlich aegenüber. 
Geradezu erbittert aber ijt die Stim= 
mung gegen die Chinefen, von welchen 
einzelne Theile der Colonie volljtändig 
überfluthet werden. Können fie aud) 
durch Fleiß und Sparjamfeit vielfach 
ten Weihen zum Mufter dienen, jo 
mwirfen doch die unter ihnen herrichen- 
den Gemohnheiten und Lafter in hohem 
Grade entfittlichend, und einzelne Co= 
lonien, wie Sübd-Auftralien, verjchlie- 
Ben ihnen ihre Grenzen. Doch mifjen 
die Jchlauen Söhne de3 himmlischen 
Reiches alle gegen fie gerichteten Ge- 
fege zu umgehen; fo 3. B. zählten die 
während der le&ten drei Monate in den 
füdauftralaifchen Häfen angefommenen 
Schiffe 959 hinefifche Seeleute, von 
denen nur 534 wieder abfuhren. Weber 
400 waren alfo im Lande geblieben. 
Und damit noch nicht genug: in den 
leßten Iagen landete hier ein Schiff 
mit 500 $apanern, welche zum Plan= 
tagenbau verwandt werden follen, mäh- 


; rend biele Hunderte von Weiten feine 


Arbeit haben. Die Erregung gegen 
die Regierung ijt in fortmährendemn 
Wachfen begriffen; auch im Parlament 
fehlt ihr der nöthige Rückhalt, wie die 
gejtrige Abitimmung über die,Railman 
Border Tar Bill” bemeift — nur die 
Stimme des Sprechers verfchaffte ihr 
die Mehrheit! — Zu all diefen Gor- 
gen gejellt jich noch die leidige Einge- 
borenenfrage. Wo irgend fich eine Ge= 
legenheit bietet, überfallen die Schmar- 
zen binterliftig jeden Reifenden, jedes 
Schiff, defien fie habhaft werben fün- 
nen. Der Dampfer Birfögate, welcher 
bor einigen Tagen von Numa in Shb- 
ney anftam, berichtet, daß die Einge— 
borenen von Malayta, einer Gruppe 
der Salomon3-nfeln, ein Queen3- 
landerWerbefchiff überfallen, die weiße 
Mannichaft getödiet und dann das 
Schiff ausgeraubt und verbrannt ha= 
ben. Am Dienitag fam das Fahrzeug 
Bladfifh mit drei fchmwervermundeten 
Manilla-Leuten in Thursday-Island 
an; ſie waren von Schwarzen in der 
Boydong-Bai überfallen worden und 
hatten ſich nur mit Mühe retten kön— 
nen. (Die wiederholten Ueberfälle von 
Schiffen auf den Salomons-Inſeln 
haben die Veranlaſſung gegeben, die 
ſchon vor Jahren von Deutſchland an— 
erkannte engliſche Schutzherrſchaft über 
die nichtdeutſchen Inſelgruppen zu ver— 
kündigen). 


Eine wohlverdiente Strafe. 


Wegen grober Beleidigung eines jun— 
gen Mädchens iſt dieſer Tage in Verona 
ein Cavallerieoffizier aus dem italieni— 
ſchen Heeresverbande ausgeſtoßen wor— 
den. Ueber die Angelegenheit, die in 
ganz Italien großes Aufſehen erregt hat 
und von allen Blättern lebhaft beſpro— 
chen wird, geht dem „Berliner Fremden— 
blatt” aus Mailand folgender Bericht 
zu: Neulic) wurde auf dem Braplate 
in Verona am hellen Tage eine hohadht- 
bare Dame, die junge Lehrerin Gilelda 
Argenti, die einzige Tochter des früheren 
Mathematiklehrers am Gymnafium zu 
Verona, des Prof. Eugen Argenti, von 
vier Offizieren des Gavdallerieregiments 
„Sapoja“ feitaehalten, umarmt und 
injultirt; als das Mädchen fich jträubte 
und wehrte, jagten die Offiziere Höh- 
niih: „Nur nicht ſo ſchüchtern, wir wä— 
ren Deine erſten Liebhaber nicht.“ Mit 
Mühe gelang es der jungen Dame, ſich 
loszureißen; bevor ſie ſich entfernte ver— 
ſetzte ſie einem der Offiziere, der ſie be— 
ſonders hart gedrängt hatte, mit dem 
Handſchuh einenSchlag in's Geſicht und 
rief ihm das Wort „Lump“ zu. Dar— 
auf ergriff die Dame die Flucht und 
ſuchte das Haus ihres Schwagers, des 
Apothekers Poli, zu erreichen, während 
die Ofſiziere ſie verfolgten und ihr nicht 
wiederzugebende Schimpfworte nachrie— 
fen. Laut weinend ſtürzte Frl. Argenti 
in die Apotheke ihres Schwagers, wo 
ſie in Folge der ihr angethanen Schmach 
einen heftigen Krampfanfall bekam. 
HerrPoli begab ſich ſofort zu dem Gene— 
rallieutenant Cagni, dem Befehlshaber 
der Cavallerie-Diviſion von Verona, 
um wegen der ſeiner jungen Schwäge— 
rin zugefügten Beleidigungen Genug— 
thuung zu verlangen. Der General— 
lieutenant gad ihm achſelzuckend den 
Rath, ſich an den Befehlshaber des 
Regiments „Savoja“ zu wenden. Das 
that Herr Poli auch und Tags darauf 
ſchickte der Befehlshaber ſeinen Ajudan— 
ten zu dem Apotheker und ließ ihn fra— 
gen, ob er eine Genugthuung mit den 
Waffen oder irgend eine andere Satis— 
faction wünſche. Unterdeß war aber 
die peinliche Angelegenheit ruchbar ge— 
worden und der Kriegsminiſter Pelloux 
verfügte, nachdem ihm der Generallieu— 
tenant Cagni über den Hergang der 
Sache Bericht erſtattet hatte, auf tele— 
graphiſchem Wege die ſofortige Außer— 
dienſtſtellung des Lieutenants Ildefonſo 
de Vito Piscicelli und die Einleitung 
des Strafverfahrens gegen ihn und die 
anderen drei Officiere, die das Fräulein 
Argenti inſutlirt hatten. Außerdem 
mußte der Befehlshaber des Regiments 
„Savoja“ ein Schreiben an den Vater 
der jungen Dame richten, in welchem er 
im Namen des Offiziercorps des Regi— 
ments wegen der dem Fräulein Argenti 
zugefügten Beleidigungen um Entſchul⸗ 
digung bat und die Mittheilung machte, 
daß die Beleidiger ſtreng beſtraft werden 


würden. Die Sache hatte aber nochein 
Nachſpiel. In Folge eines fulminan— 
ten Leitartikels, in welchem das Blatt 
„Verona del Popolo“ die ganze Affaire 
ſchilderte, ließ der aus dem Dienſte ent— 
laſſene Lieutnant de Vito Piscicelli den 
Dr. Giacomo, den Chefredakteur des 
Blattes, auf Piſtolen fordern. Dr. 
Giacomo lehnte jedoch die Forderung 
ab mit der Begründung, daß ſeine 
Mannesehre es ihm verbiete, ſich mit 
einem Menſchen zu ſchlagen, der eine 
wehrloſe Dame in ſo ordinärer Weiſe 
beleidigt habe. Die Secundanten des 
Herrn de Vito Piscicelli veröffentlichten 
darauf in dem DBlatte Arena ein „Ein 
gefandt“, in welchem fie den Redakteur 
Giacomo als einen Feigling bezeichneten, 
der Ohrfeigen verdiene! Dr. Giacomo 
hat nun gegen die Herrn Beleidigung3s 
Hage angejtrengt. 


Der görkte Diamant der Welt. 


Aus dem DrangesFreiftaat ift nad) 
Birmingham ein aus gebranntem Gips 
hergejtellteg Modell des großen Dia 
manten gejchidt morhen, melcher, in 
dem NagersfonteinsBergmwerfe gefun- 
den morbden ift. Der Stein führt den 
Namen „Sagerzfontein Ercelfior” und 
foll der größte bisher gefundene fein. 
Er ift ungefähr 3 Zoll lang und 230 
breit. Er murde am 30. Juni d. %. von 
einemfRaffern gefunden und ift 971Ca= 
rat jchmwer. Sein Werth wird auf eine 
halbeMill.Lſtr. geſchätzt. DerFinder er— 
hielt als Belohnung 150 Pfd. Sterling, 
ein Pferd, einen Sattel und einen 
Zaum. — Ein merkwürdiger Umſtand 
iſt, daß einige Diamantenhändler mit 
den Bergwerksbeſitzern die Ueberein— 
kunft getroffen hatten, alle Steine, 
gleichviel ob gut oder ſchlecht, zu einem 
beſtimmten Preiſe pro Karat zu kau— 
fen. Dieſer Contract endete am 30. 
Juni und der große Diamant war, 
wenn nicht der letzte, ſo doch einer der 
letzten, die an jenem Tage entdeckt 
wurden. 


In der Redaktion des „Eilboten am 
Lehigh“ erſchien kürzlich ein junger 
Mann, von dem der Chef-Editor keine 
günſtige Meinung hatte, und meldete 
li) um eine plößlich vafant gewordene 
Stelle als Reporter. — ‚Sind Sie 
aud) in allen Arbeiten des Berichterftat- 
tens aut bewandert?* frug der Chef. 
— „Ganz vorzüglich!” verjicherte der 
Applitant. — „Nun jo gehen Sie 
heute Abend nah Saddlers Hall und 
berichten Sie ausführlich über die Re= 
den, Die in der dort ftattfindenden Ver= 
jammtfung gehalten werden.“ — Der 
Applifant ftedte ein Reporterbuch zu fich 
und ging. Am Abend verfügte er fich 
nad) Saddler3 Hall, um die Entdedung 
zu maden, daß dort eine Berfammlung 
von Taubftummen tagte. Er hat fic 
nicht zum zweiten Mal im Sanctum 
bliden lafjen. 


Anzeigen: Annagmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
a — 115 Eiybourn U ve, &de Bars 
rabee Str. 
©. Weber, Apotheker,445 N. GlarkStr., EdeDivifion. 
N.H. Hanie, Apothetet, 80 OD. Chicago Ane. 
— — otheter, 506 Welld Str, Ecke 
ıller. 
Serm. Schimpffy, Nemwsftore. 282 O. NorthApe. 
DR. Sutter, Apotheker, Center Ape. und Ordhard, 
©. F · Elaß, Apotheker, 887 Halfted Str., nahe 
entre. ünd Larrabee u. Diviſion Str. 
Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Avbes. 
F . % ihlbors, Apotheter, Ede Wild u. Didi- 
on Str. 
Senry Neinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. \ 
©. $ Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
5 North Ave. 
6. B. L1dö, Anothefer, Clark u. Centre Str. 
Chas. 3. Biennjtieil, Apotheker, Bellevue Place 
und Ausb Sit. 
Senn Goet, Apotheker, Elarf Str. u. North Ade. 
Dr. &. 3. Nichter, Apothefer, 146 Fullerton Ave. 
Sr. Reliner, Apotbefer, Zarrabee u. Bladhawtötr. 
R. Iruppel, Apotheler, Eıte State und Ohio Str. 
€. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 
g: G. Kurz, Ansthefer, 285 Rujh Str. 
. &. Srjeminsfi, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. : 
Kincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Qde. 
G. W. Boatch, Apotheler, Ede Elybouen und Zulz 
lerton Ave. e 
Buft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weftfeites 


F. 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Miltwaufee 
2ide,, Ede Divifion Str. 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

8. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ade., 
Ede Chicago Ave. 

Stte ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North Ave. 

Ott o 8; Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ape., 
Ede Weitern Ape. 

wm. Schulte, Apotheker, 913 WM. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotbeter, 841 WW. Dipifion 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 

%.B. Kerr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
Blace. 

Kanges Apotheke, 675%. Vale Str., Ede Wood 
St 


raße. 
E. 2. Klintowitröm, Apotheker, 471 W. Diviſion 
u. Beyge Apotheier, Ede W. Divifion und 
Dod Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 @. Halſted 
Str.. Erfe Canalport Ave. 
3. }; Dame, Apotbeier, 547 Bine Zöland Ape., 
e 18. Str. 
Mar Heidenreid), Apotheker, 80 W. 21. Str., Ede 


oyne Ave. 
Em eh, Apotheker, 631 Gentre Aue, Ede 19. 
Straßge. 
R. Feniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 


ve. 
= = Dentien, Apotheker, Dilmautee u. Genter 
ve 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. 3... Berger, Apotbeter, 1486 Milwaufee Ave. 

. 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Blue JSland Av. 
tto Goltau, Apotbeier, 21. und Paulina Str. 
%. Wrede, Apotheter, 369 W. Chicago Ave, Este 

Noble Str. 
6.5. Eloner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer An. 
R. — Apotheker, Aſhland u. North Ave. 
E A. Srüehl, 2604 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhan, Apothefer,Rorth u. Weftern Aves. 
. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


Ave. : i 
.&. Link, Upotheler, Armitage und Kedzie Ave. 
FR inger & Go., Apotheker, 204 W. Vtadifon 
Fr er — Adams und Sa Str. 
‚Geh, Apotheker, Ede ngamon 
® 8 Banelle, Apotheker, Taylor Str. u. Dtarjb- 
field Ave. 
Krembs & Go., 
dolph Str. 


Südfeite: 
Bits Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
de. 


6. Sampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

3. 38. Trimen, Apotheter, 522 Wabajy Ave., Ede 
Harmon Court. 

SW. Æ. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Abbe“ Apotbdeter, 629 31. Str. 


pothefer, Halfted und Ran- 


. R. SHibben, Apotheker, 420 26. Str. 
B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
.„, Ede 31. Str. 
&. ®. Gifford, Apotheler, 258 31. Gr, Gde 
Michigan Ave. 
F. u Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
Tr. 


Julius Gunradi, Apotheier, 2904 Urder Une. 
Ede Deering Str. 

F. er Upstbeler, Nocdoft-Ede 35. und 

e T. 

Roms Zungt, Apotheker, 5100 Ajbland Ave. 

A. 3. Keitering, Apotbeter, 26. und Halited St. 

6. &. Kreniler, Wpotheter, 2614 Cottage Grode 
Ave. 

A. PB. Nitter, Upotheler, 44. und Halfted Str. 

Binz & Ge., Apotheker, 43. und Wentworth Ude, 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Kenz & Go., Apotheter. 2901 Walluce Gtr. 

BalHacce &. Bharmach, 32. und Wallace Str. 

Robert Siesling, 1136 Etr. 

‚has. Gunradi, Apotheter, 3815 Arder Ane. 
* Grund, Wotheker, Ecie 88. Str. u. Archer Abe 
Ses. Barwig, Apotheker, N. und Halſted 


Late Biew: 
m. ®: Suning, Upotheter, Halfted uud Welling. 


n 
@eo. Huber, Upotheter, 723 Sheifleld Ave. 
8; m SDodt, Bl Lincoln Are. 


Die Edeliteinfundorte in Sibirien, 


Der befannte Fundort von Edelftei- 
nen ift das Transbaital-Gebiet. Bejon- 
ders im Granitberge Aden-Tſchilon 
awwifchen den Flüffen Onon und Onon= 
Borfa werden häufig farbige Halbedel- 
fteine, Topafe, Bercylle, Aquamarine 
etc. gefunden. Am Onon, 85 Werft 
bon Motjchorst, fommen Granaten in 
feinen Kryftallen vor. Den Lafurftein 
findet man im Baifalgebiet längs der 
Ylüffe Tala und Sljudanfa, die in den 
Baifalfee münden; ebenjo am Fluß 
Malaja Byftafa, einem Nebenfluß des 
steut. Hier bildet der Lafurjtein im 
kryſtalliſchen Dolomiten-Kalkſtein gan— 
ze Lager. In den ſechziger Jahren 
wurden hier Laſurſteine in einem Ge— 
wicht bis zu drei Pud gefunden. Von 
hier ſtammt auch der für die Säulen 
in der Iſaaks-Cathedrale in Peters— 
burg und ebenſo für die Ausſchmückung 
der kaiſerlichen Paläſte verwandte La— 
ſurſtein. Wo Lapislazuli vorkommt, 
wird auch dunkelrother Granat inKry⸗ 
ſtallen, die bis zwei Zoll im Durchmeſ— 
ſer haben, gefunden. Das Altaigebirge 
liefert Porphyr und Jaſpis in verſchie— 
denen Farben, die in der Schleiferei 
von Kolywan geſchliffen und ſodann 
an den Kaiſerhof nach Petersburg ge— 
hen. Dieſe Schleiferei ſtellt eine große 
Zahl kunſtvoller Arbeiten ber, die ent- 
weder zur Ausſchmückung der kaiſerli— 
chen Paläſte dienen oder in die Eremi— 
tage wandern, ſo z. B. die Jaſpis-Vaſe, 
deren ovale Schale einen Längendurch— 
meſſer von 20 Fuß hat. Gegenwärtig 
wird im Altai in acht Steinbrüchen ge— 
arbeitet, die Porphyr, blauen und rgau— 
en Jaſpis, Granit, weißen und farbi- 
gen Marmor, Rauchtopafe, weißen, 
toja und blauen Quarz, Agathe und 
Chaliedote liefern. — Wie mit derer: 
ausgabe des Merfes über „Handel und 
„industrie“ Rußlands, hat fich die ruf- 
iiche Regierung mit der Veröffentli- 
hung des Wertes „Sibirien und die fi- 
birifche Eijenbahn“, welchem wir diefe 
intereffanten Notizen entnehmen, ein 
Verdienit um die Ermeiterung der 
Kenntniffe über Rußland erworben. 


_Elife: Papa, haft du den alten Herrn 
gejehen, der uns im Bahnzuge' gerade 
gegenüber jaß und einen fo niedergejchla= 
genen traurigen Gefiht3ausdrud hatte? 
— Der Vater: Ya, mein Kind, er hatte 
ein ganz interefjantes Geficht. — Elife: 
Welches jchwere Unglüd ihn wohl befal- 


len haben mag, daß er jo betrübt aus- 


liebt? Die Sorgen haben tiefe Furchen 
in jein Geficht gegraben und fein Blid 
jchweifte träumerijch weit in die ferne. 
Sit ihm vielleicht eines feiner Lieben 
durch) den Tod entriffen worden? — Der 
Vater: Nein, meine Tochter. Der Mann 
if Redakteur eines Hnmoriftiichen Blat- 
es. 


*Frau Samuel Long, No. 25 Pratt 
Place wohnhaft, wurde geſtern Abend 
an Warren Ave. und Robey Str. von 
einem Zweirad umgeriſſen und über— 
— 
mußte die Genannte nach ihrer Woh— 
nung geſchafft werden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderCommiifion bezahlt an Agen: 
ten, ‚Für deu Berfauf des Patent Tr Int Seat: 
ing Bencil, die neuefte und nüglichfte Erfindung; ras 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Celunden: ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Vrocent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünichen 
ebenfalls einen General: Agenten fir einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine felten— 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Montoe Graier Mig. Ge., X. 17 
La Croffe Wie, 18my1} 


erlangt: Quverläffier Mann als Porter. 598 N, 
larf Str. 


Verlangt: Gin guter Wagenmracher. 49 Wells Str. 

Verlangt: Ein Töpfer, auf der Scheibe u arbei⸗ 
ten. 145 Liberty Str. 

Verlangt: Geichäftsführer oder Theilhaber für aut: 
gehenden Saloon und Boardinghaus, fein eingerichtet, 


bei alleinftehender Frau, muB $1000--$1200 Cajh ba= 
ben. 167 Dearborn Etr., Zimmer 414. dfia 


Verlangt: Erfahrener Buchbinder an Cutter und 
Buchtrimmer. 30 Market Str., 4. Flur, 


Verlangt: Tüchtige Peddlers bei m PVerdienft. 
209 N. Glart Str. FORE AO 
— urn Jose ae deutſch, bohmſiſch 
und englisch Jpricht, zur Aushilfe im Liquor-Geſchäft. 
227 Archer Abe. m. Er 


Verlangt: Erfahrener Dummy-Waiter. 208-210 
Dearborn Str. 


_ erlangt: Maiter. ©. Clark Etr. 


Verlangt: Eine gute Apotbefe für eine Stadt:Lot. 
7 Sedowick Str. 








— Barbier, lediger Mann. 863 BlueJsland 
e. 


ee in ie re a 
Verlangt: Gin guter Hojenichneider im Haufe. Zu 
erfragen 750 Shober Str., obeit. 
Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 75 Yan Buren Str 
Bondy. 


Verlangt: Gin Bäder als ziveite Hand an Brod und 
Cafes 68 MW. A. Ztr, 


erlangt: Ein Porter; muß aute Referenzen heben. 
ahzırfragen zwiichen 9 und 10 Ubr, bei F. Siegel 
Bros. 22 Market Str., 8. Flur. 


Verlangt: Junde um in Xüderei zu arbeiten, einer 
der etwas Erfahrung bat. 619 Wafbburne Ave. dir 


Verlangt: Gin unverbeiratbeter Gärtner, 66 Balz 
mer Ae., nabe California und Milwaufee Ave. 
Gejuht: Ein Mann fucht Arbeit irgend welcher Art, 


Im Haufe oder fonftige. 612 W. 13. Str, 
Verlangt: Sofort, ein guter Yutcher von 18-19 


Jehren; ein NordeSchleswiger vorgezogen. 997 
Meitern Ave ——— ri J— 


Verlandt: Guter Waiter. 2965 S. Clark Str. mido 


Verlangt: Zwei gute Männer auf Stüdarbeit. Vor— 
aujpreden nur mit $3 bis $5 Baargeld. Standard Art 
&., 1% Van Buren Str., Zimmer 208. —ia 

‚Verlangt: Agenten, um den „Woman’s fFriende, 
ein arbeitiparendes Majchmittel zu verkaufen. 3»: 
Kausfrau fauft es. Febrauchsanweiſung in Enoliſch, 
deutſch und ſchwediſch. Liberale Commiſſion. Ges. 
W. Wade, WeFifih Ave. 304g, 11 


Terlangt: Tüctige Agenten für eine nguten Baus 
berein. Zimmer 1604, 79 Dearborn Str. Walw 


Verlangt: Erftet Claffe nüchterne, intelligente deut⸗ 
fche Agenten. Weite Gelegenheiten für die richtigen 
Männer. 3. C. Bennett, 234 2a Salle Str., Zimmer 
41, 4. fFlur. Bagbiv 


Verlangt: 500 Cifenbaßn-rbeiter in Wlorida an 
der atlantiichen Kite, gutes Klima, ftetige Arbeit. 
Nur $10 erforderlich um dortbin zu fommen. Au 
Rob Labor Agency, 2 S. Market Etr., oben. Ilalmt 


Berlangt: Handiwerker umd Dienftleute, welche Löhne 
gun, Ginfoffren baben. Keine Auslagen für Koiten, 
31 ©. Clark Str., Zimmer 17—19. l6aglın 

Verlangt: Teute fir den Berfauf des „Lufliger 
Bote“ Kalenders für spe. Kraufe, 203 Fiftb Abe. 

Mmahm 
——— —— — — ——— up 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 

u Käden und Fadtifen. 

erlangt: In PWictoria-Tunnel, 0 S.State Str., 
mehrere nette, faubere Keflmerinten. WMag6t 

Verlangt: Gute Miüichelnaf-Madberi R. 
— MP FI 


_Berlangt: Yupmakus ie aub Berfänferim i 
DI Rorth atömaderin, welche auch Verkäuferin in 
Verlangt: Ein Mädchen, das Nnopflöher bei Kamp 


Bo it nähen fann. 575 R. Market Str., nahe 


Verlangt: Grüßte Yünferin in märberei, Guter 
Lobn. 108 Sincoln —— —* Bros. mdo 
Verfongt: Friid einaemar 3 Mädchen zum Ges 
ichirrwaſchen im Et Arder Un. mdo 


—— J Garnirerin. 197 €. 








Dyspepfie 


Fönnte alS eine Pezeihnung für das Anfangzftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vers 
dauung ift das MWejentlichite für Die Gcfundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonftattengeben einer 
jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachfenen oder im Greifellnver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigfeit im Gfien oder 
Trinken, unziwedmäbige Nahrung, Katarrh oder Gr= 
tältung des Magens in Folge nafler Füßbe, eislalter 
Setränfe u. f. iw., u. f. tv. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir leiden dann an Webelfeit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure Kopfichmerz, 
Berftopfung oder au Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Mrbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen "Zerrüttung bei. Der 
Patient wird fhwah und magert ab, fann nieht fchla= 
fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alles, 
im PBefonderen aber anjceinend nichts fehlt, vom 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Gejunder Menden: 
derftand brachte die alten Mönche, welche mit den me= 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle folde Symptome im Keime zu er= 
ftiden, und no heute fteben die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Spike der langen Reihe von 
Qyspepfie-Heilmitteln. Diefer bobe Chrenplag wurde 
einfach dadurch behauptet, dab die Verdauungsorgane 
oeftärkt, reines Blut beipafit, und alle reizenden Ab⸗ 
fallftoffe aus dem Spftem entfernt wurden. 
Ude Apothefer verkaufen fie zu 25c Der Schadtel, 


Berlangt: Frauen und Mädhen., 
MUnzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Berfangt: Mädchen für zweite Arbeit und beim 

Waihen und Bügeln zu helfen. 3352 Wabaib — 

mido 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 

beit. Zwei in Familie. 442 Milwaukee Ave. Mrs. 
Jacki. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4945 State Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
351 Dayton Stt. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
719 Wells Str., oberes Flat. 





‚Verlangt: Frau in mittleren Jahren, auf zwei Ba— 
bies aufzupaſſen. Gutes Heim. 138 Seminary Ave., 
hinten. Mrs. MeNulty. 


Verlangt: Mädchen, die kochen, waſchen und bügeln 
— finden gute Plätze. 5486. 375 Elybourn 
ve. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Kleine Privatiamilie. 187 Sedgwid Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Deutjches Dienftmädcdhen. — 
1284 Wels Etr., im Schubitore. 
Verlangt: 100 gute Mädchen, fowie Haushälterin. 
322 Scdgwid Str., nahe Eigel. 


Verlangt: Herrichaften, welche gute Mädchen braus 
hen ud Mädchen, welche gute Plätze wollen. Borzu: 
jprechen bei Frau Peters, 23 €. North Ave. 





Verlangt: Eine Wajchfrau. 254 N, Earpenter Str., 
3. Flur. = 

Verlangt: Eine Haushälterin in einer Familie von 
2 Werjonen, eine Wittive oder ältere PBerjon, Die 
Haushalt zu führen arimdlich veriteht, wird vorgejo= 
gen. IN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 466 
W. 2. Str. 


Verlangt: Ein älteres deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, gutes Heim. IM) Armitage Ave. 

Veralngt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 2418 Sangamon Str., im Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 201 Aus 
guita Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 382 W. North 
ve, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nicht Lohen. Guter Kohn. 192 Honore Str, nahe 
Adams Str. 


Verlangt: Köchin und Wäjcherin in Rrivatfamilie, 
mo zweites Mädchen ift. 36%6 Prairie Ave. 

Verlangt: Frau, willens zu arbeiten; eine, teldhe 
etwas englisch jpricht und zu Haufe jhläft und ißt. 
164 Madifon Str., oben. 





Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nicht kochen. 372 Foreft Ave. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 569 
N. Clark Str. 

Verlangt: Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Yamilie Wallach, 199 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit. 360 Ajbhland Boulevard, nahe Harrijon Ste. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine _Hausar: 
beit in Heiner Yamilie. 19 Carl Str., 3. Stod. 

Verlungt: Köchin für ein®oardinghaus; eine, welche 
felbft für ein Boardinghaus jhon gelodt hat. 112) 
Milwaukee Ave. doft 

Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 385 N. State Str. 





erlangt: Ein gutes, reinliche? Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer Heinen Familie. Nachzu— 
fragen Morgens. 304 Sheffiled Ave., oberer Flur. 


Verlangt: Frau zur Führung eines Haushaltes bei 
Wittwer mit erwachſenen Kindern. Vorzuſprechen 
heute Abeid zwiſchen T und 9 Uhr, bei Molter, 637 
Raeine Ade., Lake View. 

Verlangt: Ein nektes deutſches Mädchen füt allge— 
meine Hausarbeit, muß gut waſchen und bügeln kön— 
nen. 621 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, welches mit 
der Wäſche Beſcheid weiß in Familie von 3 Perſonen, 
gute NRecommandation ermwünjcht. 350 Center Sitr., 
2. Flat. dit 


Verlangt: Kindermädcen. &8 Park Une., nahe Dir 
verſey Str., Lake Vier. 


Verlangt: Starts Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 3335 Calumet Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeineQaußarbeit, 
guter Sbhn und Heimath. 3021 Halfted Ei. dir 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kiühenarbeit. Ur: 
cade-Rejtaurant. 817 S. Halſted Str. 

Verlangt: Eine junge finderloje rau, um 14 mö— 
blirte Zimmer zu verjorgen. Gebe drei möblirte Zimz 
mer, wo fie mit ihrem Mann wohnen kann, und Lohn. 
13 €. Wafhingten Str., oben. 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. Guter Lohn. 4215 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 19 E. 25. Sır., 1 Treppe. 

Verlangt: Ein deutjches Mädden von 14—15 Nab- 
ren, um auf 2 Kinder aufzupafien, muß reinli jein 
und gut mit Kindern umzugehen verftehen. 891 NR. 
Elarf Str. 


Verlangt: Bivei gute Mädchen, eins für Kinder, das 
adere für gewöhnliche Hausarbeit. 455 LaSalle . 
fr 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen. 203-210 
Dearborn Str. 


Verlangt: Ein i8raelitifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, muß gut Lochen fün- 
nen, bober Lohn. Wdrefie A. 38 Abendpoft. dofrja 


" PBerlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit, gu: 
ter Plag mit hohem Lohn. Maltan, 694 N. Bart 
Ave. 


 Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, gu= 
ter Lohn. 2829 Arccher Ave. dfia 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, jowie Kindermäddhen. Herrſchaften 
belieben vorzujpredhen. Frau Mayer, 137 W. Kan: 
bolph Str. 30aglın 


Verlangt: Eine anftändige Frau für SHausarbeit. 
Guter Plag. Zu erfragen 459 Ogden Une. —ft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mub 
englijch verfteben. 1556 Lill Ape., nahe Lincoln Ave. 
mido 

PVerlangt: Ein ifraelitiiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit, muß gut tochen können, guter Lohn. 
Adr. U. 38 Abendpoft. dmido 


Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen in einem 
Heinen Haushalt. 6905 Bincenne® pe, nahe 09. 
Str., in Englewwood. dimdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 335 S. 
Halfted Str., Saloon. dmd 

Verlangt: Gin ordentliches deutfches Mädchen im 
einer Leinen Yamilie. 59 Bart Une. dmdo 


Berlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrigaiten 
belieben vorzuiprechen. Daste, 448 — — 

Dag 


Eh nn le hr a Sn nn 2 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädhen für Qaus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläge in_den feinften 
—— an der Südfeite, bei bobem Lohn. Yrau 
erjon, 215 32. Etr., nabe Indian de. bu 




















Berlangt: Gute Köchinnen, Mädcen für zweite Ar: 
beit, &ausarbeit. und Sindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuipresen bei Frau Schleiß, 159 M. 18. 
Str. 13inbio 

Mädchen finden gute Etellen bei hohem Lohn. Mı3., 
Elfelt, 147 21. Er. Frifch eingewanderte fonl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13jnif 


Steuungen fuhhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: Zuderläffige fimderlofe Eheleute fuden 
telfe als Vorters oder Mehnliches. Frau a vor⸗ 
ai nee 2 us iſt ee mit ie 
tr je eren Ürbeit. Zeug h 
De ee u Biken nifie ftehen yur Seite 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Ungeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort) 


un) Häuier. 
23 Wort.) 


Grundeigenthum 





on. 2 z 2 I 
Sefucht: Junger Mann, der deutich, fransöfih und | 


engliſch jpricht, jucht pafiende Beihäftigung. 8. 60 | € 


Aben dpoſt. 


Geſucht: Als zweiter Koch ſucht junger M 
hoher Lohn nicht beanſprucht. F. Lintner, 
Waſhington Str. 

Geſucht: Ein flinker und kräftiger junger Maun, 
friſcheing ewandert, ſucht Beſchäftigung im Seloon 
Reſtaurant. G., 125 Wrigbtwood Abe. 

Geſucht: Ein junger Mann, ein Jahr im Lan 
fucht einen ftetigen Pla im Saloon; es wird wenig r 
auf hoben Lohn, als auf eine gute Behandlung g.j:= 
ben. Adreſſe: U. 36, Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Junge, 15 Jahre alt, wünfdt da3 
Barbier-Gejhäft zu erlernen. Zu erfragen 30 €. 
North Ade., oder 743 Jerferjon Str. 


I 


Geſucht: Schornſteinbauer jucht Beihäftigung. Mor. 
P. 17 Abendpoit. er dia 


Geſucht: Ein rüftiger Mann mit guten Zeuanfien, 
welder 15 Iabre in Samburg als Wänter in een | 
Fabrit thätig war, jucht eine ähnliche Stellung. — | 
1493. Augufta Str., hinten. Bent. mdo 


Gefuht: Ein junger Mann jucht Arbeit auf dein 
Lande; ift gelernter Carpenter und mit and.r.n Yrz | 
beiten vertraut. Adrejle: DB. 38, Abendpoſt. —d) 
EEE ···—— 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Mädchen für Küche und Haus 
für irgend eine Arbeit (Südſeite), 


leichten Dienſt ſuchen Plätze. 375 Clybourn Ave. 





Geſucht; Eine Wittwe ohne Kinder ſucht einen Platz 
als Haushälterin in einer deutſchen oder engliſchen Fa⸗ 
milie. 519 R. Aſhland Ave. 





Geſucht: Eine anſtändige Frau wünſcht Stelle für 
Wäſche und Reinmachen. 19 Bauwans Str. 


Geſucht: Frau mit Kind ſucht Stelle als Haushäl— 
terin oder irgend andere Arbeit. 377 Elybourn Ave. 
es Mädche 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſche 
1390 W. 2 


deu 
Stellung in einer kleinen Familie. 
Anna Scheubert. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins 
N. Aibland Ape,, unten. 


n fu 
.) 


Haus. 


Sejuht: Ein Mädchen, deutih und franzöſiſch ſpre⸗ 
hend, juht Stellung für Sausarbeit. 20 Forquer 
Str. 





Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, welches wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, ſucht Stelle in einem Voar— 


dinghaus. 58 W. 14. Str., binten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen oder auch 
im Reitaurant zu helfen. Nr. 9 Penn Str., unten, 
nahe Diviſion Str. 

Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren, tüchtig 
als Haushälterin oder erſter Claſſe Köchin, ſpricht 
franzſiſch, deutſch und engliſch; gute Empfehlungen. 
119 Sigel Sir. nıdo 

Geſucht: Tüchtige Damenſchneiderin ſucht Beſchäf— 
tigung außer dem Hauſe. 65 Ludeck Str., Parterre. 
Nordweſtſeite. Meyer. 30a0 1w 


Geſucht: Eine ältere, alleinſtehende Frau, laun gut | 


tochen und arindlih Sausarbeit verrichten, jucht Nr: 
beit. 537 Xarrabee Str. Mag, Iw 
Geſucht: Wäſche (Waſchen, Bügeln) ins Haus zu 
nehmen. 30 €. Chicago Ave. Pechmann. Wao lw 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


paffend für thätige 


Zu verfaufen: Guter Ealoon, 
Nähe: 


verheirathete LXeute, Neue Licens, lange Xeaje. 
res 1005 Milhvaufee ve. 


Zu Taufen gejuht: Weitjeitergeitungsroute, Offer⸗ 
ten V. 70 Abendpoſt. 


Zu verkauſen: Apotheke, billig, krankheitshalber. 397 
Sedowick Str. 
Zu verkaufen; Eie gute Grocerie in deutſcher Nach— 
barſchaf: mit ſchönem Pferd und Wagen, für den hal— 
ben Preis. Ecke 18. und Morgan Str. 





Zu verkaufen: Market und Groceryſtore, gute Kund— 
ſchaft und ein guter Platz. Nachzufragen 1032 Bel 
mont Ave. doja 


i 24- Jimmer:Dolzshaus 


1 


Pader, 220 E. Wort) Ude: 
‚.b:t 125, - $110 
— : 20 
Orchard, nahe Eentre, . . 32 
sıer-Dolzhaus, nabe Worth ve, 

\ nade Noris Nor. 

Tprocentige Dupotbefen 

»„ hi . 


oja ! Reit Ho 
- 5 unit. 


Zu verkaufen: Refidenz:Yotten, 
Central Bark Ave. 


Zwei Mod! nördlih von Ar 


10 Procent baar 


24,20,3lag,2ip 


(Anzeigen unter dieier Yinbrif, 2 Gent das Wort.) 





verleiben 


Geld zu — 
e, Wagen u. ſ. w. 


auf Möbel, Pianos, PBirı 
Kleine 
von K20 bis HI 
Mir nebmen Abnen die 
die Anleihe machen, jondern laffen 
Reit. 
Mir baben das 
größte deutſſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen koͤmmt zu uns, wenn 
J b ı wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Nortbe 1,bei mir vorzujprechen, ehe Ahr anders 
wärts bingebt. Die ficyerfte und zuverläjfigfte Bes 
handlung zugefiiert. 


x 


a in Ihrem 


. B. Frend, 

bw W La Salle Stri, Zimmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünſche, 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wags—75 
Keütfſchen urſ.d. jipreht vor in der Of 
fice der Fidelity MortgageXoanko, 

Geld geliehen in Beträg 
den niedrigiten Naten. Prompt 
fentlichfeit und mit dem W 
thum in Eurem Befi verbleibt. 


von $25 bis $10,000,_3u 
Bedienung, ohne Oef⸗ 
t, daß Euer Eigen⸗ 


Fidelity Mortgage Loan Co.« 
Ancorporirt. 


9 Wafhbington Str, erfter Flur, 
ziwijchen Clarf und Dearborn, 
oder: 351 8. Str, Engletwood. 14ap} 
Weit Chicago Loan Company— _ 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weff 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich Leichte 
dingungen erbalten können? Die Weit Chicago 
Gompany borgt Ahnen irgend eine ‚Summe, Die 
münchen, groß oder Hein. auf Hatsdaltungs=:) 
Pianos, Werde, Wagen, Carriages, Yagerbaus 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Hapmarfet Theater-&ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe galited. 24ipli 
Ehrliche Deutfche fünnen Geld auf ihre Möbel Ieiz 
ben, obne daß Ddiejelben entfernt werden. Yablt n 
Euren Verbältniffen zurüd. Jh leihe mein eic 
Seld und mache bei geringem Anzeigen Die m 
Darleben. 3 zeigt, wie nett ich meine Kunder 
bandle. S. Rihardion, 134 €. Madijon Str., Bis 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. önoli 


Möbel, Sausgeräthe zc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Mort.) 


Zu verkaufen: Bargain, die Möbel und Leaje eines 
11: Zinınter:Daufes, an Sangamon, nahe Adams Str. 
billige Mietbe. Will an Mbzaylung vers 
Näheres zu erfragen 105 W. Adanıs Sir. h 
dmido 


gelegen, 
faujen, 





Zu verfaufn: Milhgeihäft, Pferd und Wagen. 117 
Moore Str. diia 
Zu verfaufen: Wegen Abreije, Ealoon und Reftaus 
rant mit 20 möblirten Zimmern. Wor. U. 37 Abende 
poit. mdfr 
Zu verkaufen oder zu _bermiethen: Billig, eine 
gangbare Büderei, guter Ofen. Näheres 5110 Pau 
ling S*r., nahe öl. Str. mdfſa 
Zu verkaufen: Ed-Saloon mit Logenhalle. 28 13. 
Etr., Ede Paulina. Wa lw 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market. 3358 
©. Halited Str. Walw 
Zu verkaufen: Gute Milch-Route. 62 W. Ohlo 
Stt. Wao lw 











Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Ed:Salvons. Würden diefelben auch gegen 
Kotten oder andere gute Sicherheit austauschen. „Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Co., 2. und Wallace Str. Wagbw 

Zu verkaufen: Saloon, krankheitshalber. Nachzufra— 
gen 1760 Milwaukee Ave,, MeAvoy Brewing Go., 
Branch Depot. 26aglıv 

Zu verfaufen: 358 Sedgwid Eir. — 
Krankheitshalber. lagImt 


Wir kaufen, verkaufen und vertquichen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceried, Reitaurant3 u.j.iv. 
leiben Geld (Building Xoans) zu 5 Procent. Lebens: 
und fyeuer-Berfiherung. The German-American In: 
veftment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark 
Sir. Sonntag Vormittaos offen. 3ielj 


Saloon. 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu dvermietben: Miethsfrei, freundliches Frontzim= 
mer mit Küchenbenngung an kinderloſes Chepuir, 
wenn Frau leihte Hausarbeit dafür übernimmt. 345 
Wells Str. —ja 


Zu vermiethen: Drei immer und Badezimmer im 
Hinterhaus, $10. 232 Fremont Etr. dfrja 





Zu vermiethen: Mehrere Zimmer an anftändige Her: 
ten bei Zinderlojer Yamilie. 3% Milwaukee ve. 

gu vermiethen: Zimmer, ımit oder ohne Koft. 1 
E. Clark Str., nahe Poftoffice. 3laglıv 





gu vermiethen: Ein Schlafzimmer 75 Gent3 Die 
Woche. 342 Cleveland Abe. 

Boarders verlangt: Zwei Leute finden gute Board 
und ein qutes Heim. 530 Plue Asland Ave. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. $1 und 
$1.25. 185 Milwaukee Abe. 3laglıo 

Zu vermietben: Gin Frontzimmer. 1235 N. Aſh— 
fand Ape,, unten. 

Zu vermierhen: Möblirtes Zimmer. 111 E. Onta= 
rio Str, mido 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geiuht: Ein bübjh möblirtes Zimmer, 
nit über 3 per Woche, für einen Herrn, Worefle: 
V. 62, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Unmöblirtes Zimmer, 5 Blods 
von Lincoln Ave. und N. Halited Str. Offerten V. 
N Ubendpoit. 

Zu mietben gefuht: Cine Heine Wohnung, Nords 
ſeite. Adreſſe: R. S. 26, Ubendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathawah & Co. leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen-, geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert. 70 DearbornZtr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Eonntags 104 Uhr. Deutich geiprochen. Lefet unfire 
großeAinzeige in nächfterAusgabe der Abvp. Zöjlopili 

Srauentranfheiten erfolgreich behandelt. 
Seiährige Erfahrung. Dr. Röfjch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Sprechſtunden pon 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2. Minbie 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten fiher, ichnell und dauernd geheilt. ‚Dr. 
Ehlerz, 112 Wells Str., nahe Chio. 2ljauw 


Damen, weldhe ihrer Niederkunft entgegenjeben, finz 
den gute Heimath mit beiter Wohnung bei yrau Senis 
tenberg, geprüfte Hebamme, 721 N. Halſted St., oben. 





850 Belohnung für jeden wall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausihlag und Dämors 
thoiden, den Collivers Sermit:Salvde 
nicht beilt. 50 die Echadhtel. Ropp & Eons, 199 
Randolph Str. bio 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuch: Gebildeter, ftrebjamer Deuticher (31) 
mit ca. $1000 eripartem Gapital, wünjcht die B:tannt= 
ſchaft eines achtbaren, häuslich geſinnten deutſchen 
Mäddens mit HOF) Bermögen zu madhen, w I: 
&e3 gefinnt ift, als Theilhaberin gemeinjcaitlih ein 
Fire Sam Geihäft zu übernehmen. Bi gegen: 





eitiger Zuneigung Heirath nicht ausgeichloffen. Ernft- 
id gemeinte Antworten beliebe man bertrauenspolf 
zu richten unter: 3. 9, Abendpoſt. dirja 


Sefhäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents daS Wort.) 





Partner gefucht: Wünjhe mi an einem nachweis⸗ 
Kid guten Gejchäft zu betbeiligen. U. 6, Abendpoit. 


BVerlangt Partner: Tüchtiger Zuſchneider wünſcht 


Bartner mit $00, um ein qut bezablendes Schneider: 
geihäft anzufangen. U. 5 Abendpoit. 


BVartner verlangt: 300 Dollars; gutes Beihäft. 
feine Concurrenz; tüchtiger Maler vorgezogen. B. 78 
Abendpoit. mb» 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


— Eine Kuh. 51. Str. und Blanchard 
% j x 


Pilfig, zivei Bettftellen, mit Springs 


Zu verfaufen: ei $ 
jorwie mehrere Steppdeden. 44 Yullırton 


Matragen, 
Ave., eppe. 
— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 


Alexanders Gebeimpolizei⸗-Agen—⸗ 
tur, I81 W. Madiſon Str., Eck Halſted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwäs in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte.*“ Ale unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftabl, Näuberei und Schwindelei 
unterjuhr und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezus 
gen. Wollen Sie irgendwo Grbichafts-AUniprüche gela 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Nexhte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn ausır 
Haufe, wird überwacht und über dejfen WUufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendinelchen Verlegendeiten fonımen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie thun. fyreier 
Rath in Redhtsfacdhen wird ertbeilt. Wir find die eins 
ige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Au Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Cimicidine: SLangjährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes Lngeziefer, fotvie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Yleden; nicht 





giftig. Zu haben in allen Apotheken, 25°. Verfertigt 
nur von €. Y. Nichter, 146 Fullerton Wve. laglın 

„Amor“, Heiratb3=eitung; Probenummer 15 CEts. 
Adrefle: SI W. Kinzie Str. doie 


NähmajhinensReparatur: €. Kepus, 792 MW. 2. 
Etr., repariert alle Sortn in und außer dem Haufe, 
b:llig, unter Gurantie. Slaglıo 

Adolph Wenntorf (Müller) wird _erfucht bei feinem 
Ontel DM. Wenntorf, 110 Berlin Str., vorzufprecden. 


Blitih-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebio 
„le Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Daınens 
Srijeur und Perrüdenmacher, 384 North Ave. 19jali 


Löhne, Noten, Nentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obne Erfolg. P.Brady, 
County-Conftabler, 76 5.Ape., Zimmer 8. l4aglın 


213 
240clj 





Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 





Unterricht in Englifhen für Herren und Damen, 
fehs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mehr Yehrer und mehr Schüler, als alle anderen 
Schulen dieſer Art in Chicago. Unſere langjähsige 
Erfahrung befähigt uns, die beſten Reſultate zu er— 
reichen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig beiriediat wurden. 
Tag= oder Abendihulen, Einzel= oder KlaffenInter: 
richt, jowie Special=2ehrer für Unterweifung im Buch— 
balten, Majchinenichreiben, Zeichnen, u. j. mw. solt 
Cuh Girculare. Jept ift Zeit zu beginnen. Niffens 
Bufineb College, 467 Milmwaufee Ave, Ede Chicago 
Ude. 30a0 Im 





Piano- und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in deutſcher, engliſcher und pol— 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
Hauſe. Nordweſt Muſikſchule, Prof. Chas. Eiſenhut 
Direktor, vom Wiener Conſervatorium. 
Milwaukee Ave., Ecke Centre Ape. 


Studio, 5333 
Aaglm 
Praktiſchen engliſchen Sprachunterricht (Privatſtun⸗ 
den 50 Ceuts) ertheilt Herren und Damen der erſah— 
rene Sprachlchrer Moeller, 585 Yarrabee St. 26a, jodf 
Englijcher Unterricht, $2 monatlih, (au Damen) 
unter Xeitung des Principals, Vrofeflor Georg Jenſ— 
fen, Deutjcher Lehrer, mit jähriger amerifanijcher 
Erfahrung. Yucbalten, Nechnen, alle Dandelsfäher 
gründlich, rajch, bilfig._ Tags und Wbend!. Beginnt 
jegt. Deutih-amerit. Handelsichule, 84 Milwaukee 
Ave, Ede Tivifion Etr. Sag,Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc, 


(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Zu berfaufen: Billin, Top-Bug teu:8. Grbr 
\ ı: Billia, To gd, neu:s. Erpreßs 
und Bugay-Geichirr. 216 W. Dipvifion Str. 
Zu verfaufen: Ein Pferd. 91 Clybourn Place. 
‚u berfaufen: Gin 7 Nahre altes Buggy Pferd ohne 
vebler, 52 N. Park Ape. dmido 
Zu verlaufen: Ein Pferd und Wagen nebſt Veddler— 
Licens ſofort, wegen Abreiſe. 30 Sedgawid Str. md 


Zu berfaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
et. Staaten: 6-Paſſagier Ertenſion⸗ und Ganopys 
Top-Surrteys, Spiders, Kenſingtons, Doktor-Phae⸗ 
tons, Carriages, Buggies, Carts, Jump-Seats, Ge⸗ 
ſchitt, u. j. w.; alle Sorten Wagen dorräthig und auf 
Beſtellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht. Repa⸗ 
raturen und Anſtreichen. B08 -218 State Str. 6. 
J. Hull. Uma, bw 
Kauf: und Berfaufs-AIngebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Barbier-Finrihtung, neu, ti:r Mes 
nate gebraucht, wertb $800, für $350. Offerten: U. 
39, Abendpoſt. 





Zu verfaufen: Eine Cinrihtung für drei Zimmer, 
wegen Abreije. 85 Ordard Sir. dirja 
Zu Tanien gejuht: Bier-Bottiing:Mafhine._ Briefe 
mit Preisangabe erbeten Fleiſcher, Lyvons, Ill. mido 


Seht: Feiner Pooltiſch, 75; elegante Saloon⸗Ein⸗ 
richtunsg, Firtures. Muß verfaujen. 18 W. Arams 
Etr. dınide 

Alte und neue Saloon=, Etore: und Dffice-Ein« 
rihtungen, Wall-Cajes, Schanfälten, Ladentijce, 
Shelping und Grocery: Pins, Fisihränfe, I G, 
Rertd Ave. Union Etore Firture Co, —X 

Oo laufen gute, neue High⸗ Arm⸗⸗Niahma ſchine mit 
fünf Schubladen; jünf Jadre Garantie, Uomeftic 95, 
Rev Some 5, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eldridoe $15, Wbite $15. Domefic Oftie, 216 ©. 
Halited Etr. Ubends offen. 


Ale Sorten Rähmafhinen, 
Breis von $10 bi3 26 
Corerek. RW. Montenanrien 


fit für 3 
—E— 


um 





4" 12 ne 


— —— 


Derfiaufsflefen der Abendpef. 


Nordfeite, 

8. Voß, 76 GElvbourn be. 
©. ©. Butnann, 249 Elybourn Abde. 
Kohn Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Zander Remwsftore, 757 Giybourn Ave. 
&. Miler, 421 R. Clarf Etr., 
Grau Twoey, 489 Elarl Etr. 
H. Pecher, 500 1j2 Clark Str. 
J. 2. Saud, 637 Glarf Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albere, 36 D. Divifion Ge. 
B. Baly, 467 D. Divifien Etr. 
A. W. Hricdfender, 332 Divifion Ste 
GE. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

. €. €. Relivn, 354 €. Divifion Ste, 
MR. S. Clark, 245 E. Divifion Str. 
€. M. White, 407 152 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Allinois Etr. 
Neiwsftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffınann, 264 Larrabee Ste. 
3. Verkaan, 491 Larrabee Str, 
8. Ehmidt, 577 Larrabee Str. 
D. Weter, 195 Larrabee Etr. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ete 
9. Edimpffi, 82 €. North Une. 
Frau Vetrie, 366 E. Nortb Ave, 
U. Bed, 389 EG. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 282 Yedgwid Str, 
3. Etein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 302 Eedgwid Ge; 
W. F. Meisler, 587 Sedowichk Str, 
9. Miller, 9 Willow Etr. 
Newsftore, 90 Wells Etr. 
Grau Kenney, 153 Wells 
8. Etapleton, 1 Wells 
Breu Janjon, 276 Welle Er. 
Frau Gieje, 314 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Etr. 
Hrau Walker, 453 Wells Str. 
Grau M. B. Schnitt, 660 Wels Gte 
6 ®. Eweet, 77 Wells Str. 


Diordweftfeite, 


F. Schmidt, 499 Aihland Ave, 

$. Dede, 412 Aſhland Ave, 
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' fammengetroffen war. Sie war 
| ganze Zeit über in der Wohnung 


Der hwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autorifitte Ueberſetzung aus dem Eungliſchen von 
Enmmp Beder. 


(Fortfebung.) 

Er fing damit an, ung genau zu be- 
richten, wie die Dinge im Augenblid 
Itanden. Die ältere Dame hatte allem 
Anſchein nach ihr Hares Bemwußtfein 
noch nicht wieder erlangt, fie redete irr 
und war auf Anrathen des beim Boli- 
zeiamt angeftellten Arztes in’3 Rran- 
fenhaus gebracht worden. Nach; Anficht 
de3 Commiffärz war fie jedenfalls nicht 
tief in die Angelegenheit verwidelt. 

Mit der jungen Dame und ihrer 
Sungfer hatte man ein vorläufigesßer- 
bör angefellt. Die Dienerin mußte of- 
fenbar von der ganzen Sache nichts, 
das Fräulein wußte offenbar vieles. 
Die Jungfer war nicht einmal imftand 
gewefen, die Perfönlichkeit der Verſtor— 
benen fejtzuftellen, denn fie verjicherte 
nahdrüdlich, daß fie die Dame nie im 
Leben gefehen habe. Troßdem bver- 
Ichaffte uns ihre Ausfage über zmei 
Bunfte Klarheit. 

Eritens: DieBerjtorbene hatte fich in 
der Zeit unmittelbar por dem Morde 
nicht in Gejelfchaft von Frau Simp- 
finfon und ihrer Tochter befunden, 
fonft würde die Sungfer fie gefannt 
haben. 

Smeiten3: Der jchmarze Koffer war 
wirklich Fräulein Simpfinfons Eigen- 
thum; das Mädchen hatte ihn als fol- 
ches mwiedererfannt. 

Das Verhör der jungen Dame felbft 
mar natürlich ungleich intereffanter ge= 
mwejen, und Herr Francois Dübert gab 
mir in zuborfommenfter Weiſe dasPro— 
tofoll zu lefen. Db das gerade vor= 
Ihriftsmäßig war, laffe ich unerörtert, 
der Mann war nun eben einmal er- 
freut, auf meine Hilfe rechnen zu dür— 
fen. 
Das Verhalten des Fräulein Simp- 
finfon war entfchieden auffällig und 
Ihloß jede Möglichkeit ihrer gänzlichen 
Unſchuld aus. Die eine Hälfte der an 
fie gerichteten Fragen hatte fie beant- 
iwortet, bei der andern Hälfte hatte fie 
die Beantwortung rundmweg abgelehnt. 
Gie hatte willig erklärt, daß ihr und 
ihrer Mutter Name, wie er auf den 
Gepäck-Adreſſen ſtand, „Orr-Simpkin— 
ſon“ ſei, und daß ſie London in der 
Frühe dieſes Tages verlaſſen, die vor— 
hergehende Nacht in einem kleinenGaſt— 
haus zugebracht hätten. Als man ſie 
aber nach ihrem ſtändigen Wohnort 
befragte, oder von ihr wiſſen wollte, 
wo ſie den Tag vor der Reiſe verlebt, 
verweigerte ſie plötzlich jegliche Aus— 
kunft. Gleich darauf beſann ſie ſich je— 
doch eines andern und gab ihre genaue 
Adreſſe in Tooting an und ſetzte hin— 
zu, daß ſie mit ihrer Mutter am Tag 
zuvor den Gaſthof bezogen habe, um 
für die morgendliche Abreiſe näher am 
Bahnhof zu ſein. Dieſe Ausſage war 
nun von der Jungfer, die man noch 
einmal vorgenommen hatte, trotz hefti— 
ger Zeichen und Winke von ſeiten der 
Herrin, ganz widerlegt worden, denn 
dieſe hatte den Commiſſär belehrt, daß 
ihre Damen die letzten drei Wochen in 
Southend zugebracht hätten, und daß 
ſie von Southend aus, und nicht von 
Tooting nach London gefahren waren. 
Es ſtellte ſich nun auch heraus, daß die 
Jungfer in dieſer Zeit nicht bei jhnen 
geweſen, ſondern erſt am Morgen auf 
dem Londoner Bahnhof mit ihnen zu— 
die 
in 
Tooting zurückgeblieben, und daraus 
erklärte ſich auch, daß die ermordete 
Dame ihr unbekannt war. Jedenfalls 
— dieſen Schluß konnte man mit Si— 
cherheit ziehen — wußte Fräulein Simp⸗ 
kinſon, wer die Todte war, und das 
Mädchen wußte es nicht. „Und ach 
Gott, ach Gott, Fräulein,“ hatte das 
Mädchen gerufen und war in Thränen 
ausgebrochen, „Sie wiſſen, daß alles, 
was ich ſage, ſo wahr iſt, wie das 
Evangelium; warum laſſen Sie den 
Herrn Harvey nicht hierher kommen?“ 

Daraufhin hatte der Polizeicommiſ— 
ſär ſtrengere Saiten aufgezogen, und 
Fräulein Simpkinſon war noch wider— 
ſpenſtiger geworden, hatte jedoch einge— 
räumt, daß der Koffer zweifellos ihr 
gehöre, und auch der Schlüſſel, ſagte 
ſie, ſei der ihrige. 

In dem Koffer hatte ſich ein Hand— 
tuch befunden — gehörte es ihr? 
„Nein.“ Wußte ſie oder glaubte ſie zu 
wiſſen, wem es gehörte? Sie konnte 
nichts darüber ſagen. Das Tuch war 
mit den Buchſtaben E. R. gezeichnet, 
hatte ſie irgend eine Vermuthung, auf 
was für einen Namen dieſe ſich bezo— 
gen? Sie weigerte ſich, zu antworten. 

Im Weißzeug der Todten hatte man 
denſelben Namenszug gefunden und 
war daher zu der Annahme berechtigt, 
daß das Handtuch ihr gehört hatte — 
war Fräulein Simpkinſon in der Lage, 
die Perſönlichkeit der Todten feſtzuſtel— 
len? 

u. 

Als ich dies „Ja“ im Protokoll las, 
ſchreckte ich ordentlich zuſammen, und 
doch war eigentlich keine andere Ant— 
wort zu erwarten geweſen. Meine Be— 
ftürzung wuchs, als ich die zivei nädhit- 
folgenden Zeilen las. 

„Sind Gie bereit, e& zu thun?“ 

„Rein.“ 

E3 war nicht gelungen, meiteres aus 
ihr herauszubringen, Borjtellungen 
und Drohungen hatten fich gleich er- 
folglos erwiein. In wahrer Verzmeif- 
lung hatte der Commifjär dies erfte 
Derhör gejchloffen, und die junge Eng- 
länderin war als des Mordes einer un- 
befannten Berfon verdächtig nach dem 
Gefängnik abgeliefert motden. 

Des Wolizeicommiffärs perfönliche 
Ueberzeugung ftand gänzlich feft, € 
it nurein Vorwurf, den ich gegen das 
Strafverfahren auf dem Continent er- 
hebe, aber ein jehr ernfter — es läßt 
dem Angeklagten nach meinerAnficht zu 
wenig Hoffnung, fich rechtfertigen. zu 
fönnen. Einmal in Haft genommen, 
gilt er jofort für fe und der 
Richter und © "einziges 


Dichten und Trachten geht dahin, durch 


Ueberrumpelung oder Zureden ein Ge— 
ſtändniß zu erzielen. Urtheilsfähige 
und unbefangene Ausländer, unter 
andern auch eben dieſer Herr Dübert, 
haben mir darin vollkommen recht ge— 
geben. 

In dieſem Fall jedoch war Leon Dü— 
bert ebenſo ſtark zum Verdacht gegen 
Fräulein Simpkinſon geneigt, wie ſein 
Vetter. Es handelte ſich in ihren Augen 
nur noch um die Frage nach Mitſchul— 
digen, oder vielleicht auch darum, ob ſie 
ſelbſt nur ein ſolche ſei; darüber, daß 
ſie ernſtlich in das Verbrechen verwi— 
ckelt ſei, war beider Anſicht nach kein 
Zweifel möglich. Ich gab zu, daß ſie 
Recht haben könnten; ſie zählten alle 
einzelnen Verdachtsmomente gegen die 
Dame auf, und es ergab ſich da aller— 
dings eine bedeutende Liſte. Erſtens 
hatte ſie Kenntniß gehabt von dem 
grauenvollen Inhalt des Koffers, den 
ſie aus jetzt noch dunkeln Gründen aus 
England herausgeſchmuggelt hatte — 
weshalb hatte ſie ſich damit auf Reiſen 
begeben? Vermuthlich, um den Leich— 
nam an irgend einen Ort zu befördern, 
wo ſie ihn mit weniger Gefahr einer 
Entdeckung begraben oder ausſetzen 
konnte. Sie hatte dabei offenbar auf ei— 
nen günſtigen ze die große Zahl 
ihrer Gepädjtüde, ihre eigene Leberre- 
dungsgabe, dern GStrid, den falfchen 
Schlüffel oder auf alle diefe Dinge zu— 
fammen gerechnet und fich der Hoff- 
nung bingegeben, unbemerft durchzu= 
fıhlüpfen, und nur ein Zufammentref- 
fen von unglüdlichen Umftänden und 
der rauhborftige Eigenfinn der Beam 
ten hatten ihren Plan zuSchanden wer- 
den laffen. ©o viel war fomohl mir als 
den Franzoſen ſonnenklar. 

Außerdem ſtand feſt, daß ſie den 
Mörder kannte und daß ihr auch der 
Name des Opfers kein Geheimniß war. 
Sie hatte alles daran geſetzt, Herrn 
Dübert über ihrenAufenthalt inSouth— 
end irre zu leiten, ſie hatte zugegeben, 
daß der Koffer, in dem ſich die Leiche 
befunden hatte, der ihrige war — dies 
war ja ſchon durch die Ausſage der 
Jungfer erwieſen — und ſie hatte über 
das darin befindliche Handtuch jede 
Auskunft verweigert. 

Nebenbei bemerkt, war auch die 
Jungfer über das Tuch befragt wor— 
den, und aus ihren Antworten ging 
deutlich hervor, daß es nicht aus Fräu— 
lin Simpkinſons Wäſchevorrath 
ſtammte, noch ſtammen konnte. Mein 
erſter Eindruck war geweſen, die Buch— 
ſtaben möchten abſichtlich eingeſtickt 
worden ſein, um irrezuleiten; dieſer 
Verdacht war jedoch hinfällig, ſobald 
ich von Herrn Francois Dübert er— 
fuhr, daß ſämmtliches Weißzeug der 
Ermordeten in derſelben Weiſe gezeich— 
net war. Das Handtuch hatte demnach 
ihr gehört. 

5. Capitel. 


„Sp viel fteht unleugbar feft,” Tagte 
Leon Dübert, al3 wir die Sade in 
dem Polizeibureau durchipracdhen, „Die 
junge Dame hält den Schlüffel zu dem 
Geheimniß in Händen, ja mehr alS da3, 
alles jpricht dafür, daß die That von 
ihr oder auf ihre Anjcjyuldigung ver- 
übt worden ift.” 

„Zweifellos,“ erwiderte ich, „aber, 
denfen Sie an mich, e$ wird jich her- 
ausftellen, daß fie nicht allein war.“ 

„Vermuthlich,“ gab Leon zu. 

„Und alauben Sie mir, Sie werden 
finden, daß fie nicht die Hauptjchuldige 
it.“ 

„Weshalb nicht?” Fragte Francois 
überraſcht. 

„Ich weiß es nicht — es mag ja 
ſein, daß ich mich täuſche, aber meine 
Ueberzeugung iſt es.“ 

„Und ich kann Ihnen ſagen, wes— 
halb,“ warf Leon lachend dazwiſchen. 
„Die Dame iſt jung, ſie iſt ihre Lands— 
männin und iſt hübſch. Nicht hübſch iſt 
ſie? Nun denn, ſagen wir intereſſant 
— und ſoll eine Mörderin ſein? Pfui! 
Der Gedanke iſt zu häßlich, ſomit muß 
ein Andrer die Hauptſchuld tragen! 
Hüten Sie ſich vor hübſchen Weibern 
in Polizeiangelegenheiten!“ 

Ich lachte ebenfalls, aber ich nickte 
nur mit dem Kopf und fragte, ob wir 
nicht Koffer und Leichnam beſichtigen 
könnten. 

Der Zufall wollte, daß dies gerade 
jetzt noch geſchehen konnte. Der Leich— 
nam ſollte am nächſten Morgen in al— 
ler Frühe nach der Morgue geſchafft 
werden, man hatte ſich aber entſchloſ— 
ſen, ihn für dieſe Nacht noch auf dem 
Polizeiamt zu laſſen. Francois Dübert 
führte ſeinen Vetter und mich in das 
anſtoßende Zimmer. 

Der Raum war gänzlich kahl und 
nichts darin, als ein großer Tiſch, ei— 
gentlich nur ein einfaches, tannenes 
Brett auf einem Fußgeſtell, eine lange 
Bank und ein gorßer weißer Ofen, 
und er hatte keinen andern Ausgang, 
als den durch des Commiſſärs Amts— 
ſtube. Wahrſcheinlich diente er in der 
Regel als Warteraum für ſolche Zeu— 
gen, die er zu ſeiner Verfügung haben 
wollte. 

Auf der langen, ſchmalen Tiſch⸗ 
platte lag der todte Körper, genau in 
der Stellung, wie et aus dem Koffer 
genommen worden war. Ich betrach— 
tete ihn eingehend. Die Todte hatte of- 
fenbar der höheren Mittelflaffe ange- 
Hört, fie war entfjieden eine Dame, 
wenn auch eine etwas berzmidt und alt- 
modifch ausfehende. Ihre Kleidung be- 
ftand aus einem langen, einfachen, 
ſchwarzen Kleid von feinem MWollitoff, 
ohne jeglichen Auspuß, jauberenMan- 
fchetten und einem qui. figenden Kra- 
gen. Auf dem Kopf trug fie eine 
Schwarze Spitenhaube, die mit Hut- 
nabeln auf ihrem grauen Haar befeitigt 
war, das in reichen Wellen eine hobe 
Stirne umgab; fo weit ich e3 fchäßen 
fonnte, mochte fie zroilchen fechzig und 
fünfundfechzig Jahren fein. Der Aus— 
drud des verfniffenen, peraamentarti- 
gen Gefit3 war nicht liebenstwürbig, 
felbft im Tode nicht; im den ftarren, 
belblauen Augen lagen Härte und 
Habgier, und um. die Ichmalen Lippen 


\ Be eine; eigenfinnige Falte eingegra- 
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„Eine boshafte alte Perfon,“ 
merfte Leon, und ich gab ihm recht. 

Sie hatte ihre Uhr noch) an fich hän- 
gen, eine einfache Remontoiruhr von 
Lennett, wie man fie um zehn Pfund 
fauft, an einer fchwarzen Kette. ch 
öffnete fie und jchried mir die Num- 
mer auf. 

„Die wird ung, wenn alle andern 
Handhaben fehlen, bei Feititellung der 
Verjönlichkeit jehr zu ftatten kom— 
men,“ jagte ich. 

Auch eine Börfe fand fi in ihrer 
Iafche mit dem Fabrikſtempel vonPer— 
fins & Gotto; der Inhalt beitand in 
ein paar Silbermünzen und drei Guis- 
neen in Gold, die in einer befonderen 
Abtheilung waren. Außerdem enthielt 
die Tafche ein feines leinenes Taſchen— 
tu, das ebenjo wie das übrige auß- 
erlefen gute MWeifzeug der alten Dame 
mit E. R. gezeichnet war. 

Um einen Raubmord handelte e3 fi 
alfo feinenfalls, und diefe Möglichkeit 
war mir auch von Anfang an nie in den 
Sinn gefommen. 

Sch hob den Kopf auf und entfernte 
die Haube; als ich das dünne Haar zur 
Seite ftrich, entdedte ich hoch oben an 
der linfen Schläfe eine große, unblu= 
tige Beule. Auf meine Frage, obiyran=- 
coi3 fie auh fchon mahrgenommen 
babe, erwiderte er nein, der Leichnam 
erde ja morgen in der Morque ärzt- 
lich unterfucht werden. 

Dffenbar hatte man die Frau durch 
einen Schlag betäubt, Diejer fonnte 
aber faum ftarf genug gemwejen fein, 
um augenblidlichen Iod herbeizufüh- 
ren. Weit mehr hatte die Annahme für 
fih, daß Chloroform ich ald ITodes- 
urfache herausftellen werde, fall3 man 
nicht bei der Unterfuhung Spuren von 
innerlich angewandtem Gift fände. 

Konnte eine Frau diefen Schlag ge= 
führt haben? Ich unterfuchte dieBeule 
noch einmal; Bejtimmtes zu fagen war 
natürlich Tchwer, aber e3 fah aus, als 
ob der Schlag mit großer Gewalt ge— 
führt worden fei. 

Alles in allem hielt ich es nicht für 
wahrjcheinlich, daß eine Frau diefes 
Mittel gemählt Haben mürde; das 
Chloroform Jah nach weiblicher Arbeit 
aus, der Schlag faum. 

(Förtjegung folgt.z 


Eine mihglüfte Entführung. 


Einer Entführungsgefchichte, die 
Jich Diefer Tage in Lerington, Tenn., 
zutrug, erfeßt, was ihr an Romantif 
abgeht, durch Komif. Die Durhbren- 
ner waren eine Frau Öunther und 
ein Herr Hannes. Beide waren ber- 
heirathet und ihre Ehen waren, mit 
Kindern menigftens, reich) gejegnet. 
Srau Gunther hatte jech und Herr 
Hannes vier hoffnungspolle Sprüöß- 
linge. m Uebrigen jcheint allerdings 
nicht viel Gegen bei den zmei Ehen 
geweſen zu fein, denn fonft mären die 
Beiden doc) nicht auf denGedanfen ge- 
fommen, ihren beziehentlichen befjeren 
oder jchlechteren Ehehälften fortzulau= 
fen und mit einander durchzubrennen. 
Aber, wie die Sachen ftanden, mar 
der „Durchbrand“ beſchloſſene Sache 
und ſollte an einem ſchönen Nachmit— 
tage dieſer Woche mit großer Ausſtat— 
tung d. h. unter Mitnahme der 
ſämmtlichen Kinder in Scene geſetzt 
werden. Herr Haynes ſtand ſchon mit 
ſeinen vier „Jöhren“ am Bahnhof, als 
Frau Gunther mit ihrem Kinderſer— 
tett ankam. Bald darauf kam auch 
der Zug in die Station eingefahren, 
welcher die Durchbrenner vorläufig 
nach Memphis bringen ſollte. Als 
aber eben der Schaffner ſein „all a— 
board“ rief, tauchte Herr Gunther, der 
Kunde von den durchgeheriſchen Plä— 
nen ſeiner theuren Gattin bekommen 
hatte, auf der Bildfläche auf. Sowie 
Herr Hahnes den Mann ſah, deſſen 
Gattin zu entführen er im Begriffe 
ftand, 30g er fi mutig in den Eiſen— 
bahnwagen zurüd. Die Kinder folg- 
ten ihin und frau Gunther war eben 
auch im Begriff den Zug, der jeden 
Augenblid abfahren mußte zu beitei- 
gen, al3 Herr Gunther zwei feiner 
Kinder pacdte und fie von der Plat- 
form des Bahnmagens auf den Perron 
berunterhob. Er hatte einen „alüdlichen 
Griff“ gethan — es waren gerade die 
Lieblingskinder der Yrau Ounther. 
die er ermwifcht hatte. Da3 Mutter: 
herz fprach lauter “alS die Liebe zu 
Herrn Hapynes, Frau Ounther fprang 
wieder von der Platform des Wagens 
herunter und eilte zu ihrem Manne, 
um ihn um Verzeihung zu bitten. In 
diefem Wugenblide dampfte der Zug 
ab. Als der Conducteur zu Herrn 
Haynes fam, um die Fahrkarten ein- 
zufammeln, bemerkte Diefer bei ber 
Zählung der Häupter jeiner Lieben, 
daß fi) vier Häupter borfanden, für | 
welche feine Billet3 vorhanden waren; 
die bier Minder der Frau Gunther. 
Mit diefen Iangte er mohlbehalten in 
Memphis an und befindet fih nun in 
der fürchterlichften Verlegenheit, da er 
nicht weiß, mas er mit dem plößlichen 
und fo bedeutenden Familienzuwachs 
anfangen fol. € wird ihn nichts an- 
deres übrig bleiben, alS reuig zu feiner 
Gattin zurüdzufehren und durch diefe 
die vier überzähligen Kinder der Frau 
Gunther „mit einer |hönen Empfeh- 
fung“ zurüdzufßtden. So viel aber 
ift ficher, daß Hahnes, wenn er über- 
haupt wieder zu irgend einer Familie 
in das Verhältniß des Hausfreundes 
tritt, dieg nur bei finderlofen Eheleu⸗ 
ten ihun wird. Hoffentlich aber iſt er 
gänzlich geheilt und überläßt das 
Durchbrennen und Entführen jüngeren 


Be: En. ; 

* Da bie „Abendpoft" ihren eiges 
nen Draht hat, fo werden ihr die De- 
pefchen direct in's Haus geliefert. Gie 
bat ferner Setzmaſchinen, Schnellpref 
fen, welche vier-, ſechs-, acht— und 
zwoͤlfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer N ne Zeitung zu 
inden iſt. ann ſie alle 
een ſo ſchnell wie — 


be⸗ 


möglich liefern. 


| agb 


Säretiige Rräsipfe. 12 

Beoria, J&., 18. Mat 1891. 
Durh Shredeu befam unjer Sjähriges Töchterhen 
fürdterlige Krämpfe und Schuerzen und war tjeilmeife 
verwirrt. NRacdem wir Aerzte ohne Erfolg gebrandt, 
Ka wir ihr „„Bajtor Kinig’s NervensStärler” und 

egt ift das Kind vollitändig hergeitellt und mimter, 
2 5. Jelrs. 
Ein mertwürbigeß Heilmittel. 

Sartwell, Pa.; 2, Non. 1891, 
Lepten April Hatte mein Gjühriges Löchtercen ben St. 
Zeits⸗Tanz jo jlimm, dab man fie füttern mußte. 
Bir fanden ärztiche Zebandlung ohne Erislg, denn 
gebraudten wir „Baftor König’s Nerven Stärter” und 
Ihon nad) der erften paar Dofeit fah man eine bemeifends 
werthe Beilerung und nagdeın fie einundeinhelb Flafhen 
tingenommen_ hatte, mer fie gänzlich beracitelt. Ach 
wünjde, bag Sie diefes Zeugnih veröfienttite:, hamit 
auch Anderen bırcch biejeß mertwärbige Heilinitiel gehols 

fen werben möge. Fr. Maria Eplaim. 


2 ein werthuofles Yu für Nerbenleidende 
rei und eine Probe-Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 bon dem 
Hochw. Vaſtor König in Fort Wahne, Ind. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILE. 
81.00 —— —— für 

e Flaſche ie ü . 
aroke $1.75, an id 95.00, 


Sn Chicago bei Henry Gnek, Madiion und La 
Ealle Etr., und Clark Str. und North Au. 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Berfuchen, das | 
Alter zu bekämpfen, müjjen, bei die: 
ſem Treffen nothgedrungen einige | 
Wunden davontragen. Dieje fün- | 
nen fie aber, joweit die Hautfarbe | 
in Betracht fommt, verbergen durd | 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ge: | 
brand) von 


— 


Schwefelſeife. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedentung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutjchlands gefunden mird, ich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bet allen Frauenfranfheiten, wie Bleid). 
Io, ®ebärinutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 

figfeit, Hyiterie u. |. w. 

Wer ih für unjer neues Heilverfahren, das von 


den hervorragenditen Aerjten der alter und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 


der Ihide jeine genaue Adrefie nebjt Briefmarke, wor | 


rauf wir ihm eine ausführlihe Beidhreibung über 
beritellung und Anwendung diejer neuen Erjindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


835 Broadway, New York, N Y 


Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhrt die Musfelfraft und erfüllt die Adern mit 
reichem. geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDSDRUGSTOR 


ddſbw 


Madison St., 
I Ecke 5. Ave. 


Ofme die Poren zu verftopfenoder | 
in irgend einer Weile der Gejund- | 


heit ver Hant zu jhaden, entfernt fie 
von den Geſicht Sonmerſproſſen, 


Röthe und die verſchiedenen Fehler, 


welche durch zunehmende: Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt Euch in Acht vor Kalihungen. | 
Zu haben bei allen Ayothefern. 
Die Zeit nreift jowohl das 
als au) die Hautfarbe an. 


I 


Kber 


diefer ungalaute alte Gejell kann : 


hier ebeufalls in die Flucht geſchla— 
gen werden mit 


(Gaurſürhe-Millelh, 


welches auf den ergrauten Haaren 
des Alters die Farbe der Jugend 
erneuert. Es iſt das beſte nud 
reiuſte Färbemittel, das in Ge— 
brauch iſt. 2 


DR. SCHROEDER, 


der befte und 
uverläfitaite 
ZahnarztChi 
cagos, 
Baer 413 
Biilmaußee 
Ave, 


ne jeßt 
Milwaukee Av., 
nahe Divifion Str., 

Befte Gebiife s6—$8, Hähne fchmerjlos ges 
zogen, Hähne ohne Platten, . Gold: und 
Silberfülliigen zum bajben Preis unter Ga 
rantie. Sosntags offen. 15odoili 


* 


pe Dr. ERNST PFENNIG 
Be PBrattiiher Zahnarzt, 
WITT IS COlybourn Ave. | 
Seiınite Gebiffe,. von matürligen Zähnen 
nicht zu unteriheiden. Gold» nuıd FGmaılles | 
üllungen zu müßıigen Preiien Sıhmerzs- 
oje3 Bahnziehen. 2310,ddfa,1j 


Wenn ihre Zähne uadgeieben wem 
den müflen, ipregen fie zuerst bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablırt und durchaus zu⸗ 
beriäjfig. — Befte und binigite Zähne in Chicago, 
Ehmerzlofes Füllen und Ausztehen zu balbem Brerie, 
Dffice: t Dr. GOODMAN, 
"5155 3. Mladijon Sir. 


Bichtig für Männer! 
hmitz’s Gehcim- WM ittel 
sch alle Geichlechtss, Nerven, Blut: Haut» oder | 
Arontide Krankheiten eder Art jchnel. ſicher. billia. 
Mannerihwäge, Unverindger. Bandwurın, alle urıe | 
nären Kerden u. f. im. werden durd) den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erjolareiv F:tırt. Spredt bei uns 
Dor oder ichrtt Eure Adrefie und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über alle uniere Mitiel. 


si 5 u BE! ER Er. 
Keine Kur, 


Keine Bahfung | Dr . KEIN 


Specialist. 
Gtabiirt 1864. e 
159 ©. Giasf Sır....... Chicago. 


Die beften und dilligſten Bruch⸗ 
bänder fauft man kin Habrr 


I: 


Tanten OTTO KALTEICH. Zınumer 

lark Str., Ecie Madiſon. 

SA Brillen eltfih angepaßt. 
—— — 123 t 
178 W. Madison Str. Etablirt 10. 


Saar 8 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


ı fet ih auf jährige Prarıs un 


83 BEN 
| Madison Si. DIES. 


| Wugen uud Gläfer verpaß! 


2 MEDICAL 


AN INSTITUTE, 


2 


Z MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle aeheimen, chronifchen, 
und deitfaten Krankheiten beider Ges 
ichlechter werden von bewährten Aerjten 
unter Garantie geheilt. 


pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 


Spredftunden von 9Uhr Morgens bi 9 Uhr 
Abende. 
Arzt ſtets anweſend. 


rüche 


4ınalj 


dauernd 


Geheilt, 


Bezahlung 


Kein Geld bis curirt. 


Wir verweiſen Sie auf 
3000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Fırrancıelle Reierenz: 
NNNOSO NH Me, GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüche aller Art ber beiden 
Geichletern voilitändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Weilers ganz gleich, wie alt der Brud ıft. Unter: 
fuhung jerci. Sendet um Circulare. 
TEE ©. E cOoO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Trenfaills auf der Weltausftellung im Homdopdatdice 
Sauptqurrtier gerade weitlih dom ZFraners‘"äude, 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 


R ” . 
Briüche geheilt! 
Das verbeflerie elaftiiche Bruchband ift das eınzıge, | 
weiche? Tag und Nart nt Beauentlichfert getvanen 
wird, ındem es den Brud) auch ber der jtärtiten Körper- 
bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugejandt. Zöylil 


Improyed Electrie Truss Co., | 


| 
Dr. A. ROSENBERC | 
der Behandlung ae | 

Jugend⸗ 


Da mei, 


beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch 
ſünden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind, 


| Die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 


heiten leiden. werden durch nicht angreifende Mittel 
grüudlich gebeitt. 125 8. Clark Str. Office⸗Stunden: 
l Vorm. 1 und 6Abends. 


L. MANASSE, Optiter, 


“Tribune” 
Gebzude. 


Importsur und yabrıfant von ſd 


Augengläſern und Brillen, 





Opern⸗ und Touriſtengläſern. Microscopen, Telescopen. 


Barometern. Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 
18683— THE OLD RELIABLE--—1893 


— a NEIN: 
RN Ey" ler, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 

-Ketten, Soraneiten, bwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen elc. 
Größte Ausway!.— Billigjte Breiie. 


| 

| 

z 
Dorsch nen 


per CALIN 
sw SS 


ER 


2 103% 
Sptifid, E.ABAMS ST- 
Genaue Unterfusung von Augen und Unpeflung vom 
Gläsern für alle Mängel der Eebiraft. Gonfultiit uns 
bezüglich Evrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


aegenüber Doii:Difice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutfcher 
Augen⸗und Ohren⸗Arzt, 
heilt ber alle Augen: und Ohrem 
Be den nad meer fchnierzloier Methode. — Rünjilide 


t. 

Soredhftunden: 1108 Rafonic Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Bormiuttagd, 5 biö 7 Ubr Abends. — Come 
fultatıon freı Sal 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: and Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aiftitengarzt an deutichen Aurgentlüriten. 
Sprurditnnden: Boruittags, Zimmer 1006 Ma- 


"sonic Tempie, 410—%1 Uhr. Rad. 449 E. North 
Zi 


Ave, 2-45 Uhr; Sonntags 9—11 Borm, 


nervdien | 


Behandlung «incl. Medizin) nur $6 | 


Sountags von 10 bis 4 Uber; deutjicher | 


oder Reine | 


DR. SANDEN’S 


Gleftriifher Gürtel 


wit eleftro:magnetiihem Eufpenforiuum 


ale Shwähesm 

Neberanftreugung 
Nerventraft, ge 
i errühren 
en 2 
= mattung, unge 
F ber» und Blafenleie 
den, lahmen Rüden, NV Sumbago, Sciatica, 
allgemeinem Une wobljein n.j.w. und 
alle Frauenkrantheiten. Diejer elettriihge Gürtel bes 
ſitzt wandervolle Verhefierungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger bejjelbens 
Jofort verjpürt, oder wir verwirten 85.00.00, und 
euriren alle obengenannten Sranfbeiten. oder nehnten 
Zeine Zahlung. Zaujende find durd diefe wundere 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblidy verfugt worden waren, und wie 

— von Zeug niſſen in dieſem und auderen 

aaten. 


Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Eorbin, Kan., 15. Nov. 189, 
Dr A.T. Sanden. Werther Herr: Nachdem 
ih von einem Shrer eleftrifhen Gürtel dor fait drei 
| Sabren geheilt worden bin, bin ich jegt im Staude, 
diejeiden Jedermann zu empfehlen, & wurde fürze 
| Lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ibn Jo fhwadh, daß er als unbeilbar fait Khon aufge⸗ 
geben wordeu war. Er war bleih und jay aus, als 
od er nurnod einige Tage Icben würde, Ich ließ 
nıeinen Gürtel 40 Mieilen weit berbolen, denjelben, 
deu ich im Jahre 1889 von Ihnen gekauft babe, und 
nadbdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nrüsfe jelbft einen diefer Gürtel haben. Alsid 
ihn bejuchte, fonnte er weder eflen noh jchlafen, aber 
Ihon nad zwei Wochen Tonnte er nicht genug ejlen, 
und ich Iaffe ihm heute einen Gürtel fommen, 38 
glaube Zhr Gürtel ift der VPeite für das Geld img 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebraucen. 
Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbis, Kan. 


Unſer kräftiges, verbeſſertes Suſpenſorium, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gurteln. Gejundheit, Kraft und 
Stärke in 60 bi3 9) Ingen garantirt, Dan wende ſich 
an den Erfinder und Fabrikanten, und Iaffe ih das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 58 Siate Str., Chicago, Ill. 


Sreie Conlulialion 


in allen geheimen, nervaesen. privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
— Spezialiſten des »Chicago Medical insti- 
ute”, 

Dieſes Inſtitut ift die einzige dom Staate Illinois 
autoriiirte Arjtalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ut allen Nieren-, Lungen;, Leber-, Blasen-7 
Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 
schwache und alle yolaen jugendlicher Ausiäweifune 
gen werden Brompt beieitigt 

Biutwergiftungen (evexbte oder durch jchlechten ums» 
aang bervorgerufen) werden ohne d.n Gebraud dom 
Quedjılber gründlich furirt. 

Frauen-Krankheiten, weıker Fluß und Gebärmutter 
leiden aufımmer furert. Sofort biehe Duni 

J ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 7.30 
| Abends. Sonntags von 10-12, Es wird Deutſch 

aeiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 ud 159 S. GClarf Str., 
Chicago, Ill 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtskranuk⸗ 
hei en und die ſchummen Folgen fugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Rankcoträrt u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etabitrten deutichen Nerztei des lilinois Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für ims 
mer Frauentrantheiten, allgemeine 

nutterleiden und alle Unregelmäßig⸗ 
rompt und ohne Operation mut bejtens 
tt 


beilt ohne Medichn 
— welche von 
es Gehirns und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
wie Erſchöpfung, S 
Schlaſloſigkeit, Er— 
tismus, Nieren=, Les * 


d doſa 





ebande 

Mr » merden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur emen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden br bh behande t. — Sprerbftune 
er: Von 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abends: Sopus 

ı taus von 10 bıs 12. Adreſſe 


Iliinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


| 
—9 Bere: 
Frauen⸗-Klinik. 


| (Unter Leitung von gejegluhen, alten erfahrenen Aerze 
] ten und Aerztinnen.) 


| 742 Nilwankee Ave., nahe Noble Sir. 


| Spredjftunden von 9—, frei von 9—11 Uhr Vor. 
| Abend3 6—8 Ubr. 


! — 
Neues, wissenschaftliches Na- 
| tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Teine Ihädlihen Mes 
dDizinen. 

mus, HämorrhordalsKeiden, veraltete Uebel, 

rleiden, Unfruch!barfet, Tumor, Wergfluß, 

igkeiten ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 

autie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 

wir zur hmen keine Bezahlung. Trunkſucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantırt uujcyäd ich für ımıner furırt. 13115 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 





‚Di Aerzte dieier Anftalt jind erfahrene deutihe Epes 
ztaliften und betrachten es als ihre Ehre. ihre leıdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle gcheimen Krantheiten der Manner, Fraueu— 
leiden und Menitruntionsftörnngen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Suodenfrak 2c., Rüdgrat:-Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwachjene Glieder. 

Behandlung, incl. Mediziuen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Echnerdet Diefes aus. -— Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Eonntags 
10 bid 12 Uhr. bm 


rt 


Männer und Jünglingel 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder heriuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans 
Theinend unheilbare Falnpon 
Geſchlechtskrankheiten jüher und bauermb 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblihteit! 
Ehe! Sinderniife derjelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs-Anter‘‘. 25. Auf: 
Iage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
marfen, in einer unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Adreſſire: 

9 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
29 11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Ber “Rettungs-Anker” iftaud zu haben im Chi 
HL, ber Herm. Schunpfly, 282 North Une, 


Ge 
— — 


en - — 
Keine Hoffnung mehr. 

Wie viele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus, 

llagen baben, ohne auch nur im Entferate⸗ 

ten de von rund ihrer Leiden zur abnen. Lab - 
fh es Kerfennd Sreuzihmerzen. allgemeine se 
Kanisteit, Wiimutb, Merbrießlichkeit, newwöles Kite 
iern, Herallopten, Bruftbellemmung, Schwere in dem 
Beinen, Sciaflefigkeit, Chrenfanen, Zeritreutheit, 
glögfihes Grrötden und Grölaffen, weide fie 
quälen, bald find e8 Gemwiffenebiiie, bie fie pernigen 
und ihnen das Leben als eine LaR eriheinen laſſen. 
Füblt Du Did matt und frank, glaubt Du des 
Lesen Würde nit Sänger ereragen zu können, jo 
rafje Did aufundkanie Dirden, ‚Iungendfreund“. 
Du wir dur diefes Gab Auftikrung über Dein 
Leiden befemmen und bei Behersigung ber wohlges 
meinten Satbichläge die polte Cetuntheit und dem 
Frobfinn wieder erhalten. Sung us A, Wan 
eber Fran, jollten es ieiem. “erer jein eigener * 
Der „‚Augendfreund‘ Tann für 25 Gents 
Driefuurt 


EI 


kabrein zꝛ 


en, wohlverpudt, bezogen werben vom deg 


Privat Rlinik und 3 Zi 
23 Def 1. Ei, New —— 


nd” ft auch id der ® 
— — 
—XR haben, 





— 


* 


F 


ar. * Racine, wie 


Entdecker der Urſache von 


— Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher, Blut-Reinigungsmittel“ 
ind wunderte fich darüber, daß dadurch keine dauernde 
ar erzielt wurde. 
Dr. Ehhonp hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 
bie Urfache der fo ſehr überhand nehmenden chro⸗ 
—— Krantheiten einem ſpeziellen Studium unters 


fand, daß gewiſſe Nerven vollftändige Con⸗ 
rolle über deu 9 agen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe beji en. Wenn diefeNerven geſchwaͤcht 
ider erichöpft find, fo verdaut der Magen die Nahrung 
tet, die Leber wird nelähmt und das ganze Shftem 
dird durch diejen Mangel an Rervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP'’S Restorative it eine 
Magen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e3 auf & 
erben enmirkt, melde biefe Organe ee 
ein „Nervine,“ ſondern ein Nerven⸗Stãrkungẽmittel. 
8 fördert die Verdauung, curirt Diöpe — — Hart⸗ 
eibigkeit durch Beſeitügung der ſt 
ies nicht vernünftig? Ein Verſuch wird Did bierden 
berzeugen. 


Bei Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


f i! Ber BPoft, Proben und 
teil Bud über diefe neue 
Euntdetung für 2cin Briefmarken. 


Bigenten verlangt, 





Für Baar: Sänfer. 


In zwanzig Jahren bat fi Keine jolhe Gelegen- 
beit für geldbefigende Leute geboten Weshalb benugt 
bir, —— m. diefen Bortheil, als daß Ihr Euer Geld 

en la 

ir offeriven am Montag, den 28. Auguft, und fo 
ange bis verkauft, für Stcette:Gafh die folgenden 
wenig gebrauchten Snftrumente: 
1 Demareit Upright Kino, gewöhnl. Format $_ 95 
1 Arion Upright, großes Fornat, beinahe neu $120 
1 Shoninger Upright, in gutem Zuftande... 8150 
1 Emerjon Upright, großes Format, in qus 

tem Zustande; garantirt praftiich jo gut wıe 

neu. en 330), wırd verfauft zum 

halben Breije.. 

1 Deder Bros. Baby Srand, in gutem Zu: 

jtande, ein gutes Piano fitr Hotel ımd Schulte 8175 

Dieieg Piano haben wir früher zu 8:25 verfauft. 

Und Mande andere 3 gleich niedrigen Preiſen. 

Mehrere neue Pianos von verſchiedenen Fabri— 
Faten (lange um Baden geitanden), zu fpeziellen 
Preijen. 

Square Bianos von verichtedenen Fabrikaten, eine 
oe. SKuabe, Sted, u und Hallet 

avis, von 8545 bis 835. 

Aeue Orgelnu, die im Katalog wegen Veränderung 
der Fagen der Kaſten geſtrichen find, $40 u. aufwärts, 

Geblaudte Orgeln 815 bı8 825 

Für jedes Iniirument wird garantiet, oder 
das Geld zı: růcigegeben 

Der bezaͤhlte Preis wird beim Umtauſch gegen 1 irgend 
ein Anftruntent in unferm Lager inne: haid zwei Jahren 
voll in Anrechnung gebracht. 

Alie dieſe Inſtrumente, einſchließlich unſeres neuen 
Lagers von Kimbell: u. Sallet & Davis Pianos 
unaHimbali:Orgeln, find mit Deutlihien Zif- 
fern wmarfirt und werden nah dem Ein:Breis: 
Blan verkauft. 


W. W. KIMBALL CO,, 


WBabafh Ave., nahe Jadifon Sir. 
$. B. Thicrh. deuticher Verkäufer, ZSaglw 


1 Ideutscher Lloyd 


Regelmäßige Boft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nadı er 


durd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafies 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlöruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Miittwodh, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Exſte Cajüte 460, #90 — 
ah Lane der Yläbe. 

Die obigen nn find fämmtlih neu, don 
borzüglichiter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Künge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electniche Beleudhtuna in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen vie General-Agenten, 

A. Shumalher & E»., 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 
% — Eſchenburg, 
78 Fifth Ave. Chicago, Ills. 
ar deren x basen Mertreier im Sulande. 8lmgl u 





- Dafluge - Scheine 


von und nach allen Plägeıt in 


Deulſchlund, NDelerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmadhten, Erbfäafts - Einzießungen 
fowie — — durch bie PD 


Beichs-Voft 


-  umfere Specialität. 


sie ER" Sonntags off offen von 10—12 Upr. 


— zahlungen u 


5 


= Man bea 
bw 


6. B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
m don 10-12 U — — —__2jall 


SS 7 


STERN ELTERN; 
BRETT TR 


KORG Mr — 
Er 3 NEE 


Bi BAD? LEE York. 
WER: Er werden näditeng theuter. — 
Näheres bei 


- Anton Boenert, Senera-Agenl. 
Bolmadhıten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, aa ftö:6olleftionen, Poitaus: 
.f. mw, eine Spezialität. 
Sufiirie Weltausfiellungstalender für 1898 gratis, 


4 La Salle Str. 


Is AN Re 


noch billige Paflageicheine faus 
en will, möge fid jeßt melden, dent 


© Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


” Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Haus- sen von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. 


— 


= 


eutiche Fırma. 16aplj 
55 baar und $5 Mo 1 auf $50 werth Möbeln. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


panst BREWING COMPANY’S 


F I4nobw 


Flaſchenbier 


für Samilienr-Gebrand. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
H. PABST, Manager. 


Neine Malz-Biere. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


' Austin J. Doyle, Pröfident. 11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, &etretär und Schagmeifter. 


"TTTWACKER & BIRK 
"BREWING & MALTING CO. 
ffice: 5 Kl 1 RE — ⏑⏑ 


BEER u 


Driginal-Eorrefpondenz der „Abendpoft“. 
Ein Befudh in Ifar-Athen. 


Für Zouriften und Biertrinfer heißt 
bie baierifche Refidenz an ber ar 
furzmeg Münden; Künftler und 
Kunftfreunde, die ihre Haflifchen Re- 
miniscenzen nicht 108 zu merben ber= 
mögen, fprechen von Iſar-Athen und 
meinen damit venfelben Punkt auf der 
Landkarte. Die Künftler bilden in 
München feinen erclufiven Kreis, denn 
dieje Species ftellt einen ftarfen Pro- 
centfa zur Bevölferung; beſonders 
die Maler lafjen e3 fich außerordentlich 
angelegen fein, das Münchener Pfla— 
fter zu treten und die Saffeehäufer zu 
frequentiren. Tritt Einem ‘emand 
bon ungefähr auf die Hühneraugen, jo 
fann man ficher fein, daß ein Maler 
der Uebelthäter ift; fommt man aber 
felber gelegentlich in die Lage, einen 
Mitmenfchen auf die Elaftizität feiner 
unteren Ertremitäten zu erproben, 
dann ift ber paflive Theil ficher mie- 
derum ein Maler, Maler hier, Ma- 
ler dort: ein Unterfchied eriftirt nur 
in dem Sinne, daß man e3 in dem ei= 
nen Falle mit einem fertigen Meiiter, 
in dem anderen Falle mit Jemand zu 
thun hat, der erjt einer werden will. 
Bmifchenher laufen diejenigen, denen 
e3 die Kunftkritif gefchworen hat, daß 
fie Bater find, und e8 al’ ihr Lebtag 
bleiben merben. 

Bei der Ueberproduction an Malern 
ift e8 fein Wunder, da fih München 
alljährlich eine große Kunftausftellung 
leijtet, einen internationalen Bilder- 
markt, auf welhem man in einem 
Athen ji über großartige Leiftungen 
wundern und über herzlich Unbedeu— 
tendes, ja Nichtönugiges ärgern ann. 
Berlegenheiten ob der Anmeldungen 
bat eg noch in feinem ahre gegeben; 
e3 bat ich vielmehr jtet3 gezeigt, daß 
mehr aufgefpannte Leinwand bemalt 
wird, al3 die Wandflächen des Glas 
palaftes Raum zum Behängen boten. 
Diefe Kalamität mar auch Urfache, 
daß fi die Maler und die e8 nod) 
niet find, in zwei Zager fpalteten, 
bon denen das eine im Olaspalajte 
verblieb, das andere jeboch in ber 
Prinzregentenſtraße aufgeſchlagen er— 
ſcheint. 
kommt, um die Internationale Kunſt— 
ausſtellung zu beſuchen, muß deren 
zwei genießen. Glücklicherweiſe ver— 
dirbt man ſich dabei weder den Magen 
noch den guten Geſchmack. Aus alter 
Gewohnheit geht man zuerſt in den 
Glaspalaſt; dort macht ſich die alte 
Schule, die alten Meiſter breit, die ſich 
auf ihre Solidität, auf ihre Klaſſizität 
etwas einbilden, die ihre guten Namen 
von ihren guten Bildern herleiten. Der 
nächſte Weg führt in die Prinzregen— 
tenſtraße, wo die überſchäumende Ju— 
gend das Scepter führt, der ſich eine 
Anzahl alter Herren beigeſellt hat, de— 
ren rückſichtsloſe Charakteriſtik auch 
ihre Kunſt ausmacht. 
hier mit den Modernen zu thun, welche 
Pathologie und Socialdemokratie ma— 
len, welche Herz- und Nervenleiden, 
wie ſchlechte Lohn- und Arbeitsvber⸗ 
hältniſſe aus den Zügen der Haupt- 
und Nebenperſonen auf ihren Gemäl— 
den ſprechen laſſen. Dieſe Kunſtrich— 
tung iſt freilich noch nicht ganz ausge— 
bildet, es läuft viel mehr Brutalität 
mit unter, als es nothwendig iſt, um 
zu dem Effekte: Erſchüttern und Ban— 
gemachen zu gelangen. Gewiſſerma— 
ßen, daß die übrigen Bilder auf ihre 
Berechtigung, auch ausgeſtellt zu wer— 
den, weniger eingehend geprüft werden, 
gruppiren ſich dieſelben in der Prinz— 


regentenſtraße um — — | 


des Spanier Billegas: „Der Meiiter 
ftirbt.”“ Das Bild jtellt die Trauer: 
feierlichfeitt um ein Opfer feiner 
„Kunſt“, eines — GStierfämpfers, dar. 
So viele Figuren auf dem Bilde ſind, 
ſo ſind alle im Schmerze aufgelöſt, bis 
auf Einen, welchem man die Freude 
aus den Mienen leſen kann, daß er 
nun wieder einen Vormann weniger 
hat, daß jetzt derjenige beſeitigt er— 
ſcheint, welcher ihm auf dem Wege zum 
Ruhme entgegengeſtanden. Das Ab— 
ſtoßende dieſer Charakterzeichnung 
wird durch die überzeugende Weiſe ge— 
mildert, wie es der Spanier verſteht, 
die innere Erſchütterung der übrigen 
Anweſenden bei der Trauerverſamm— 
lung mit ſeinem Pinſel zu ſchildern, 
vor allem das Weib mit der unheimli— 
chen Liebe im Herzen, das ſich über den 
todten Meifter beugt, um ihm den Ab- 
Thiedsfuß auf die blaßen Lippen zu 
drüden... Dad Gemälde erbrüdt 
alles andere um fich her: die Beſucher 
der Auzftellung lafjen jelbft vorzügliche 
Leiftungen unbeachtet und ehren wie— 
ber zum „todten Meifter“ zurüd. 

Eine „starke“ Leiftung hat übrigens 
auch der Glaspalaft aufzumeifen, und 
zwar das Bild des Franzojen Ropbet: 
„Karl der Kühne”. Der Maler hatte 
e3 darauf abgefehen, den Herzog Karl 
bon Burgund der Beratung derlacdh- 
melt preiszugeben. Auf die großeLein- 
mwandfläche erfcheint nämlich der Mo- 
ment fejtgebannt, wo diejer Blut- und 
fenmann mit feinen Gemwappneten in 
die Kirche von Nesle einreitet, den dort 
Berfammelten Tod und Verberben 
bringend. Die unmenj&lichen bur- 
gundifchen Soldaten fennen fein Ers- 
barmen weder gegen Kinder, noch ge= 
gen Greife; da ftößt einer der rohen 
Kerle feinen Dolh in die Bruft einer 
Sungfrau, dort führt ein Unhold den 
todtbringenden GStreih gegen einen 
mwehrlofen Greid. Auch im Chor und 
in den Xoggien gibt e8 Schredenzice- 
nen, die Soldaten machen dort oben, 
um bequemer morden zu können, Quft, 
indem fie Frauen und Kinder einfach 
in den Fond der Kirche hinabftürzen. 
Und mitten unter den Mordgejellen 
hält, hoch zu NRoß, —* der, wie zum 
Hohn auf dieſe Schandthaten den Bei- 
nahmen „der Kühne“ führt! Wer bei 
ſeinem Beſuche im Glaspalafte auf 
dieſes Bild ſtößt, dem vergeht alleLuſt, 
die gemalte Poeſie, die ſich an den 
Wänden breit macht, weiter zu genie— 
ben. Mber ein Bildchen von Knaus 
bleibt doch nicht unbeachtet, weil es 


Unter dem 


Rn 
— BIO UOTE RT TEROREN | fein ritterliher Gefinnungen fließen 





Wir haben eg | 


RT 


m Abendpoft, Chicago, Donnerflag, den 31. Auguf 1895. 


Schlagworte „Ein genügfamer Welt- 
bürger“ bringt Knaus ein Kind zur 
Anihauung, das mit einem alten 
Schuhe fpielt. Die Verförperung ber 
reinen Freude angeficht? des Mißper- 
gnügens, das alle Menfchen rings zur 
Schau tragen, thut mohl. Mit dem 
feiten Vorjah, ih zur Genügfamteit 
zu befehren, hat wohl fon Mancher 
nach dem richtigen Schuh gefucht, der 
ihm Freude machen fünnte; da fiel die 
Mahl auf einen Damenfhuh — und 
aus war e3 mit jeglicher Yreude! 
Hranz Weigl. 


SKefet die Sonntagsdeifage der Abendpoft. 


Rumaäniſcher Duellſport. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: 
„Bukareſt wäre nicht Klein-Paris, 
wenn es nicht auch die Schattenſeiten 
der franzöſiſchen Geſellſchaft vom 
Ende des Jahrhunderts mit Eifer co— 
piren würde, Die fogenannten Ehren- 
bänbel find auch bei uns an der Tages⸗ 
orbnung, und faum vergeht eine 
Woche, in welcher nicht in der Preſſe 
unter genauer Angabe der Namen 
aller betheiligten PBerfonen von einer 
im Zuge befindlichen Duellaffaire die 
Rebe wäre. a, die Protofolle der 
beiderfeitigen Zeugen werden für den 
Val, als eS zu einer Verſtändigung 
fommt, von den Blättern vollinhalt- 
lich und mit einer MWichtigthuerei ab- 
gedruct, al3 ob das Wohl und Wehe 
des Landes davon abhänge, daß bei- 
Ipielöweife der X den 2) einen Schaf3- 
fopf genannt, daß jodann % biejen | 
Ausdrud als durch die Umftände nicht | 
ganz gerechtfertigt zurücigezogen habe, 
oder daß die Zeugen nad) langer, reif- 
licher Ueberlequng fih für eine fried- 
liche Erledigung der Sache ausgeſpro— 
chen Hätten. Und kommt es ja zu ei- 
nem Rencontre, fo ift hundert gegen 
eins zu metten, daß nad dem erjten 
Schuß in Gottes blaue Luft hinaus 
der Ehrenhandel mit einem Tplendiden 
Champagnerfouper abgefchloffen wird. | 
Nur ganz ausnahmädmweife geht es bei 
der Sache etwas ernithafter zu, ohne 
daß man jedoch bei folhen Ausnahmz= 
fällen auch) fchon auf das Vorhanden= 


dürfte. Wird da bei einer am 4. Aug. 
im Bade GSlanif ftattgehabten Thea= 
tervorftellung im dortigen Cafino der 
zur nationalliberalen Oppofition ge= 
hörige General Cernat bom regie= 
tungsfreundlichen Deputirten Wlado- 
janu darauf aufmerffam gemacht, daß 
er auf einem vom genannten Deputir- 
ten bezahlten Sperrfite Pla genom= 
men babe. Der Herr General findet 
e3 unter feiner Würde, einem Cipili- 
ften der politifchen Gegenpartei zu 
weichen, und da leßterer feinen Stan= 
dal provociren wollte, jo blieb ihm 
nicht3 übrig, al3 die Intervention des 
Billeteur3 in Anfpruch zu nehmen. 
General Eernat jah darin eine furcht- 
bare Beleidigung, hat es jedoch merf- 
mürbdiger oder vielleicht auch vorfichti- 
ger Weile für angezeigt gehalten, die 
Beihaffung einerGenugthuung jenem 
Sohne zu überlaffen. Diefer aber 
mußte nicht3 Anderes zu thun, ala dem 
in Gejellfchaft jeiner Gemahlin vor 
dem Cafino promenirenden Deputirten 
Vladojanu ohne 
ſeitens des letzteren eine Maulſchelle zu 
verabreichen. 
einem Hausknecht kaum zur Ehre ge— 
reichende Heldenthat des Herrn Cernat 
jr. war ein Piſtolenduell auf fünfzehn 
Schritte Diſtanz mit 


der rechten Seite des Kopfes 
ſchwer verwundet wurde. Da man nach 
den Antecedenzien dieſes Rencontres 


dem Duelle außer den Sekundanten 
der beiden Gegner auch mehrere Hono— 
natioren des Badeorts, darunter ſo— 


gar der Herr Primar in eigener Per— 


ſon als Zuſchauer eingefunden, und 
nun wird in der hieſigen Preſſe der 


ganze Verlauf des Duells mit einer |< 


breiten Behaglichkeit gerade fo erzählt, 


als ob es fi um einWettrennen, einen | 


Stierfampf oder jonjt ein Sportver- 
gnügen handeln würde. 


ähnlichen Fällen bisher tegelmäßig” ge: 
fchehen ift, abermals beide Augen zu= 
drüden, um nicht zu einem dem Sinne 
der Gefeggebung entfprechenden Ein- 
fchreiten genöthigt zu fein.“ 


„Adendpon“‘, täglihe Auflage 39,000. 


* Die „Abendpoft” verfchenft feine 
Uhren, Nähmaschinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht feine Jrämie, d. 
bh. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird. 
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— Rue, 
— as ab une m. 12, Er 
——— Ole 2 urder hie 


mit —— Einfachheit einen 
tiefen 


darlegt. 


Die Folge dieſer ſelbſt 


jede Provocation 





Die Staats-— 
anwaltſchaft wird aber, wie es ja in 





| Freitag zu O95e und ſchwarzſeidene Chantilly-Spitzen, 
auf einen ernſteren Verlauf deſſelben 


gefaßt ſein konnte, ſo hatten ſich zu 


Freitags⸗ 


Bargain⸗ 
Preiſe. 


Erſtaunliche 


Bargain: 
Preiſe. 


Freitag⸗Bargains 


Gebt genau Acht auf die heutige Anzeige. 
iſt eine Ankündiguug ſenſationeller Bargains. 
jede Zeile ſorgfältig, beachtet jeden Artilel; 


Es 
Leſet 
die 


Preiſe ſind niedrig und den Zeiten angemeſſen, die 


Werthe ſind hervorragend — unerreichbar in 


irgend 


einem Retail-Geſchüft der Welt. Eine Unmaſſe von 


eutſchiedenen, durchgreifeuden Herabſttzungen, 
Ihre Gedanken zum Kaufen lenken werden. 


Schwarze Cut Caſhmere, Jet Farbe und volle 36 Zoll breit, 
werth doe die Yard, 
der Freitags-Vargain-Preis iſt......... J ER ET * 


Schwarze reinwollene Wide Wale franzöſiſche Diagonal Suitings, 88 Zoll breit, 
mwe:th $1.00 die Yard, 
der Freitags: Bargain- Preis ijt 


Schwarzes reinwollenes Natte Tuch, eines der neueften und feinjten Gewebe, 
volle 54 Zoll breit, werth $1.25, 
der Freitugs- Bargain: Preis ijt 


Schillernde Worſted Serge, alle neuen Farben-Effecte, volle 50 Zoll breit, 
werth 75e die Yard, 
der Freitags⸗ Bargain⸗Preis iſt 


Reinwollene franzöſiſche Drap d' 7 Suitings, alle neuen Herbſtfarben reprä— 
ſentirend, 40 Zoll breit, werth 81. 
der Freitags-Bargain-Preis iſt 


Alle unſere kurzen Längen von franzöſiſchen 
Sateens, Organdies, Ginghams ꝛc., ein— 
ſchließlich Muſter, Qualitäten und Farben, 
die zu den vertauflichſen der Saiſons gehör— 
ten, werth 25c, 35c, 40c und 50c die Yard, 
gehen beim Verkauf am Freitag zu nur 


9 Gents, 


Japanische Tinfeled Draperien, in prächtigen glänzenden Farben und Goldfä- 
den, ‚Original: Entwürfe, 32 Zoll breit, werth 75c die Yard, 
der Freitags: Bargain- Preis iſt 


Zwillings-Bargains, ſchwarze China Kleiderſeide, 27 Zoll breit und ſchwarze 
reinſeidene Gros Grains, werth 81. 00 die Yard, 
der Freitags-Bargain⸗— Preis iſt 


Zweihundert Kiſten farbige Seiden-Sammets, hochfeine Waaren, in den belieb— 
teſten Farben, werth 81.50 die Yard, 
der Freitags-Bargain-Preis iſt 


Siebenhundert Stücke Glove-finiſhed Fut— 
ter⸗Cambries, neue friſche Waare, alle be— 
liebten Farben, der Freitags-Bargain-Preis 
iſt, per Yard, 


3 Gent3. 


Eıhte Chiffon- Tafchentiicher für Damen, elegant bejtict, werth 6öc, für Freitag 
zu 25c, und eine andere ‘Partie, werth 25c, 


Japaniſche Weltausſtellungs-Taſchentücher, werth 81.50, Freitag nur 50c, und 
RWeltausjtellungs weiße Tajchentücher, Seide bejlict, werth 2öc, 


| Reltausjtellung3-Souvenir-Tafchenticher, mit den verjchiedenen Gebäuben, 
: . auf Seide lith ographirt, werth 50e, 

dreimaligein | 
Kugelmechjel, bei welchem der Depu= 
tirte VWladojanu im zweiten Gange auf | 
ſehr 


der Freitag-Bargain-Preis...... irre Rare 


Feine weiße bejäumte Männer: Tafchentücher, 

mit eingeititen Buchitaben, werth 20r, 

der Sreitag- Bargain= Preis ift drei für 

Ganzjeidene Shantilly und ſpaniſche Guipure 42301. Sfirting, werth 81.75, für 


9 Zoll breit, werth 50c, 
der Kreitag: Bargain= Preis 


Golumbian betupfte Schleierjtoffe, in jchwarz, braun und marineblau, 
werth 2öc die Nard, 
der Freitag: Bargain= Preis tft. ..... ee een 


Amitirte Point Spigen:fäher für Damen, die Schattirungen und Entwürfe 
iind die beiten Erzeugnijjen der. Lithographen=Kunjt, werth 50c, 
der Freitag: Bargain= Preis ift 


Doppelte Marabout: Febderfächer, werth 81.75; der Freitags⸗ 
Bargein: Preis 
Bere ee NEN 


Seidene Gauntlet:Haudjchuhe für Damen, ausgezeichnet für augenblidlichen 
Gebrauch, werth 65c per Paar; der yreitags-Bargain- Preis 


Damen-Beinkleider, aus feinem Muslin, mit Bändchen vonSäumen, Stiderei= 
Nuffle und bejegt mit breitem Valenciennes Spigen:Ruffle, wert 750; — der 
Sreitags-Bargain- Preis ijt 


Leinene Lawn-N dagthemden für Damen, beſetzt mit Valenciennes Spitzen, und 
extra lang, werth 81.25; der Freitags-Bargain-Preis 
iſt 


Lange Cambric-Slips für Säuglinge, mit Yofe, beſetzt mit Stickereien und 
Tucks, Ruffle von Stickerei am Rock, werth 75e; der Freitags-Bargain-Preis 


Einfache und gerippte ſchwarz und fancy Boot Lisle Thread Strümpfe für Da— 
men, werth 50c und 6öc; der Freitags-Bargain-Preis 
er a ee — 


2* gerippte Jerſey Leibchen und Unterhoſen, — für Damen, 
werth4 
der En EEE > 


Herbit:Pusmwaaren, Weiße und em 2 mwerth bis zu 50c, zu 9e. 
Schwarze und farbige Sailors, werth 81.00 
der yreitag-Bargain: Preis ift 


Rheinfteine und Fancy vergoldete Schnallen, werth bis zu 81.00, zu dc. Die 
„Infanta“, neneites in Tuch, werth 82.00; 
ber Freilag⸗ Bargain⸗ Preis iſt 


welche 


49c 
69c 
370 
590 


12:c 


10c 
25c 
25c 
25c 
10c 
25c 


350 
be 
750 
490 
3501 
19c 
49c 
14c 


Zreitag-Blanket-Bargains, 


(25 Procent weniger als gewöhnlich) 
Die folgenden Blanfets find leicht befchmust, aber jede 


tüchtige 


Hausfrau fann durch ein wenig gut angebradhtes Reiben diefelben fo 
rein und frifch machen, als wenn fie eben aus der Sabrif fämen: 


‚Highland‘ weige w fankets 
Größe 11-4; he wollene 3 ei 


der Jreitag- Bargain-Preig per Paat..... ........ ............ 


ya“ weiße wollene Blankels, 
Größe 1 , 


der — -Bargain-Preig per Paar 

North Star‘ gan fankets 
rede ganzwollene 3 ⸗ 
der freitag: -VBargain-Preig per Paar 


$3.89 
. $5.50 
. 95.50 


So gut wig je in Bezug auf Wärme und an aber ein 
Sledchen hier und da an diefen feinen Deden reduzirt den Preis um 


ein Diertel. 


N " RE —— EN N ERLITT ER re 4 2 — 
ee. ; RR, N REN EEE und —— RR EN TER TREE * 

B FEIERTE: , * — % ? BEN vr £ er 
et ** 
* 

* £ 

} > 
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WABASH AVE. & ADAMS STR. 


CHICAGO TITLE & TRUST CO., Jiaffenverwalter, 


Der große 


en 00 ' 
RoceiversIale 
wird mit aller Energie und Kraft fortgefegt — mit 


vielen neu hinzugefügten Attractionen — und immer 
herrjcht ein Bedränge an Wabajh Ave. und Adams 


RE: 


Nur durch einen Befuch kann man eine richtige 


Idee von der Grofartigkeit diefes anziehenden Der: 


faufs befommen. 


Diefe wenigen jpeziellen Proben 


find aufs Geradewohl unter Taujenden von anderen 
ausgewählt worden, nur um zu zeigen, wie der Majjen- 
verwalter die Preije herabaefegt hat: 


Teine Beaver Newmarfe t3—beitictt—. 


Walfer3 Preis war $35 


Plüjh-Wraps—beitikt und mit Band eingefaht— Wal: 
‚Majjenverwalter: Preije 


kers Preiſe 323.50 und 835. ... 


Indiſche 


Shawls — kürz zlich importirt — Walkers 
Preiſe 855 und $70...... 2 Meafjenverwalter- Breije.. 


85 und »s10 
815 und 820 


Eine große Maſſe—eine große Offerte in feinſten, weißen, gebü— 


gelten Oberhemden für Männer, 
„Auchor Brand“ 


Lager von „Monarch,“ 


einſchließlich Walkers ganzes 
und anderen bekannten 


Fabrikaten —neueſte Effecte in corded, plaited und beſtickten Bu— 
ſen—die Qualität, welche von Walker und allen anderen erſter 


Klaſſe Häuſern für 82, 82. 500, 83 und 83. 50 verkauft wurde — 


cc 


Mafjenverwalter: Preis 


Ebenfalls eine große Partie von 100 Dutend der allerbeiten 1 


und $1.50 Qualität weiß gebügelter Oberhemden — 


Amportirte Balbriggan Hemden und Unterhofen für Damen— 


Walfers Preis 9öc 


Schwere gerippte wollene Unterkleider für Männer— 


Walfers ‘Preis $1.50 


Keinite Tapeitıy Brujjels Carpets—beite Mufter— 


Walfers reis 7öc 


Beite Body Brufiel3 Carpet3s— „Ddd“ Längen— 


Walfers Breis $1.25 


Grtra Super Ingrains—haltbare Zarben—reine Wolle— 


Walfers Preis Söc 


sranzöfiiche und englifche Eretonnes—richtige Effekte — 
TSalfers BIEIS TO6..anuneseu 


Neine Muslin- Vorhänge — einfach und gefiumt— 


Walfers Preis $3.75 


Smportirte Nottingham Spigen:Vorhänge— 


Walfers Preis 83.50 


Schwere Seide- und Leinen-Portieren— 
Waltkers Preis 83.75.......... 


Hübſche ſeidene Vorhänge — 
Walters Preis bis zu $17.00 


59€ 
46c 
95€ 
45€ 
50€ 
Die 
2de 
53.75 
Pres 81.49 
— 


Maſſenverwalter-Preis 


Maſſenverwalter-Preis 


daſſenverwalter-Preis 
Maſſenverwalter-Preis 

— Maſſenverwalter-Preis 
Maſſenverwalter-Preis 
Maſſenverwalter 


weisen Mafjenverwalter: Preis 


[F° Und fo Fönnten wir fortfahren ua a und nn 


Spalte der heutigen „Aber 


Maſſenverwalter-Verkauf 


wichtigſten Anerbietungen dieſes großen Handels 


ndpoſt“. Es iſt kein Ende davon. 
von Silberwagaren — änes der 


z-Ereigniſſes —wird 


fortgeſetzt, bis die ganze Probe-Partie aus dem Wholeſale-Geſchäfte 


ausverkauft iſt. 
großer Auswahl, 


Die allerbeften Waaren— die neuejten Nujter—in 
Nichts Befleres zu irgend einem Preije—nidt3 jo 


billig (im Breife), um 25 bis 50 Procent billiger. 


Chicago Eitle& Truit Co 


., Maffengerwalier 


Für James HS. Walter Go. 


Samſtag geöffnet währen Des ganzen Tages. 





Beifer als eine Banf. 


Am Eure Erfparniffe anzırlegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Cents anı Dollar. 
Banken fallızen und zahlen 25 Cents am Tollar. 


Elmhurſt Lotten 
eu ‚The Gasualty 


5175-5350 


Bedingungen: S19 Baar; Meft SL die Wode. 


Kerne Zinfen berechnet für fpätere Zahlungen. — | 


Abjtracie mıt jeder Lot. 


Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlafien den Wells Str.:Gahnıhof 2 Uhr Nadım. 


Wenn Ihr Elmherit jeht, jo werdet Jhr gewiß eine | 


Bauftelle taufen. agbw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u.22 


Borzügliche an zur Eriverbung einer 


pragtvollen City Kot, 4öx125, nebft Chftgarten, Bi | 


um ichönften There von Florida, 


Miakka City und Grove City | fonsehold Loan Association, 


DE SOTO COUNTY. 1lragim 
Preid 820, 525, 850 u. 875 per Lot. ö 


Feruer Grove (Garten) von 5 Ader für$25 5 
und S5® per Ader. — Zahlungs-Bedingungen 
leiyt.-Abftracte und Befigtitel perfeit u. garantırt. 


HENRY DELANY, Schagmeifter, 
& Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. & 
= nn werden gerne —“ — 





CROCKERV HOVSE, 
191 %8. Randolph Str., nastee ser. 
Daß einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weiſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30m3. 6m, ddf 


au Den billigiten Breiten. 


Hofbrau-GSlas 70e das Dbd. 
Kupferne Mage, 6 Stücke nur. .......... —9 


Rechts anwãlte. 


Adolph L. Benner, | 


Deutfcher Advofat, 


immer 508, 


140 Washington Str. 


Kelenbon 2024. Moelbh. 1} 


“ Ivus GoLpzıer. Zee L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Nandolph GStr., 


Siumer 901—907. 
3.M. LONGENECKER, früher Staatianmalt. 
R. u JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılf3-Staat3anwvalt. 
ongenecker & Jampofls, 
mans ⸗ ee Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Sale u. Madrjonitr.. Chicago. 2136 


TIMAX EBERHARDT 
um. nebanBriäter, — 
12jalj 


| Bafgiere. 








Ghamber of S.mmerce Building, | 





Scfadenerfat forderungen 


| für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah> 


nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


ndemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Hamburg - Montreal-Chicago. 
Hanfa-Sinie. 


Grtra gut und billig für Zwiihendedds 
Keine LUmijtergerei, keın Caftle Garden 


oder Konfjteuer. D. Connelly, General:Agent in Mons 


| treal, 14 Place D’Armes. 


M Landi in £loridnl | 


ANTON BOENERT, 
GeneraleAgent für den Weiten, 84 La Ecle Ste. 


Rinanzielles, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
| 534 Lincoln Qive., Zimmer 1, Late Diem, 


ICHICAGO-FLORIDA IMPROVN’T CO.K 


y. 

— ſgeld auf Möhel — 
— Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzoge⸗ 
wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
—e das größte Kapital bejigen, jo fünnen wie 


A ! Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alg 
irgend Sjemand in der Stab:. 
| Oryanifirt und macht Gefhäfte nach dem Baugefelle 


HAYMARKET | 


Unfere Geſellſchaft iſt 


ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte Er 
oder monatliche "Rüczahlung nah Bequeinlichhke 
Spredt und, bevor Ihr eiıe Anieihe macht. Bringd 
Eure MödelsReceipts mit Euch 


13” € wird deutfch gefproden, 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 804, 


| 534 Lincoln 2QIve., Zimmer, Lafe * 


Gegründet BEE > =; SR 


500 veridhiedenen Släjern  Bankd Bank kGeſchäft 


— von — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Yaudolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, ee rt dur Ghicagoer Grunde 


ergentbum. Wir haben ımıner joldye 


MORTCACES 


in Beträgen don $5W—aufwärts, zahlbar in Gold, 
au verfauien. 

Bellmachten ausgeitelt. Erbihaften eingezo⸗ 
gen.— Bafiegeiheine von und nad) uTopa, 26 

S. nntags offen von 10—12 Uhe Vormittags. bw 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund- 


| eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verkaufen. “apıt 


Shußuerein der Hausdeither 
gegen fehlecht zahlendg Miether, 
371 Larrabee Str. 
vu BREIT HUREN 


E.5. @lolte ale vaihen S.. 





